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e heutige Nummer um faßt 10 Seiten. 
»Aniſer Friedrich.“ 


„ Ehrentag für die deutſche Technik und den 
h chen Handel wird die Königin des Baltenmeeres, 
a Danzig, morgen ſehen: In Gegenwart des 
chen Kaiſers läuft auf der Schichauwerft morgen 
ben o ein mächtiges Schiff vom Stapel, das neben 
aaa gh auf dem Stettiner „Vulcan“ fertiggeſtellten 
Ahe A Wilhelm der Große“ beſtimmt ift, der größten 
übten der Welt, dem Norddeutſchen Lloyd, ihre 
Au e Stellung im Ueberſeeverkehr zu erhalten. 
te. feiner eriten Oeeandurchquerung hat der 
dap Wilhelm“, bekanntlich der größte Handels- 
fi ij der Welt, ein rühmliches Zeugniß abgelegt 
tą Leiſtungsfühigkeit der deutſchen Schiffsbaukunſt: 
min obte Schiff hat ſich auch als das ſchnellſte 
desen „Dieſen Ruhm wird das Schweſterſchiff, 
wird Kiel zuerſt von Weichſelwaſſer beſpült 
von He > ihm theilen. Der „Kaiſer Friedrich“ wird, 
Bilel, feinenTorpedojägern abgeſehen, mit dem „Kaiſer 
ein m“ das ſchnellſte Schiff aller Meere 
töjer und im Kriegsfalle, für den er nebſt dem 
wür ten Schweſterſchiff als Hilfskreuzer engagirt iſt, 
al! e er zu den gefürchtetſten Kaperſchiffen 
Ih Slotten gehören. 
Andere ehrlicher freudiger Anerkennung werden die 
tyje . mit unjerer mächtig aufſtrebenden Schichau⸗ 
Prin in rüſtigem Wettbewerb ſtehenden deutſchen 
Abet echten auf dieſe neueſte Errungenſchaft deutſcher 
u blicken, der neue Erfolg der Danziger Werft 
in hy ihnen ein willkommener Anſporn ſein 
Il Tet Vervollkommnung ihrer eigenen Leiſtungs⸗ 
it eit. Mit Scheelſucht und heimlicher Beſorgniß 
M „Allein der Brite, dem der deutſche Schiffsbau ein 
beti gefährlicher Nebenbuhler geworden ift mie der 
tant Handel, dem ſtetigen Fortſchritt unjerer Schiffs⸗ 
tner zu. Den Vorzug, die beiden größten und 
Eng ſten Handelsdampfer der Welt zu beſitzen, will 
Rine and uns nicht gönnen, die engliſche White⸗Star⸗ 
[eg dat in Belfaſt bereits den Kiel gu einem Drei⸗ 
ubendampferOceanie legen laſſen, der den, Wilhelm 
0 roße“ und „Koiſer Friedrich“ an Größe und 
MEligtejt übertreffen foll. 
aue niere Werften werden das getroſten Muthes mit 
Ed aus den Anſtrengungen der engliſchen 
Vor urrenz werden ſie nur die Mahnung zu weiterem 
d würtsſtreben entnehmen, um unſeren Schiffsbau 
engliſchen ebenbürtig zu erhalten. Es iſt gerade⸗ 


Gify aun, in wie kurzer Zeit unſer Schiſſsbau im 
i 


der 


ge unſeres Handels aus unſcheinbaren Anſängen 
ahn al ſeine jetzige Höhe geſchwungen hat. Wer vor 
Sch Jahren dieje. großartige Entwicklung des deutſchen 
iffsbaues und des deutſchen Seeverkehrs hätte vor⸗ 
tajgą wollen, dem würde jelbft in Kreiſen der Sach⸗ 
ündigen ein ungläubiges Achſelzucken geant 
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Am Strome der Zeit. 
: Bon Marie Bernhardt. 
8 (Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 


ſich Daher ſtand ſie jetzt ſteif wie ein Stock da, ließ 


don Rut d küſſen, und es ſah aus, 
als ga; h erzen und tüf) i 
15 fi ſie in 9 0 Theil, und die junge Frau 
dals ſich ihr mit ihrem zärtlichen Ungeſtüm an den 


Aber nd daß es fo ausſah, ärgerte den Landrath 
rau lle Maßen. Was hatte denn feine — feine 
en tejer — dieſer — nun, man nenne doch 

dieser hen und Dinge beim richtigen Damen! — 

trieg Perion, dieſer Bauerstochter da mit jo über⸗ 
und ner Empfindſamkeit um den Hals zu fallen 

Verne abzutüſſen, — jie, Ruth, Landräthin 

Kind ‘te, geborene Freiin von Arnhauſen, jene das 

herzi eines armen Häuslers, aus Gnade und Parm- 

keit im Schloß aufgenommen? Wie ſie da 

t ihrem weiß und rothen Geſicht, dem 

en 18 Haar, der einfachen, aber modiſch 

wöhnlich leidung, ſah ſie weder häßlich noch gee 
könne r — aber der Landrath meinte doch, 

° ihr die plebejiſche Herkunft leicht an- 
eh titen die Leute, Leopold, Hollmann 

15 rerbietig hinten im Hausflur ſtehende 
ieſer Begrüßungsſeene denken, — 

dieſe Leute, die ohne Zweiſel bereits 
bſtammung alles Wünſchenswerthe 

ſolche Menſchen erfahren ſofort alles! 
neuvermählte die Perſönlichkeiten, mit denen das 
machen, a Paar Umgang bekam, 
ſpontanen G, ‚Ne einmal gelegentlich einen fo 
beiwohnten Ai sausbruch von ee 
em Landr >D viel Stand. im Augenblick bei 

Unverantmwartiin t Raths Eltern hatten hier ganz 
iefes Verhä Behandelt, indem fie ein derartig 
\ erhältniß Jahr ; 
ein, was in kin, lichen lang beſtehen ließen, — 

uldet werden d lidem Schlendrian allenjali$ ge- 

urfte, das konnte, follte hier nicht 


A 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, 


wortet 


für Augen 


Berent, Bohniad, Bütow Be 


Stadtgebiet. Schidlitz, Stolv. 


haben. Der Norddeutſche Lloyd ſelbſt — heute darf 
es geſagt werden — hielt damals die Erfahrungen 
des engliſchen Schiffsbaues noch für unentbehrlich. 
Erſt das Poſtdampfergeſetz, das dem deutſchen Handel 
ſo vielfachen Nutzen gebracht hat, wirkte auch für den 
deutſchen Schiffsbau geradezu bahnbrechend. Seit 
damals, 1886, ſind die deutſchen Werften immer mehr 
und ſeit 1893 ausſchließlich für deutſche Schiffsbauten 
herangezogen worden, und allein der Norddeutſche 
Lloyd hat ſeit dem Jahre 1898 den deutſchen Werften 
Schiffsbeſtellungen im Werthe von 64 Millionen Mark 
zugewandt. In einzelnen Specialitäten des Maſchinen⸗ 
baues mag ſich vielleicht England noch größerer Voll⸗ 
kommenheit erfreuen; aber auch hier kommen wir 


ſchrittweiſe und ſtetig vorwärts. Bis vor 
einem Jahre wurden noch beiſpielsweiſe aus 
England hydrauliſche Schiffsanlagen bezogen. 


Seitdem iſt aber auf dieſem Gebiete ſchon ein weiterer, 
bedeutender Fortſchritt vom deutſchen Lloyd angebahnt 
worden; für den auf der hieſigen Schichauwerft er⸗ 
bauten Dampfer „Bremen“ iſt eine elektriſche 
Kran⸗Anlage von der Aetiengeſellſchaft Union in Berlin 
gebaut worden. So folgt ein Fortſchritt dem andern, 
und die deutſche Technik tritt dabei nicht als Nachbeterin, 
ſondern ihrerſeits bahnbrechend hervor. Ganz beſonders 
zeigt ſich dies auch auf einem Gebiete, auf dem wir bis⸗ 
lang unerreicht bajtegen, nämlich auf dem des Comforts. 
Nirgends iſt für die Bequemlichkeit der Reiſenden ſo 
vortrefflich geſorgt wie auf den Dampfern des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd. Wenn man jetzt von „ſchwimmenden 
Paläſten“ ſpricht, ſo liegt die Schmeichelei keineswegs 
mehr auf Seiten der Schiffe, ſondern auf Seiten der 
Prachtbauten am Lande, unter denen man kaum Exem⸗ 
plate noch finden wird, die, was das Niet⸗ und 
Nagelfeſie anbetrifft, ſo kunſtvoll hergeſtellt ſind wie 
Schiffsbauten. Die unten folgende Beſchreibung des 
Schiſſs torrd dem Der von dem Prunk und der Be: 
haglichkeit der Einrichtung an Bord eines ſolchen Dampfers 
einen ungeführen Begriff geben können. 


Aber wenn der „Kaiſer Friedrich“ ſo vortrefflich 
hergerichtet iſt für die Zeiten ungeſtörter Handels⸗ und 
Verkehrsbeziehungen zwiſchen den Ländern der Welt, 
ſo iſt darüber doch auch nicht vergeſſen worden, ihn 
auch für den Dienſt des Vaterlandes im 
Kriege tauglich zu machen. Wie alle neueren Lloyd⸗ 
dampfer wird auch der „Kaiſer Friedrich“ mit 
Einrichtungen verſehen, die ihn binnen kurzer Zeit in 
einen Hilfskreuzer umwandeln laſſen, und wenn wir 
auch hoffen, daß dies nicht ſobald eine 
Nothwendigkeit werden wird, ſo iſt es doch ein 
zuverſichtliches Gefühl, das uns ergreift, wenn wir 
uns vergegenwärtigen, daß das ſtolze ſchnelle Schiff, 
dieſes herrliche Wunderwerk deutſchen Fleißes und 
deutſcher Kunſt, über dem morgen die deutſche 
Handelsflagge wehen wird, auch im Stande iſt, an 
der Seite unſerer Schlachtſchiffe die Kriegsflagge zu 
zeigen, feindlichen Schiffen, wie in Friedenszeiten, fo 
ruhig hingehen. Er, Wernede, wiirde Lux fortan 
ihre Stellung in feinem Hauſe anweilen, würde ihr 
in feſten Umriſſen die Pflichten, die ſie zu erfüllen, 
die Grenzen, innerhalb deren ſie ſich zu bewegen 
hatte, vorzeichnen — und er würde ferner dafür 
ſorgen, daß Ruth, mit dem Mädchen im Verein, es 
recht bald lerne, Lux die nothwendigen Elemente zur 
Führung des Hausweſens abzuſehen, um dann in 
kürzeſter Friſt ohne dies vorläufig leider noch ynoth⸗ 
wendige Uebel“ beſtehen zu können. 

Die beiden Entſchlüſſe reiften in derſelben 
Minute im Innern des Landraths, als er ſeine 
Frau in den Armen dieſes Mädchens liegen ſah, 
— und Lux las ihm feine Gedanken jo deutlich von 
den Mienen ab, als wenn er ſie in längerer, wohl⸗ 
geſetzter Rede ſoeben entwickelt hätte. Sie flüſterte 
der jungen Frau ein Wort in's Ohr, löfte ſauft die 
ſie umſchlingenden Arme und ſchob Ruth leise von 
ſich, während ein bitteres Lächeln ihre Lippen 
zucken ließ. 22 MISKA, 

ilk. räulein Lueie agte Wernecke 
e e mußte vor den Leuten Ruth's 
Benehmen gut heißen, das ſtand ja feſt. „So, das 
iſt recht, dämpfen Sie ein wenig die Aufregung 
Ihrer Ingendgeſpielin, und laſſen Sie ſich beſtens 
für den hübſchen Empfang danken, den Sie uns 
bereitet. Sie haben ja Alles ganz vortrefflich her⸗ 
gerichtet!“ 


„Herr 
Hausflur 


Landrath haben bisher nur Treppe und 
in Augenſchein genommen!“ entgegnete 
Lux trocken und nahm raſch und geſchickt Ruth's 
Reiſemantel und Hut ab. „Es iſt ſehr die Frage, 
ob die Placirung der Möbel Ihrem Geſchmack, der 
mir ja ganz fremd ift, entſpricht. So wie jetzt Alles 
iſt, wird es jedenfalls Ruth's Beifall finden!“ 

„Und der dürfte ſehr in die Waagſchale fallen. 
Komm, mein Kind, ſehen wir einſtweilen zuſammen 
die Zimmer an.“ ! f 

Ruth zögerte auf der Schwelle. 

„Du wirft doch mitkommen, Lux ?“ 


Meme Neufayrwaſſer (mit roren und 
Stolpmünde, Schöneck, Steegen, 
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nur mit genauer Quellen⸗Angabe — 
ten“ — geſtattet.] 
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Stutthof, Tiegennof, Zovvot. 


auch im Kriege an Schnelligkeit überlegen und darum 
ein nicht zu verachtender Gegner. 

Möge der neue Schnelldampfer „Kaiſer Friedrich“ 
alle auf ihn geſetzten großen Erwartungen nach jeder 
Richtung zur Ehre ſeiner Erbauer, wie der geſammten 
deutſchen Induſtrie, die mit ſo vielen Zweigen an ſeiner 
Herſtellung betheiligt iſt, und zum Ruhm und Wohl 
ſeiner Rheder glänzend erfüllen! 

Volldampf voraus! 
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Der Doppelſchraubenſchnelldampfer des Norddeutſchen 
Lloyd „Kaiſer Friedri ch“ beſitzt eine Länge von 600 Fuß 
über Deck bei einer Breite von 64 Fuß und einer Tiefe vom 
Kiel bis Seite Oberdeck von 41 Fuß. Sein Brntto⸗Raum⸗ 
gehalt wird ca, 12 000 Regiſtertons und ſeine Waſſerver⸗ 
drängung in beladenem Zuſtande bei 28 Fuß Tiefgang 
17 000 Tons betragen. 

Schiff und Maſchine find ſelbſtverſtändlich nach den Vor- 
ſchviſten des Germaniſchen Lloyd für die höchſte Claſſe, 
erſteres als Vierdeckſchiff mit beſonderen Verſtärkungen er⸗ 
baut. Bei dem Schiffskörper, der ſeiner ganzen Länge nach 
mit einem Doppelboden zur Aufnahme von Waſſerballaſt 
verſehen iſt, iſt ein ganz beſonderer Werth auf die An⸗ 
bringung und Vertheilung der waſſerdichten Quer⸗ 
ſchotten gelegt worden. 17 derartige Schotten, von denen 
15 bis zum Oberdeck und 2 bis zum Hauptdeck reichen, 
theilen das Schiff in 18 waſſerdichte Abtheilungen, 
welche beim Vollaufen ſelbſt dreier benachbarter Abtheilungen 
das Schiff noch ſchwimmfühig erhalten würden. Mit dieſer 
weitgehenden Schotteintheilung ſteht ein ausgedehntes Dampf⸗ 
pumpenarrangement in Verbindung, das ſo angeordnet iſt, 
daß jeder Raum mittelſt mehrerer Pumpen gleichzeitig und 
jederzeit leer gepumpt werden kann. a 

Außerdem ift das Schiff auf dem Sonnendeck noch mit 
22 Rettungsbooten ausgeſtattet, die zum ſofortigen Gebrauch 
ſtets fertig durch eine im Vootsdienſt aufs Beſte ausgebildete 
Mannſchaft bedient werden. D. „Kaiſer Friedrich“ ift den 
Anforderungen der kaiſerlichen Marine entſprechend als 
Hilfskreuzer mit den hierfür erforderlichen Einrichtungen 
zur Aufſtellung einer großen Zahl von Geſchützen u. ſ. w. 
verſehen. 

An Aufbauten beſitzt das Schiff eine 120“ lange Back und 


bildendes Mittſchiffshaus. Auf dem Mittſchiffshaus befindet 
ſich ein geräumiges 300“ langes Deckhaus mit bis an die 
Schiffsſeite reichendem Deck, welches als Schutzdeck für das 
neben dieſem Deckhaus befindliche ſehr geräumige Prome⸗ 
nadendeck der 1. Enjüte dient. 

Die Unterbringung der Paſſagiere und Mannſchaften 
geſchieht nach folgenden Prineipien: Vorn in der Spitze 
befinden ſich die Seeleute, daran anſchließend wohnen im 
Haupt⸗ und Unterdeck in beſonders luftigen Räumen 
ca. 750 Zwiſchendeckspaſſagiere. Der ganze mittlere Theil 
des Schiffes iſt der 1. Cafüte und der hintere Theil des 
Schiffes der 2. Cajüte eingeräumt. Auch auf dieſom Schiffe 
ſind faſt alle Schlafkammern der 1. Cajüte und die meiſten 
Kammern 2. Cajüte in den Aufbauten oberhalb des Ober⸗ 
decks, wo die Fenſter faſt bei jedem Wetter offen gehalten 
werden können, untergebracht, welche Anordnung gleichzeitig 
den großen Vortheil gewährt, daß unterhalb des Decks bei 
Nacht und unſichtigem Wetter die in den waſſerdichten 
Schotten nöthigen Oeſſnungen geſchloſſen gehalten werden 

„Ich bin im Speiſezimmer beim Kaffee!“ Da⸗ 
mit verſchwand Lux in einer Thür zur Rechten, 
während das Paar links eintrat. 

Eine ganz neu eingerichtete Häuslichkeit, bei 
deren Inſtandſetzung man mit den Mitteln nicht zu 
ſparen braucht, pflegt immer hübſch zu ſein, ſobald 
die Beſitzer im Verein mit Fabrikanten und Decorateur 
nur über etwas guten Geſchmack verfügen. Hier 
war das der Fall geweſen, daher präſentirte ſich die 
Zimmerreihe, welche die jungen Ehegatten jetzt durch⸗ 
ſchritten, ausnehmend vortheilhaft. Schöne, gee 
diegene Möbel, ſolide gearbeitet, prächtige Vorhänge 
und Teppiche in feinen Farben, Bilder, Statuetten, 
Büſten, Bibelots, alles geſchmackvoll vertheilt,, . 
kein Wunder, daß Ruth, die enthuſiaſtiſche beweg⸗ 
liche Ruth, aus dem Freuen und Wundern gar 
nicht herauskam. 

„Und wie prächtig Lux Alles geordnet und auf⸗ 
geſtellt hal! Nicht wahr? Findeſt Du nicht auch?“ 
„Es könnte manches noch gefälliger ausſehen, — 
es wird uns ſelbſt Freude machen, unſer neues 
Eigenthum nach unſerem jpecielen Geſchmack zu 
placiren. Woher ſollte denn auch ein derartig feiner 
Form, und Farbenſinn kommen.“ 

„Woher? Aber entſchuldige, Du ſcheinſt zu ver⸗ 
geſſen, daß Lux mit mir zuſammen erzogen worden 
iſt, dieſelbe Umgebung, dieſelbe Bildung genoſſen 
hat wie ich, — wir find doch wie Schweſtern mit 
einander aufgewachſen!“ 4 

„Selbit wenn dies der Fall wäre” — 

„Er wäre es nicht bloß, jondern er ift es!“ 
„So dürfte immer noch die Behauptung auf⸗ 
zuſtellen ſein, daß eine derartige — man darf wohl 
idon jagen künſtleriſche Beaulagung im Menſchen 
ſelbſt liegt!“ i i 
„Eben! Das ift es! Und in Lux liegt fie 
ganz entſchieden. Solche Arrangements zu treffen, 
das ift gerade ihre Specialität. Bei unſerer Hoch- 
zeit hat ſie die Ausſchmückung der Kirche geleitet, 
die Taſel hergerichtet, die Zimmer deebrirt, ... nun 
und war nicht Alles ſchön und wohlgelungen? 
Onkel Excellenz hat ihr ganz extra Jein Compliment 
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können, ohne den Verkehr der Paſſagiere zu ſehr zu 
beläſtigen. 

Für die 1. Cajüte ſind im Ganzen etwa 180 geräumige 
Kammern der verſchiedenſten Art für etwa 350 Paſſagiere 
vorhanden, Der größte Theil der Kammern beſteht aus den 
in kurzer Zeit ſo beliebt gewordenen ſogenannten Pullmann⸗ 
zimmern; außerdem ſind noch eine größere Anzahl fürſtlich 
eingerichteter, aus Wohn⸗, Schlaf⸗, Bade: und Toilettenzimmer 
beftehender Staatszimmer vorhanden. Der Speiſeſaal 
erſter Claſſe liegt im ruhigſten Theil des Schiffes, 
im Hauptdeck, in der Mitte des Schiffes und wird mit 
künſtleriſcher Ausſtattung, Parquetfußboden u. f. w. 
in reicher Weiſe ausgeſtattet werden. Von den übrigen 
Geſellſchaftsräumen liegt das ſehr geräumige Rauchzimmer 
vor dem Maſchinenſchacht, und das Geſellſchaftszimmer, 
welches in ſeinem hinteren Theil als Schreib⸗ und Leſe⸗ 
zimmer eingerichtet iſt, auf dem Promenadendeck. Dieſe 
beiden Räume, welche von dem dazwiſchen liegenden, un⸗ 
gewöhnlich großen Haupttreppenhauſe aus bei jedem Wetter 
bequem zugänglich ſind, zeichnen ſich durch ihre große Höhe 
aus und werden ſelbſtredend in feinſtem künſtleriſchen 
Geſchmack ausgeführt. Die Ausſtattung dieſer Prachträume 
tt der Firma J. C. Pfaff in Berlin übertragen, die durch 
ähnliche Arbeiten auf dem Dampfer „Bremen“ ſich bereits 
einen wohlverdienten Ruf erworben hat. 

Für die II. Cajüte ſind die Einrichtungen ebenfalls in 
bequemſter Weiſe vorgeſehen. Ein geräumiger, höchſt ges 
ſchmackvoller Speiſeſaal, der die gleichzeitige Unterbringung 
aller Paſſagiere geſtattet, liegt im Hauptdeck, ein ſehr ge⸗ 
räumiges Rauchzimmer mit ebenſolchem Vorplatz, der als 
Aufenthalt für die Damen beſtimmt iſt, befindet ſich in 
eleganter Ausführung in einem großen Deckhauſe auf dem 
Poopdeck. Für die Unterbringung der II. Cajütspaſſagiere 
dienen 111 bequeme Schlafkammern, von denen der größte 
Theil für nur 2 Paſſagiere eingerichtet ift. 

Die Mannſchaft dieſes Dampfers wird aus etwa 400 
Köpfen beſtehen, wovon allein 180 auf das Maſchinen⸗ 
perſonal entfallen, welche alle in unmittelbarer Nähe der 
Maſchinenräume untergebracht ſind. Die Heizer und Kohlen⸗ 
zieher haben ihren eigenen Eßſaal und auf dem Sonnendeck, 
deſſen hinterer Theil ihnen zum Aufenthalt im Freien aus⸗ 
ſchließlich überlaſſen ift, ein geräumiges Decknaus, das auch 
den Aufenthalt daſelbſt bei ſchlechtem Wetter ermöglicht. 

Die Officiere wohnen in einem geräumigen eiſernen 


ein mit der Poop einen gemeinſchaftlichen 444“ langen Aufbau Deckhauſe auf dem Sonnendeck in unmittelbarer Nähe ihres 


Wirkungskreiſes. Der Rudersmann ſteht in einem ges 
ſchützten Haus und die wachhabenden Officiere können bei 
ſchlechtem Wetter unbehelligt durch überſpritzendes Waſſer 
ihren Ausguck in einem geſchützten Mittelaufbau oder in ge⸗ 
ſchützten eiſernen Thürmen an der Seite der Commando⸗ 
brücke ausüben. 

Die für die Verpflegung einer ſo großen Anzahl von 
Paſſagieren und Mannſchaften erforderlichen Wirthſchafts⸗ 
räume, wie Pantries, Küchen, Proviant⸗ und Eßräume ſind 
in ausgedehnteſter Weiſe vorgeſehen und mit den auf dieſem 
Gebiete neueſten Apparaten ausgeſtettet. 

Ganz beſondere Aufmerkſamkeit erregt jedoch in Fach⸗ 
kreiſen die Maſchinenanlage dieſes Dampfers, welche durch 
| igre beſondere Anordnung unter Zuhilfenahme der neneften 
Vortichritte auf dieſem Gebiete allein es ermöglicht, mit 
einem kleineren Schiff die gleiche Leiſtung wie der größere 
Vorgänger, D. „Kaiſer Wilhelm der Große“ zu erreichen. 
Schon der Name der in dem Bau von ſchnellen Torpedo⸗ 
booten rühmlichſt bekannten Firma F. Schichau in Elbing 


. 


gemacht — denk' Dir, er fragte mich in allem Ernſt, 
welchen Decorateur wir uns aus F. hätten kommen 
laſſen!“ 

„Von ihren Eltern hat Fräulein Lucie wohl 
ſchwerlich ein ſolches Talent geerbt!“ 
„Wer fagt Dir das? Glaubſt Du wirklich, daß 
ſich unter Bauern und Dörflern nie irgend eine 
künſtleriſche Anlage findet, die nur aus Mangel an 
Geld und Verſtändniß unterdrückt wird? Du ſollteſt 
mal unſern Schafhüterjungen auf feiner ſelbſt⸗ 
gemachten Schalmei aus Baumrinde oder auf ſeiner 
aus Schilfrohr geſchnittenen Flöte blaſen hören, wie 
reizend das klingt! Und unſer Fritz Marowske, 
derſelbe, der bei der Anrede an uns ein bischen in's 
Stottern kam, der arme Kerl, der hat eine pracht⸗ 
volle Baritonſtimme und ſingt Alles goldrichtig nach 
dem Gehör! Und der Junge von einem blutarmen 
Tagelöhner, einer von zehn Geſchwiſtern, zeichnet 
ganz wunderhübſch nach der Natur, während all' 
die übrigen neun kleine ſtumpfe, gefräßige Geſchöpfe 
ſind, — wie willſt Du das erklären?“ 

Ruth hatte ſich ganz roth und eifrig Mare 
aber der Landrath hatte augenſcheinlich keine 
fich ſelbſt oder ihr etwas über die wunderbaren 
Naturanlagen der Jaxthöfer Bevölkerung zu er⸗ 
klären. Dieſer brennende Eifer, dieſe familiären 
Bezeichnungen „unſer Fritz Marowske“, „unſer 
Schafhüterjunge“, diefe offenbare Intimität mit den 
Gutsangehörigen wollte ihm gar nicht gefallen. 
Wenn Ruth doch nur nicht von ihrem lieben Papa, 
der ja mit all' feinen Leuten „ein Herz und eine 
Seele“ ſein ſollte, dieſen bedenklichen Zug „nach 
unten hin“ geerbt hätte! Man würde ihn ja ſelbſt⸗ 
verſtändlich alsbald mit der Wurzel aus roden, aber 
Ruth war jo reizend im Uebrigen, es mußte wie! 
ſchöner ſein, fie zu lieben, als fie zu erziehen! 

„Sieh, Dein Boudoir, das Du uns Allen gegen⸗ 
über durchgeſetzt Bajt!” ſagte er jetzt, als ſie in ei 
kleines ſechseckiges Gemach traten. i 

„Ja, und habe ich nicht Recht gehabt? Iſt's 
nicht wunderſchön geworden?“ Sie war ſo kindlich 


uſt, 


Jk ti 


auf 


bringt, 


bau ganz beſonders hervorragende Leiſtungen. 


und birgt eine Reihe der intereſſanteſten Neuerungen. 


Die Hauptmaſchinen beſtehen aus zwei Stück vierfachen 
Expanſionsmaſchinen von zuſammen etwa 28000 indteirten 
Bronce⸗ 
Die Maſchinen 
find mit Rückſicht auf den beſſeren Trimm des Schiffes 
und behufs Vermeidung von Schiffs⸗Vibrationen nicht, 
derartigen Schiffen allgemein üblich, 


Pferdekräften, die auf zwei 
ſchrauben von 20° 4“ Durchmeſſer wirken. 


dreiflügelige 


wie bisher bei 
im Hinterſchiff, ſondern zum erſten Male mittſchiffs 
untergebracht. Jede derſelben beſitzt 5 Dampfeylinder, die 
auf 3 Kurbeln wirken, und iſt mit Rückſicht auf größte 
Feſtigkeit in Verbindung mit möglichſter Leichtigkeit aus den 
beiten Materialien erbaut. Die Kurbelwellen beſtehen aus 
dieſem Grunde aus Krupp'ſchem Nickelſtahl, während die 
Condenſatoren ganz aus Metall angefertigt find. 

Für die Erzeugung des 15 Atmoſphären Spannung 
haltenden Dampfes dienen 9 eylindriſche Doppelkeſſel und 
ein einendiger Keſſel, welche in drei Gruppen, jede für ſich 
in einer waſſerdichten Abtheilung, untergebracht ſind, und 
in 78 Feuern eine Geſammthelzfläche von 73000 Qnabrat⸗ 
Fuß enthalten. Die Keſſelanlage iſt mit künſtlichem Zug 
verſehen, der bei allen Witterungsverhältniſſun eine gleich⸗ 
mäßige und beſſere Verbrennung wie bei natürlichem 
Schornſteinzug ermöglicht. 

Jede der drei Keſſelgruppen tft mit je einem mächtigen 
Schornſtein verſehen. Die auf dieje Weiſe fih ergebenden 
drei Schornſteine verleihen bei ihren gleichmäßig weiten Ab⸗ 
Händen in Verbindung mit den zwei fchräg liegenden Maſten 
und der grazidjen Schiffsform dem Schiffe ein mehr yacht⸗ 
artiges ſchneidiges Ausſehen. 

Die rühmlichſt bekannte ſorgfältige Ausführung der 
Arbeiten der Danziger Werft am Schiffskörper und die 
geniale Maſchinenconſtruetion der Firma F. Schichau, 
welche letztere dem Norddeutſchen Lloyd bereits vier aus⸗ 
gezeichnete Dampfer geliefert hat, berechtigen auch für dleſen 
Neubau zu den ſchönſten Hoffnungen. 


Miniſterkriſe. 

ge Land hat die politiſchen Zuſtände, die es 
nerdient. Ueberall kommen Miniſterkriſen vor, aber 
in den verſchiedenen Ländern ſpielen ſie ſich verſchieden 
ab. In England und in Nordamerika tft Alles reinlich 
und klar: die parlamentariſchen Schlachten oder die 
periodiſchen Wahlkämpfe entſcheiden, die Sieger nehmen 
die Regierung, und man weiß genau, woran man iſt. 
In entgegengeſetzter, aber ebenſo einfacher Weiſe voll⸗ 
zieht es ſich in abſoluten Monarchien, wo, wie in 
Rußland, der Selbſtherrſcher ſeine Miniſter ein⸗ und 
abſetzt. Andere Staaten ſind in einer Art Küligen 
Verhältniſſes: wenn das Volk fonft auf einer hohen 
Stufe der Civiliſation ſteht und loyal an dem 
monarchiſchen Gedanken ſeſthält, wie in Deutſchland, 
geht es noch halbwegs, obgleich die Patrioten es 
ſchmerzlich fühlen, daß in der Regierung „nur 
der Wechſel beſtändig“ iſt. Dann giebt 


es noch dritte Staaten: da ift ie Lavamaſſe nach in 


flüſſiger Bewegung; was ſich da bildet, ift noch fragen- 
haft und der Glaube an baldige feſte Bildungen iſt 


ſchwach; von der Bulgarei bis zu den ſüd⸗ und mittel⸗ 


amerikaniſchen Republiken beſtimmt roher Mord und 
niedriger Verrath die Zuſammenſetzung der Regierungen. 


Nicht alle Länder laffen fih leichthin unter eine dieſer 


sreiftubriten elaſſifteiren. Aber Spanien undchriechenland, 
die eben eine Miniſterkriſe durchgemacht, ſtehen, wenn 
irgend einer, ſo der dritten Kategorie am nächſten. 
Die ſpaniſche Miniſterkriſe hat den vorläufigen 
Ausgang, welchen wir angekündigt haben, genommen: 
das liberale Cabinet Sagaſta iſt da; aber ob es 
irgend welche Dauer Anſpruch hat, tft höchſt 
zweifelhaft; es mag vielleicht ſchon über Cuba und die 
Finanzmiſére ftolpern: die Frage der endlichen Nach⸗ 
zahlung der in Cuba rückſtändigen Staatsleiſtungen 
ijt berenns aufgeworfen, und die Bank von Spanien 
weiß ſich nicht darüber zu entſcheiden; zugleich werden 
auch neue Umtriebe der Clericalen und Karliſten ſchon 
wieder gemeldet. In Griechenland iſt die Löſung 
der Miniſterkriſe noch viel toller. Rallis hat den Kopf 
ja freilich geſchickt aus der Schlinge gezogen, feine Erb- 
ſchaft wollte Delyanni8, wenn auch wegen des Friedens- 
ſchluſſes zunächſt nicht auf ſeinen kę k dl Namen, an= 
treten. Er ift aber von einem anſehnlichen Theile jeiner 
eigenen Parteigänger, die ſich unter die Führung ſeines 
leiblichen Neffen Zaimis geſtellt, verrathen worden. 
Zaimis iſt Miniſterpräſident geworden und hat bereits 
ſein Cabinet gebildet. Nun verſichern entbuſiaſtiſche 
Berichterſtatter, dieſer neue Chefdergriechiſchen Regierung 
ſei ein Ausbund von Ehrlichkeit, Charakterfeſtigkeit und 
ſtaatsmänniſcher Weisheit, der neuhelleniſche Dornen: 
ſtrauch hat freilich bislang ſelten ſolche Roſen getragen. 
Wenn aber Herrn Zaimis wirklich die ihm nachgeſagten 
Vorzüge alle eigen und man annehmen wollte, daß er 

rnicht daran denke, wie es ſonſt in Jung⸗Hellas 
heilige Uebung ift, feine Macht für den perſönlichen 
AOKI rę T 
noch, die kleine Frau, es war nicht ſchwer, ſie auf 
andere Gedanken zu bringen! 


Daheim hatten ſie ihr ein altdeutſches Zimmer 
einrichten wollen mit Butzenſcheiben, Truhen, ge⸗ 
ita Möbeln, aber fie hatte ſich auf das ent- 


ſchiedenſte geſträubt — das wollte jie nicht! Eine 

antaſtiſche, orientaliſche Ausſtattung hatte ſie ſich 
für dieſen Raum beſtellt, weiche, perſiſche Decken, 
Kelime, niedrige Sitzmöbel, Fächer⸗ und Schirm⸗ 
gruppen, die die ganzen Wände bedeckten — eine 
bizarre, chineſiſche Laterne, die von der Decke nieder⸗ 
hing, kleine Lacktiſchchen mit goldenen, geflügelten 
Drachen, — — es war ein ſonderbares Neſtchen, 
aber es wirkte originell, und es gefiel ihr, das war 
die Hauptſache. 

„Einzig, einzig!“ Sie klatſchte in die Hände 
wie ein ausgelaffenes Kind. „Und Alles ſteht genau 
ſo, wie es ich gern habe. Hier wird kein einziges 
Stück gerührt! Meinetwegen ſtell' Du in Deinem 
Arbeitszimmer Alles auf den Kopf.“ 

„Sehr freundlich!“ erwiderte der Landrath etwas 
babe „Mir wollen erſt ſehen, ob ich das nöthig 

abe. 


Ruth's ſtaunende Augen gingen wieder die 
Zimmerreihe entlang. 

„Es kommt mir nur gar nicht ſo vor, als ob 
mir das Alles gehören oll!“ fung fie halb für, 
„All dieje ſchönen, funtelnagelnenen Sachen, — und 
das Haus — die Leute — ich als ihre Herrin 
Benno!’ Wie hilfeſuchend griff fie nach feiner Hand. 

Er küßte fie wiederholt und flüſterte ihr zärtliche 
Dinge ines Ohr, — er liebte fie ſtets am meiſten, 


wenn ſie ſich ganz als das Kind zeigte, das ſie doch 


noch war! 
„Aber unſer Kaffee! Und meine arme Lux, die 
Angi hat ⸗daß er kalt wird! Komm', Benno, raſch!“ 
i (Bortiegung folgt.) 


rechtfertigt das große Intereſſe, das man überall dieſem 
ſo überaus wichtigen Theil eines Schnelldampfers entgegen⸗ 
Erwartet man doch gerade von dieſer Firma 
ebenſo wie im Torpedobootsbau jo auch im Schnelldampfer⸗ 
Die ganze 
Maſchinenanlage, melde in den Schlchau'ſchen Werkſtätten 
in Elbing angefertigt wird, iſt das ureigenſte Werk des 
jetzigen Leiters der Schichau'ſchen Werft, des Herrn Zieſe, 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Vortheil der eigenen Perſon und feiner Anhänger aus⸗ 
i hat er doch von Anfang an den erbitterten 
Widerſtand ſeines verrathenen Onkels und der anzen 

| Marte 
ein Kampf, in dem er grade um ſo eher 
je mehr er von der ihm nachgerühmten Ge⸗ 


zubeuten, ſo 


cortupten Geſellſchaft der Beamten und Parlame 

u beſtehen, 
fallen muß, 
wiſſenhaftigkeit beſitzt. 
$ 


4: 8 
Madrid, 3. October. 


Miniſter conferirt. 
gebildet, doch haben General Correa und Adm 
ic) bereit erklärt, 
Marine zu übernehmen. 


zuſammengeſetzt: 


Hadjtkyriako Marine. ; 
Die neuen Miniſter werden 


de Angelis ablegen wird. ; 
Mal, daß ein Kätholik⸗Miniſter wird. = 


Politirche Tagesüberſicht. 


Grütter. Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: 

Anläßlich der Gerichtsverhandlung über den Tod des 
Lehrers Grütter wird in der Tagespreſſe der Staatseiſen⸗ 
bahn⸗Verwaltung ein Vorwurf daraus gemacht, daß die Züge 


der Strecke Terespol⸗Schwetz nicht mit Zugleine verſehen 
und außer Locomotivführer und Hetzer nicht beſonderes 


Begleitperſonal beigegeben if. Die genannte Eiſenbahn iſt 


eine Nebenbahn, und auf ſolchen wird im Allgemeinen eine 


Zugleine nicht mitgeführt, weil die Bahn⸗ 


ordnung eine ſolche für die Nebenbahnen nicht vor⸗ 


ſchreibt. Auch die Mitübertragung des Zugführerdienſtes 
widerſpricht nicht der Vorſchrift. Dieſe Einrichtung beſteht über 
10 Jahre auf einer Reihe von Nebenbahnen, ohne daß jie bis jetzt 
zu Unzutrüglichkeiten für das Publicum. oder für das Bahn: 
perſonal geführt hat. Es würde nicht wirthſchaftlich ſein und 
den Ausbau von Nebenbahnen und von Kleinbahnen gegen 
das allgemeine Intereſſe des Landes hemmen, wenn für 
10 O mit ſo einfachen Verkehrsverhältniſſen der 
gleiche Verwaltungsapparat zur Anwendung gebracht würde, 
wie er für Hauptbahnen richtig und nothwendig ift. In dem 
vorliegenden Falle wäre es bei der ſtürkeren Zugbenutzung 
an dem Wahltage zweckmäßiger geweſen, wenn dem Locomotiv- 
führer ein weiterer Begleitbeamter beigegeben worden wäre, 
wie dies der für beſondere Anläſſe gegebenen Vorſchrift ent- 
ſprochen haben würde. Ob damit das Verbrechen verhindert 
worden wäre, erſcheint allerdings zweifelhaft. 


Je 
Kein Aviſo mehr. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: 
Wie wir hören, iſt es richtig, daß der Bau von Aviſos 
für die deutſche Marine eingestellt werden jol. Außer 
Panzerſchlachtſchiffen und Küſtenpanzern ſollen künftig nur 


noch große und kleine gepanzerte Kreuzer gebaut werden, 


von denen fetere in der gleichen Weiſe und zu den gleichen 
Zwecken wie bisher die Aufſos verwendet werden folen, Es 
wird auf dieſe Weiſe ein Schiſſstyp vermieden, der ſich über⸗ 
lebt hat, Nebenher bleiben natürlich Torpedoboote und 
Schulſchiſſe für die Ausbildung der Seekadetten und Schiffs⸗ 
jungen beſtehen. Die zum Erſatz der Aviſos beſtimmten 
kleinen Kreuzer würden, durch ein Panzerdeck geſchützt und 
mit ſchnellfeuernder Artillerie ausgerüſtet, Maſchinen und 


Einrichtungen erhalten, die fie zu ſehr ſchneller Fahrt 
B 


befähigen. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 3. Oetbr. Der Kaiſer wird, von Rominten 
über Danzig kommend, am 6. d. M. Vormittags auf 
dem Bahnhof in Eberswalde erwartet und ſich von dort 
nach Hubertusſtock begeben, wo der Kaiſer bis zum 
10. October zu verweilen gedenkt. Von Hubertusſtock 
jährt der Kaiſer nach Liebenberg zum Grafen Eulenburg. 
Mitte November wird der Kaifer auf Schloß Kuchelng 
im Kreiſe Ratibor als Jagdgaſt des Fürſten Lichnolbosty 
erwartet. 

— Der Neuneransſchuß des Centralcomités zur Unter- 
tigung der Ueberſchwemmten in Deutſchlaud hielt heute 
unter Vorſitz des Stadtuerordneten⸗Vorſtehers Dr. Langerhans 
eine Sitzung ab, in welcher folgende Summen zur Verſendung 
beſtimmt wurden: nach Eppingen (Baden) 35000 Mk., nach 
Elfaß⸗Lothringen 2500 Mk., nach der Stadt Guben an 
Prinzen Carolath 10000 Mk. und an Dr. Kapp 10000 Mk., 
nach der Stadt Forſt 20 00% Mk., nach Kreis Soran 20000 Mk., 
nach Kreis Kottbus 20000 Mk., nach Delitzſch 20000 Mk., 
nach Bitterfeld 30000 Mk., nach Eilenburg 10000 Mk., nach 
Deſſau 15000 Mk., nach Württemberg 100000 Mk., zuſammen 
315000 Mk. Es verbleiben zur Dispoſition etwa noch 
1 Million Mark. Gezahlt ſoll nur an Hilfsbedürftige werden, 
die zur Fortführung ihrer Exiſtenz einer Unterſtützung be- 
dürfen, die ganz Unbemtttelten jollen jedoch einen höheren 
Procentſatz erhalten. x 

chwerin, 3. Oct. In Vertretung des Kaiſers 
wird Prinz Heinrich zur Beiſetzung des Herzogs 
Friedrich Wilhelm hier eintreffen. Die Leiche des 
Herzogs Friedrich Wilhelm von Mecklenburg⸗Schwerin 
traf Nachmittags 3½ Uhr von Cuxhafen auf dem mit 
Trauerzeichen geſchmückten Bahnhof ein, wo der Groß⸗ 
herzog, der Herzog⸗Regent, die Herzöge Paul Adolf 
und Heinrich, der Erbgroßherzog von Oldenburg und 
Prinz Heinrich XVIII. Neuß j. L. dieſelbe erwarteten. 
Bei dem Herausnehmen des Sarges aus dem Buge 
präſentirte die von dem Grenadierregiment Nr. 89 
geſtellte Ehrencompagnie das Gewehr, während die 
Muſik den Choral „Jeſus meine Zuverſicht“ ſpielte. 
Marineofficiere hoben den Sarg auf den Trauerwagen, 
die auf dem Luiſenplatz aufgeſtellten Truppen, unter 
welchen auch eine Compagnie der Erſten Torpedo- 
Abtheilung unter Führung des Capitänlieutenants 
Schäfer fih befand, präſendirten. 

Holtenan, 3. Oetbr. Heute Vormittag 11 Uhr hat 
die Einweihung der Canal⸗Dankeskirche hier ſtatt⸗ 
gefunden. In Vertretung des Kaiſers und der Raijerin 
wohnten Prinz und Prinzeſſin Hemrich der Feier bei. 

Darmſtadt, 2. Oct. Das ruffiſche Kaiſerpaar iſt in 
Begleitung des Grafen Murawjew gegen 4 Uhr Nach⸗ 
mittags hier eingetroffen. 

— Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe tt heute 
Nacht 12¼ Uhr aus Baden-Baden hier eingetroffen. 

— Dem Prinzen Alphons von Bayern iſt der 
Schwarze Adler⸗Orden verliehen worden. 


Ausland. f 
Der 


Sagaſta hat heute Vormittag mit mehreren ehemaligen 
Das neue Miniſterium H noch nicht 

ral Bermejo 
das Portefeuille des Krieges bezw. der 


Athen, 2. October. . 
Das neue Miniſterium ift nunmehr endgültig wie ſolgt 
u Zaimis Präſidium und Auswärtiges, 
General Smolensk Krieg, Oberſt Korpas Inneres, Streit 
Finanzen, Soman Juſtiz, Panagitopuls Unterricht, Gapitó |. 


i morgen früh 9 Uhr dem 

Könige den Gid leiſten mit Ausnahme des Juſtizmintſters 
Toman, welcher römiſch⸗katholiſch ift und deshalb den Eid um 
10 Uhr in Gegenwart des römiſch⸗katholfſchen Erzbiſchofs 
Es iſt in Griechenland das erſte 


Der Reichsanzeiger über den Tod des Lehrers 


4. October. 


wurden die Meuterer verhaftet, 
raubung des Capikäns abgeſehen. 
* 


nach Deutſchland abgereiſt 


Herbſtnebel ſteigen — bunt iſt der Wald, 
„Hirſch todt“ — nun laſſet uns ſcheiden — 
Das letzte „Waidmannsheil“ iſt verhallt, 
Die Blätter fallen, der Wind geht kalt, 
Der Tann ſteht im düſteren Schweigen 
Oſtpreußen — herrliches Jagdrevier, y 
Du ſchmuckes Jagdhaus, Romintens Zier, 
Die Pürpurſtandarte fnit nieder, 

Wann flattert am Giebel ſie wieder? 

Dein kaiſerlich hoher, dein fürſtlicher Gaſt, 
Oſtpreußen, nun: ijt er geſchieden. 
Wie gerne kommt er bei dir zu Raſt, A 
Entbunden der Pflichten erdrückenden Laft 
Und athmet des Waldes Frieden. 

Fern von der Hauptſtadt tollem Gewühl, 
Der flüchtige Hirſch ſeiner Büchſe Ziel — 
Bis für dieſen die Stunde geſchlagen, 
Und am Hut wird der Eichbruch getragen. 


Nun läßt Du dein kaiſerlich Jagdrevier, 
Es rufen des Herrſchers Sorgen — i 
Willkommen, mein Kaifer, in Danzig hier! 
Die Flaggen ſie zeigen die Wege Dir, 

Wo auf ſchaffender Werft noch geborgen 
Ein ſtolzer Dampfer aus Eiſen erbaut, 
Hoch raget, wie felten das Meer ihn geſchaut, 
Ein Denkmal dem deutſchen Fleiße; 4. 
„Kaiſer Friedrich“ er fürderhin heiße. 
O trage den Namen Alldeutſchland zur Ehr, 
Zu fremden Völkern und Landen 


Mein „Kaiſer Friedrich“ ſo hoch und her, 
Befreit von beengenden Banden: 7 
Des Sohnes Wünſche geleiten dich heut 

Und mit ihm Gedanias für alle Zeit, 

Mach' Ehr deinen herrlichen Namen 
Und glückliche Fahrt ſtets dir — Amen! 


T. 


Theater und Hlufik, s 


Stadttheater, Die dritte Claſſiker⸗Vorſtellung, 
welche uns „Maria⸗Stuart“ brachte, fand ein 
volles Haus und vom zweiten Mete an auch ein 
andächtiges Publieum. Die Gefangene im Schloß 
Forthringhay ſpielte Frau Meltzer⸗ Born. Aus 
der Magda und Hortenſe war eine Marla geworden, 
eine Königin von Schlottland, leidenſchaftlich, intereſſant, 
wenn auch ein wenig moderniſirt. Trotz der ſtarken 
Erkältung, mit der Frau Meltzer⸗Born zu kämpfen 
hatte — wir würden der Künſtlerin etwas Schonung 
anempfehlen — documentirte fie durch ihre große 
egabung auch für das claſſiſche Heroinenfach, 
was ſich namentlich voll und ganz im dem 
dritten Acte zeigte, wo die beleidigte Frau 
und die geknechtete unterdrückte Herrſcherin 
in der Maria einen heißen Kampf auszufechten haben. 
Zunächſt bäumte ſich der Stolz in dem beleidigten Weibe 
auf, dann aber trat Mäßigung ein und rührende Worte 
fand fie, um das Herz ihrer Todfeindin, der Eliſabeth, 
zu rühren. Als aber alles Bitten und Flehen umſonſt, 
als Maria vor fih nur das kleinliche neidiſche Weib 
jaf, da brach der Fahre lang verhaltene Groll wie ein 
alles niederreißender Strom durch, vor unieren Augen 
wuchs die Gedemüthigte von Minute zu Minute und 
aus der Beſiegten würde eine Siegerin. Hier hatte 
die Leiſtung der Frau Meltzer⸗Born ihren Höhepunkt 
erreicht. Aber auch die Scene mit dem heiß⸗ 
blütigen Jüngling, der in Herrn Berthold 
einen leidenſchaftlichen Interpreren gefunden, und 
die Abſchicasſeene im letzten Acte entbehrten 
der dramatiſchen Prop und Reife nicht. Im erſten 
? cte ſpielte die Künſtlerin die Maria noch etwas im 
Converſationston, bald aber fand ſie den Cothurn für 
die Schiller ſchen Berfe, den fie denn auch nicht mehr 
verließ. Die übrigen Darſteller griffen mit Leidenſchaft 
und getragen von Begeiſterung für das claſſiſche Werk 
ein und ſchufen damit eine Vorſtellung, die ſich den 
beiden fon geweſenen Claſſikerabenden würdig anreihen 
konnte. Namentlich verdienen Frau Staudinger 
(Elifabeth), die Herren Lindikoffl(Leiceſter), Schieke 
(Shrewsbury), Wallis e ee ner (Paulet) 
unſre volle Anerkennung. Die Regie zeigte die ge- 
ſchickte Hand des Herrn Schieke. Das Publicum 
ließ es an Zeichen der Aufmunterung nicht fehlen. 

Von Schiller zu Hirſchberger und Koratz iſt ein 
gewaltiger — Bockſprung! — Und „Bockſprünge“ 
waren es, die uns geſtern Abend vorgemacht wurden. 
Wieder war der Muſentempel ſtark beſetzt, wieder ein 
dankbares Publicum nur mit dem Unterſchiede, daß 
nicht eine feierliche Stille die Räume erfüllte, ſondern 
helles zwerchfellerſchütterndes Lachen erſcholl und 
zwar nicht nur in den oberſten Rängen, nein, auch in 
den Logen und Parquet. Wie ſollte man auch über 
ſolchen Blödſinn denn — pardon meine Herren Verfaſſer, 
Blödſinn iſt es doch, e de e eee geſchaffen 
— nicht lachen? Man denke ſich, daß uns hier einmal 
die Blutübertragung auf der Bühne vorgeführt wird 
und zwar hat ſich der Herr Manges Löwenſtrom 


(Franz Schieke) zu ſeinen Verſuchsobſecten einen gut⸗ 


müthigen, harmloſen Familienvater aus Treuenbrietzen, 
Namens Grunwald und einen leidenſchaftlichen Vollblut⸗ 
Ungarn, der ſich Arpad Nilagos nennt und eine 
Aehnlichkeit mit dem Zigeuner Rigo haben ſoll (Ludwig 
KAindikoff) ausgeſucht. Dem erſterenßimpft er einige 
Tropfen Ziegenbockblut, dem anderem einige Tropfen 
Lammblut ein. Die Folgen kann man ſich denken. Der 
Ehemann wird verfüngt und raſt und der wüthende 
Papritaontel wird zu einem Lümmchen. Dazu zwei 
eiferfüchtige Frauen, Filomene Staudinger und Fanny 
Rheinen), von denen die eine fogar Schwieger⸗ 


dać 6 i in noch eiferſüchtigeres Töchterchen, (Laur 
Oeſterreich⸗-ungarn. Wien, 3. October. mutter, ein t i 8 chen, (Laura 
König von Sachſen traf hente früh hier ein doe gelbe n); die in einen Maler (Curt Güh ne) 
und wurde auf dem Bahnhöfe von Kalfer über beide Ohren verliebt, deffen Vater übrigens 


Franz Joſef, dem Erzherzog Eugen und hohen Würden⸗ 
trägern empfangen. Nach herzlichſter Begrüßung und 
Vorſtellung der gegenſeitigen Gefolge, ſchritten die 
Monarchen die Front der Ehrencompagnie ab und 
begaben fih ſodann in gejchlojjenem Wagen nach 


Schönbrunn. f 
Wie das „Fremdenblatt“ meldet, 


— 2. October. i 
jłattete der Kaiſer dem Miniſterpräſidenten Grafen 
Wie das Blatt „Le 


Badeni einen Beſuch ab. 
Frankreich. Paris, 3. Oet. 

Journal“ meldet, iſt ein Complott entdeckt worden, 

welches den Zweck hatte, den ehemaligen Capitän 

Dreyfus entweichen zu laſſen. Einer der Wächter des 

Drehlus fei verhaftet worden. 


Kiel, 2. Oct. 
ſeine Auslands reiſe nach Weſtindien angetreten. 


Amalie Schnibler (Anna Kutſcherra) in ihrer 
Jugend als Ariadne auf Naxos mit dem Muttermal 
gemalt, eine ſehr pikante und friſche Chanſonetten⸗ 
ſängerin (Helene eltzer⸗ Born), i 
aus das Verhältniß des Malers auf kurze Zeit fein 
e daher por den Augen des Schwiegervaters in spe 
weil dieſer einſt in Haus Towote geleſen, das jeder 
Maler ein „Verhaltniß“ hat. Hierzu tritt noch ein 
telephonſüchtiger Hotelier (Franz Wal lies) und manche 
andere unmögliche Figur, die zum Gaudium des 

dem Schwank ziellos umher⸗ 


Publieums in 
ſchwanken und ihre Bockſprünge mit mehr oder 


Sie hatten es auf die Be⸗ 


Brüſſel, 2. Oct. Der Handlungscommis Behrendt aus 
Eſſen iſt aus dem Gefängniſſe entlaſſen worden. Er ſoll 
fein und wird am 9, d. Mi. vor 
dem Zuchtpoltzeigericht in Lüttich erſcheinen, um ſich wegen 
des Vergehens der Führung falſcher Namen zu verantworten. 

— Der Redacteur Max Horwitz vön der „National⸗ 
zeitung“, Vorſitzender des internattonalen Preßbuxeaus bei 
der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1896, iſt heute geſtorben. 
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Zum Stapellauf des „Kaiſer Friedrich“. 


liche Autoren! — Den Bockſprüngen, die ehe 
flauswärts auch an unſerer Bühne eine ganzeRei hübſches 


18gopoldine Gittersnerg mit he ofen 
as 


Und friedensreich ziehe hinaus auf das Meer, 


einzuſetzen, 


nachſuchen. 


die durch⸗ 5 


cene aus Dumas „Cameliendame“ aufführen muß, 


nach dem Tode des Bäckermeiſters Carl NYaenyn 


PIC 
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Nr. 282. 
prächtl 
Herrn Schieke kleidete p: Profejjorma tie peann 


i S 
die ie gra trafen 112 
ŻA 8 bt $ 
richtigen Schwankton und Eruſt Arne i def elte 
Bockſprüngen eine ſorgfältige Regie geneben, ug 

ine Geltung 


Maler Wen 
verſchaffen, die Rolle entbehrte so der garbe Koratz 


r 


rger und 
+ Heiterkeit zu en, 


mat, das Publikum in fortmährender an ſieht 
halten, ſo iſt ihnen dies glänzend gelungen. ufcieden 


"G 


Ballet⸗Divertiſſement, in leicht⸗ 


1 1 illent 
tirte fich eine neue Erſcheinung, Emma Ba üg 
und erhielt von dem Beifall, den das freigebige Pe 
auf unſer Ballet ausſtreute, auch feinen Theil. * 25 

und Arrangement waren recht geſchmackvoll. 


Lorales. 
N 

anta 2 dr. A. ac Heiter Bet Zbottenyug. © 
‚il. 5,26 A. „ M. ⸗U. —. en 
* Berionalien. Der Landrichtrr Schrock in La e 

iſt als Amtsvichter an das Amtsgericht L in Berl 

worden. 
x des 
si i S jnderem In; 
Intereſſanten joviel, daß Jeder mit «da geijidol 


, e 
geſchildert werden, wie in dem neueſten 12. Band 


omat. 


ht mind 


: sł i tra 
Typus der vornehmen Armerikanerinnen jhen 


nem 


großem Stil bietet, nieder, um ſich einem fragwürdagefoſſen, 


der ſich bald genug als ruinirter Spieler aue 
ebenſo wie die glänzende Sphäre, der er angehör 


b 


i * Das alles 10 p 
eigenartig erfunden im Detail, fo frei und geilfjł 
den Charakteren, fo erftaunlich echt in der otat ion 


eines echten Dichters vom Range Blüthgens gu | 
vermag. im 

Wilhelmtheater. Die geſtrige Vorſtellung ar 
Wilhelmtheater war recht gut beſucht, das Haus W 
vollſtändig ausverkauft. Das neu engagirte K 
Enſemble erntete wuhlverdienten Beifall, auch de 
vorigen Euſemble übernommenen Kräften gege 
geizte das Publieum mit ſeinem Applaus nicht. 


vom 
übe? 


TO ZAC mit ihren National⸗Liedern 
änzen. ner 
~ Belt der Aetien⸗ Bierbrauerei. Schon feit ge 
Reihe von Jahren herrſcht bel der hiefigen Actſen ke 
brauerei der gute Brauch, die Bierfahrer, die fih wäh 
eines abgelauſenen Geſchäfts jahres am tüchtigſten ge 
und die meiſten leeren Gebinde abgeliefert haben, ger 
prämiiren. Allfährlich nach Schluß des Geſchäfts jahres, ſem 
ſelbe iſt am 1. October, veranitaltet die Brauerei aus Bie! en 
Anlaß eine größere Feſtlichkeit, zu der ſämmtliche Beam 
der Brauerei, alle Brauer, Bierfahrer und Arbeiter den 
Freunde und Abnehmer der Brauerei geladen wer ier 
Geſtern fand dieſes Feſt nun im Parke der Aetien⸗ D 
brauerei in Kleinhammer ſtatt. Vom Auffichtsrathe en. 
Herr Regierungs ⸗Baumeiſter ihien 
Nach gemeinſamem AG der an langen, gedeckten 
unter dem Zelte in 

genommen wurde, hielt Herr Director Neume! 
eine kurze Anſprache, in der er alle Angeſtellten aft 
Brauerei aufforderte, wie bisher ihre ganze ere 
zusetzen, um das Blühen und Gedeihen der Bran 
foniel wie möglich zu fördern. Er ſchloß mit einem die 
auf das Perſonal der Branerei und verkündete daun !, 
Namen folgender Prämlirten: Bierfahrer Stengel, 
Stenzel, Mederl, Loch, Kaminski und Polln 


ein 


all 
lche 


Die Prämien beſtanden in anſeynlichen Geldͤgeſchenken, Weine i 


den Vorgenannten in Convert überreicht wurden. MR 
Anzahl Bierfahrer und Arbeiter der Brauerei hatten mer 
zulagen erhalten, um auch ihnen einen Anſporn zu weit cn 
treuer Pflichterfüllung zu geben. Während des Kaffees 

auch beim Tanz condertirte eine Milktärcapelle unter g 
tüchtigen Leitung des Herrn May. Nach der Prämiirn in 
begann, eingeleitet durch die Polonalſe, der zum N 
dem mit Fahnen geſchmückten Tunnel des Herrn Mantel 

Abends wurde daſſelbe durch ein gemeinfames Abende 
dus in den oberen. Räumlichkeiten eingenommen wurde, ung, 
brochen. Bei demselben wurden eine Anzahl Toaſte au 
gebracht. Erſt in den ſpäten Abendſtunden erreichte das 8 


‚fein Ende, das ein ſchönes Bild von dem guten Einvernehm 


14 
das zwiſchen der Direction und allen Beamten und Auge 
ſtellten der Brauerei herrſcht, gab. 

* Verſchiedene Meſſorſtechereien find auch Helge 
wieder zu verzeichnen. So geviethen ſchon in allen Fr em 
einige Handwerker, welche auf Niedere Seigen tn O ub 
Tanzlocal geweſen, hart an einander, wobei auch eiger 
Meſſer natürlich nicht fehlen durfte. Der 9 
Lorenz und der Schloſſergeſelle Heinrich 
durch lange und zum Theil tief klaffende Schnitt 
verletzt. Am Abend, nachdem der Mieter 5 nach 


von feiner Sonntagsarbeit auf der Schichau'ſchen Wer Weich | 


feiner Wohnung in der Halben Allee 3, hinter dem de 
brodt'ſchen Kaffeehauſe, N war, wurde er von 
Klempnergeſellen Zeleskowsk angerempelt, 

Meſſer, auch eine alte Sübelklinge diente als Waffe. 
drei Perſonen wurden mehr oder weniger erheblich an 
Köpfen verletzt und mußten ärztliche Hülfe 


Grund beſitzveründerungen. A. Durch Serkan 
Langfuhr Blatt 482 von den Reuter Rudolf brech (dg 
Eheleuten an die Rentier Rudolf Dirſchauer cen 10 von 
in Prauſt für 9000 Mk. Altſtädtiſchen Graben 8 und 1 

em Conful an die Kaufman won 


deren 


Wart a 


é 
Hen gelen 


l Mk. 
an die Gaſtwirth Robert Ferſt'ſchen Ehelente für e 
Ein Treunſtuck von Neu bees Blatt 77 von ber, Stadt 
ĝi 
von 


Stichlermeiiter Car, Gottlieb Muner ſchen Eheleuten 0 
a 
0 


ohannes Kobierezynski'ſchen Eheleute für an 

tabi. Oratęn 7 und 9 von bem Gonfut Enge He 
die Prediger Johannes Hevelkeiſchen Eheleute für gng 
Große Schwalbengaſſe 8 und 9 von den Nentier ſedrich 
Bitbelm Arndt ſchen Eheleuten an die pigennhümer dur 
Bodanowitz'ſchen Eheleute für 3900 Ź peb 


uf 5% 
nerſtorbenen Kaufmanns Guſtav AdoIyg Staeck, R 107 b 


eh 


ag 9e 


= P 
1 


mi 
* Witterung für Dienstag, 5. October. tei 
Rad: s 


von 


n 
hervorragenden, doch in ihren Lebensanſchauungen n, i 


Blutes. So originell, wie ſich gleich zu Anfang 905 M 


innerlich öde, wogegen dem Arzt die erlitiene Cag 
Als die 
an allen So die 


arbe 
bis in die Sprache hinein, wie er nur die magiajn 
itnftle 


De. 
Pane Erfolg hatte begreiflicherweiſe die tautai 


cie 
Adam en Tischen i 
er oberen Terraſſe des Parkes pet 


jet 


U 


heute 


e 
bald ongen Aie t 
den 
im Lazorelh ; 


Zum Kaiſerbeſuch. Wie nun definitiv 
feſſeht, trifft unfer Kaiſer morgen 0 A Tan 


mittel Sond A 
neue erzuges hier ein, um der Taufe des 
ben. Llonddampfers „Kaiſer Friedrich“ 


Tauſend fleißi and z 
te zige Hände waren vor 
bern geſtern und heute thätig, da die Straßen, die 
lichen er morgen auf der Fahrt von der Kaiſer⸗ 
Nimero t nach dem Gafino des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
niy nts paſſiren wird, würdig zu ſchmücken. Der 
"tio von der Dienſtwohnung des Herrn Ober- 
ù 1 Capitän z. S. von Wieters heim 
Rufen das neue Werftthor an den beiden Artillerie⸗ 
neue en, und dem Corps bekleidungsamt vorbei die 
Ghent egcobsthorſtraße paſſtren und über die neue 
fuhr munbuiide bie Große Allee entlang nach Lang: 
imt ARR Die Kaſernen und das Corpsbekleidungs⸗ 
Fahne erden ihre Fagaden durch Gulrlanden und 
amt en reich decoriren. Vom Corpsbekleidungs⸗ 
dagen > läßt der Magiſtrat an den unbe⸗ 
beſchmü Straßentheilen entlang mit Eichenlaub 
Kette Flaggenmaſten errichten. Nach einem 
geſam ugs ergangenen Commandanturbefehl wird die 
„ne Garniſon in den Straßen, die unfer Kaiſer 
Ghalia. Stadt paſſiren wird, ſowie in Langfuhr 
in gf bilden. Heute Vormittag nahmen die Truppen 
Gener St des Herrn Gtadtcoimmandanten 
Auſſtel Major v. Heydebreck bereits Probez 
auf hung. Auch auf der Schichau'ſchen Werft und 
Kaiſerlichen Werft herrſcht eine fieberhafte 
H ij geſtalten 
welke liche Sonderzug läuft auf dem 


erf 
Atte 1 i 
age ingangsthore zur Werft. Eine provi 


q 
here lagene Treppe führt vom Bahndamm zur Werft 


baut, 
Wade, 
Fer Vor demſelben ſteht bereits die Tribüne, von der 
irl 
b 


uu die Kaiſerliche Werft, auf die ſich der Kaijer nach 
Ani genem Stapellauf auf der Dampfbarkaſſe der 
denlsrlichen Werft begiebt. Flaggenmaſten kränzen den 
an d eg ein, den Kalſer Wilhelm auf der Werft nimmt, 
en Thore der Werft erhebt ſich eine große Ehren- 
Auch der Eingang zum Dienſtwohngebäude 
tup errn Obermetjtbirectorż wird durch Pflanzen: 
Fünen ſehr geſchmackvoll decorirt werden. 
die der Kaiſer 


chmücken. Auf dem Letzteren wird der 
werdang wieder mit Pflanzengruppen decorirt 
den M auch hier iſt eine eigene Rampe für 


N onderzug errichtet. — Eine Schwadron des 1. Leib⸗ 
Auf den Regiments wird morgen zum Ehrendienſte 
Muss, er Schichau'ſchen Werft mit der Regiments⸗Capelle 
I 


be⸗Nufſtellung ftatt. | 

Nie Herr Oberbürgermeiſter Delbrück trifft heute 
(SA hier ein, um an dem morgen ſtattfindenden 
Winne des Lloyddampfers „Kaiſer Friedrich“ 

nehmen. 1 
Im Zum Stapellauf. Morgen treffen zum Z 
ją des „Kaifer Friedrich“ noch folgende Herren hier 
Diga? nehmen im „Hotel du Nord“ Wohnung: 
8 
tebert und Knecht, agsal 
bes ge, Plate, der Vorſitzende des Auſſichtsraths 
und yorbbeufichen Lloyds, und die Conſuln Ach elis 
recht. 

Batt, Be räbnig. Eine ſtattliche Trauerverſammlung 
lire, ſich heute Vormittag auf dem alten Marien: 
in hoje eingefunden, um die ſterblichen Ueberreſte des 
Mütter Blüthe der Jahre dahingerafften Kaufmanns und 
marmeiſters der Landwehr Herrn Friedrich Schöne⸗ 
un zur Ruhe zu beſtatten. Unter den Leidtragenden 


b : | 
landen fich, außer den Angehörigen, Magiſtrat und 


Alien Verorönete, das Vorſteheramt und viele Mit 


Offer der Corporation der Kaufmannſchaft, das 
dom ercorps des Trainbataillons, viele Kameraden 


ih Landwehr⸗Offieiereorps, der Ruderelub „Victoria“ 
eje Dore die Mitglieder des Aufſichtsraths der Actien⸗ 
ofe „Weichſel“ und viele Freunde und Bekannte. 
fte er Leichenhalle war der Sarg aufgebahrt, den 
Ba mie Blumen⸗ und Kranzſpenden zierten. Die 
und re war mit der Clubflagge der „Victoria“ bedeckt 
weine kleine Clubflagge ſchmückte den Sarg. Der 
dng ftrat, das Officiercorps des Trainbataillons und 
mänvandwehrofficlercorps, ſowie zahlreiche Sports⸗ 
ENa aus der Provinz, Königsberg, Berlin hatten 
de, are Kränze geſpendet, der Berliner Ruderclub, 
entf Segelelub Rhe⸗ Königsberg hatten Deputationen 
bed Ganze Berge von Blumenſpenden und 
deren gaben Zeugniß von der großen Liebe 
erfr Verehrung, deren ſich Friedrich Schönemann zu 
een hatte. Nach einem kurzen Gebet in der 
„Bidenhalle wurde der Sarg, der von 12 Mann der 
N Kane rig“ in den Clubfarben mit umflorter Schärpe 
Herr War, zur Familiengruft getragen. Dort hielt 
in ntt didiafonuś Dr. Weinlig die Trauerrede, 
ie velcher er in warmen zu Herzen gehenden Worten 
j ne elen Vorzüge, die den Verſtorbenen ſchmückten, 
E Energie und Thatkraft, fein reiches Gemüth, 
am nielſeitigen Geiſtesgaben, Ehrenhaftigkeit, 
und erabſchaftlichkeit und Freundſchaft. je) 
de daran gemahnte, daß mit dem Verblichenen 
Kader der Name eines hochangeſehenen Danziger 
Imonnshauſes, das über ein Jahrhundert hier be⸗ 
Sin erloſchen ift Mit Worten des Troſtes an die 
ſelgterbliebenen und vielen Freunde ſchloß der Geiſliche 
een ſchöne Rede. Dann wurde der Sarg in die Gruft 
fenti, und bald wölbte fi) ein Hügel über den 
detn hen Reſten des Mannes, in dem unſere Stadt⸗ 
tung, unſere Kaufmannſchaft und der Danziger 
verlor einen thatträftigen treuen Berather und Freund 
Bone < Hente Abend wird der Club in ‚Seinem 
den Shanje eine Trauerfeier im engſten Kreiſe für 
„wackeren Förderer des Ruderſports abhalten. 


Sonn der ahrkartenverkauf betrug am geſtrigen 
Stefanie at 2 Strecken Banzig⸗Zoppot und Danzig⸗ 
"ner zuſammen 7082. 

derari Nadſport hat in dem letzten Jahrzehnt einen 
ſeine jaj Umfang genommen, daß der Sommer mit 
meiſten atürlichen Fahrbahnen nicht mehr genügt. Die 
haben zg Boten und mittleren Städte Deutſclands 
für den ch. em Muſter Englands und Frankreichs auch 
Std „Winter und die unglinftigen Witterungszeiten 
vad ßere 5 

ad bah 


Sport 


Uchka b z x ` 0 

T unengaſſe 23 jen; er hat den früheren 

liter] al 15 A ee r 5 fri 
QAualuabratbodenfläche von eirca 

dementſren d reter, 

gè als 

und 50 
lafen te. von Radlern tummeln können, herrichten 


ellung nehmen. Heute Vormittag fand ſchon eine 


ttor Dr. Wiegand, die Directoren Borgſtede, 
Reichstagsabgeordneter 


vermag er heute nicht zu geben, 


schilderte z 
geklagte zu ſeinen Angehörigen ſagte, 


Montag 


rütume für Rider find in genügender Menge vorhanden. 
Geprüfte Rad⸗Mechaniker ſind in der zum Velodrom 
gehörigen Reparatur ⸗Werkſtätte ſtets anweſend. 


Das Velpdrom ijt mit einem Orcheſter⸗Podium und in der 
Mitte mit einer Baluſtrade verſehen. 
und Preisfahren können dort aljo arrangirt werden. 
Dadurch, 


Größere Radfeſte 


daß die Baluſtrade verſchiebbar iſt, kann 


ein beliebig großer Raum für Anfänger zu 


Uebungszwecken zur Verfügung geſtellt werden. Anfänger 
haben Gelegenheit unter der Leitung eines kundigen 


Lehrperſonals das Radfahren raſch und ſicher zu er⸗ 
lernen. Die Cementirung wird in Lawn⸗Tennis⸗Carrées 
getheilt, auch dieſer moderne Sport kann alſo im Velo⸗ 
drom zu Zeiten eine Stätte finden. Das neue Unter: 
nehmen wird ſicherlich von hervorragender Annehmlich⸗ 
keit für die zahlreichen Anhänger des Radſports ſein. 
* Revolverattentat. Der Maurergeſelle Michgel 
Fan nene trieb ſich vorgeſtern Nachmittag an der 
ingkanonenbatterie des Bröſener Wäldchens umher, 
Als ſich die Wittwe Margarethe J. mit ihrem Sohne 
Oscar und dem Fräulein Helene ſämmtlich aus Danzig, 
dem Wäldchen näherten, feuerte aus einem Revolver 
den er ſich kurz vorher in Neufahrwaſſer gekauft hatte, 
auf dieſelben mehrere Schüſſe ab, ohne ſie jedoch zu 
treffen. Der in der Nähe weilende Major F. kam den 
Damen zu Hilfe und ließ den 3. arretiren. Das 
Motiv zur That iſt unbekannt. Heute wurde Z. in das 
Gerichtsgefängniß eingeliefert. f 
* Ueber das Kleinbahnweſen in Weſtpreußen 
wurde heute Vormittag eine Beſprechung im Landes⸗ 
hauſe abgehalten. An der Conſerenz nahmen außer 
Herrn Oberpräſidenten v. Goßler, der den Vorſitz 
führte, Vertreter des Eiſenbahnminiſters und eine An⸗ 
zahl weſtpreußiſcher Landräthe theil. Gegenſtand der 
Beſprechung war die Projectirung und Finanzirung 


ch | von Kleinbathnen. Ein Beſchluß wurde nicht gefaßt. 


* Einlager Schleuſe, den 2. October. Stromab: 
D. „Linau“ von Elbing mit Gütern an v. Rieſen in Danzig. 
W. Droskowski von Schönhorſt mit 40 To. Gerſte an 
Lewinski in Danzig, D. „Adele“ von Hirſchfeld mit 40 To. 
Zucker, G. Günther von Hirſchfeld mit 60 To. Zucker an 
Wieler und Hardtmann in Neufahrwaſſer. Stromauf: 


10 Kühne mit Kohlen, 2 mit Petroleum, 1 mit Faſchinen, 3% 


1 mit Düngemittelu. D. „Tiegenhof“ mit Gütern an 
A. Zedler in Elbing. 1 

Vom 3. Ouvr.: Stromab: D. „Friede“ von Königs. 
berg mit Gütern an Emil Berenz, Danzig. Stromauf: 
D. „Brahe“ von Danzig mit Gütern an R. Aſch, Thorn⸗ 
1 Kahn mit Gütern, 2 Kähne mit Kohlen. 

* Polizei⸗Bericht für den 8. und 4. Oct, Verhaftet 
14 Perſonen darunter 1 wegen Sittlichkeitsverbrechens, 
1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Körperverletzung, 1 wegen 
Zechprellerei, 1 wegen Unfngs, 4 wegen Trunkenheit, 
2 Obdachloſe. Gefunden: 1 Portemonnaie mit Inhalt, 
vor längerer Zeit eine filberne Herren⸗Remontofruhr mit 
Stahlkette, Ende Juli auf dem Wege von Strohdeich nach 
Althof Quittungskarte der Johanna Drews und 1 Reiſetaſche 
enthaltend: 1 Jaquet, 1 Hole, 3 blane Blouſen, 2 Hemden 
und 1 Weſte, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. 
Polizei⸗Direction. 1 Kindermütze, abzuholen vom Schutzmaun 
Herrn Leithold in der Markthalle. Verloren: 1 Holzkiſte 
mit kleinen Maſchinentheilen, 1 Portemonnaie mit 31 Mark 
1 weißes Taſchentuch mit 35 Mark, abzugeben im Fundbureau 
der Königl. Pollzei⸗Direetion. 


> Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgerichtsſitzung vom 4. October, 
Z3Zwölfter Fall. 
Verſuchter Mord. 

Auf Grund umfangreicher Indicken fol dem 21 Jahre 
alten Arbeiter Jace ob Schigowski aus Kaltſpring (Hreig 
Pr. Stargard) uachgewieſen werden, daß er in der Nacht 
vom 17, zum 18. März d. J. auf den ihm feindlich geſinnten 
Bauern Bartholomäus Gblunski in Abbau Klanin einen 
Mordyerſuch gemacht hat, indem er durch das Fenſter auf 
den im Bette Schlafenden einen Schrotſchuß abgab, der das 
Fenſter zertrümmerte, eine Thür beſchädigte, den auf's 
Korn Genommenen aber nicht verletzte. Die An⸗ 
klage vertritt als Beamter der Staalsanwaltſchaft 
Gerichtsaſſeſſor Laſſer, die Vertheidigung führt Rechts⸗ 
anwalt Adam. Der Angeklagten weiſt die ihm vor⸗ 
gehaltene Beſchuldigung in ruhiger Weiſe mit den Worten 
zurück: „Ich habe es nicht gethan, — kann es deshalb auch 
nicht ſagen, ich muß doch die Wahrheit ſagen!“ — Seine 
Vernehmung ergiebt Folgendes: Der Angeklagte wohnte 
etwas 20 Minnten von dem Bauern Golunski entfernt mit 
ſeinem Vater in einem Haufe, in welchem auch die Eltern 
des G. wohnen. Er bekennt ſich ſelbſt als Wilddteb. Eines 
Tages kam ein Kind des G. aus der Schule nach Hauſe und 
brachte ein Stück Brot mit, das es gefunden hatte. Es 
verzehrte dad Brot. Bald darauf erkrankte es bedenklich, und 
es ſtellte ſich heraus, daß das Brot vergiftet war. Golungti 
glaubte Grund zu der Annahme zu haben, daß Sch. 
das Brot auf Wild ausgelegt habe und bezichtigte ihn öffent⸗ 
lich, ſein Kind vergiftet zu haben. Darüber gerieth der 
Angeklagte in Aerger; er ſoll wiederholt zu Anderen die 
Drohung ausgeſtoßen haben: „Ich werde den Golunskt er- 
ſchießen!“ Am Morgen nach der That hat Goluuski vor 
dem Fenſter nach Spuren geſucht und eine ſolche gefunden, 
die bis zur Wohnung des Sch. führte. Bis zu einem kleinen 
Wäldchen war der Thäter in dem Sandfelde auf Strümipſen 
gegangen und hatte fich dort Holzpantoffeln angezogen. Geſtützt 
auf dieſen Befund hat G. Anzeige bei dem Bezirksamt in Hagen⸗ 
ort erſtattet. Schigowskt wurde verhaftet. Während ſeiner 
verantwortlichen Vernehmungen hat er, ſich oft in Widerſprüche 
verwickelt. Zunächſt beſtritt er überhaupt ein Gewehr zu 
beſitzen. Endlich gab er es zu, nachdem Zeugen auftraten, 
die ihn damit geſehen hatten. Der Gensdarm Wurm in 
Hagenort, der mit der Nachforſchung nach dem Gewehr 
betraut wurde, hat weder dieſes noch die Holzpantoffeln des 
Angeklagten gefunden. Sch. meint, daß ſein Vater beides 
verwahrt haben wird. — Sein Alibi kann er nicht nachweisen. 
Zunüchſt will er bis 10 oder ½ 1 Uhr bei einem gewiſſen 
Larinski geweſen fein. Heute behauptet, er, bis etwa 
1,12 Uhr Nachts bei einem gewiſſen Wiſchnewski ſich auf⸗ 
gehalten zu haben. Thatſächlich it er erſt um dieſe Zeit 
heim gekommen. Eine Erklärung für die Widerſprüche 

vermag auch nicht nachzu⸗ 
1 57 bis ½12 Uhr geweſen 


weiſen, wo er die Stunde von 
iſt. 5 Als der Gensdarm Wurm ihn verhaftete, fragte er 
ihn: „Wollteſt Du denn den Golunski todtſchießen?“ 
Darauf erwiderte er: „Nein, todtſchießen wollte ich ihn 
nicht!“ — Hente beſtreitet er jo etwas überhaupt gejagt 
haben. Einige Tage vor der That will die Mutter des 
Golunski durch die Wand auch gehört haben, wie der An- 
er werde auf den G. 
schießen. — Wichtig tt die Feſtſtellung, daß es ſich nicht um 
einen verirrten Schuß handeln kann, da ſich vor dem Fenſter 
ein Hügel befindet. 


Provinz. 

m. Zoppot, 3. Oct. Geſtern gegen Abend wurde 
der Gemeindebiener Reinke aus Kl. Katz in Koliebken 
von einigen Maurern aus Schmierau überfallen, zer: 
ſchlagen und zerſtochen, ſo daß er nach hier gebracht 
werden und ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen mußte. 

m. Elbing, 3. Oct. Ein Unfall, welcher leicht 
chwere Folgen hätte haben können, trng ſich geſtern 
auf der elektriſchen Bahn zu. Aus der Kegel- 
ſtraße fuhr ein einſpänniges Rollfuhrwerk vor emem 
Wagen der elektriſchen Straßenbahn auf der Königs⸗ 
bergerſtraße. Der Wagen wurde nach der Seite ge⸗ 
ſchleudert, das Pferd ſtürzte vor den Straßenbahn⸗ 
wagen auf das Geleiſe, auch der Kutſcher wurde vom 
Wagen geſchleudert. Dem Anſcheine nach blieb alles 
unverletzt. Da der Führer des Straßenbahnwagens 
klingelte, trifft denſelben keine Schuld. 


Lebt andelsnal richten. 
Letzte 9150 backe sern 167 


doń Paul Schroeder. i i 
$ Danzig, & October, 

Rohzucker. Tendenz ſtetig. Baſis 880 Mk. 8,30 per 
50 Kilogr. inch, Sack tranfito franco Neufahrwaſſer. 6 
Magdeburg. Mittags. Tendenz ſtetig. Höchſte Notiz 
Pafe 88 Mk. 9,45. Termine: October Mk. 8,60, November 
Mk. 8,621), December Mk. 8,70, Jannar⸗Mürz Mt. 8,02 ½, 
Mat Mk. 9,10, Gemahlener Mel I Mk. 22,371. 


Danziger Neueſte Nachrichten. N 


662 Gr. Mk. 180, hellbunt krank 716 Gr. Mk. 153, 708 Gr. 
Mk. 155, leicht bezogen 740 und 745 Gr. Mk. 165, hellbunt 


Attentat beabſichtigt habe, die Regierung definitiv feinem | von ihm gemiethete 


F - 


4. October, Ba 


Hamburg. Tendenz ftettg. Termine: October Mk. 8,60, gehabt, dreje Abneigung jet jedoch ohne Schwierig⸗ 
ie a Sh U December Mk. 8,70, Januar⸗März keit zu überwinden geweſen. Bezüglich der ſ. gt. geplanten 
Mk, 8,80, Ponziger Praburten Börfe⸗ Errichtung einer elſaß⸗lothringiſchen Regen⸗ 

Herit von H. v. Moritetn. 4. October. || PAŁ unter dem Kronprinzen Friedrich Wilhelm äußerte 

Wetter: trübe. Temperatur: ＋ 80 R. Wind: Weſten. der Fürſt, es fei vollſtändig unrichtig, daß der damalige 

Weizen in ruhiger Tendenz bei veränderten Preiſen. Kronprinz gegen die Ausführung dieſer Idee geweſen fei, er 
Bezahlt wurde für ſnländkſchen hellbunt ſehr krank | jet vielmehr mit Liebe auf den von ihm, dem Fürſten, an- 
geregten Gedanken eingegangen, und die Sache wäre wahr⸗ 
ſcheinlich zur Ausführung gekommen, wenn nicht Kaiſer 
Wilhelm mit Beſtimmtheit dagegen geweſen wäre, weil er 
in ſeinem hohen Alter und bei der Unberechenbarkeit ſeiner 
Lebensdauer gewünſcht habe, den Kronprinzen in ſeiner Nähe 
in Berlin zu behalten. Die Legende, daß während der Kraukheit 
Kaiſer Frledrichs die Einſetzung einer Regentſchaft erörtert 
worden fel, bezeſchnete der Fürſt als gänzlich aus der Luft 
gegriffen, Daſſelbe jet der Fall bezüglich der Angabe, daß. 
| erſt nach dem Tode Kaiſer Wilhelm I, eine volle Verſtün⸗ 
digung zwiſchen deſſen Nachfolger und ihm, dem Fürſten, zu⸗ 
ſtande gekommen fei, die nur durch die bekannten erſten Gre 
laſſe aus San Remo erſchwert worden wire, Die volle 
Vevſtändigung zwiſchen dem hohen Herrn und ihm ſei 
ſeit 1866 nie unterbrochen geweſen, und zum conereten Aus⸗ 
druck fet fte 1885 gelangt, in dem Augenblick, wo Katſer 
Wllhelm ſchwer erkrankt war und man für fein Leben ge⸗ 
fürchtet hätte. An der Regierungsfähigkeit 
Kaiſer Friedrichs habe in amtlichen Streifen 
nie ein Zweifel beſtanden, und er, der Fürſt, habe der Ueber⸗ 
zeugung, daß die Krankheit Kaljer Friedrichs kein Regierungs⸗ 
hinderniß feir namentlich der Königin von England gegen⸗ 
über bei deren Beſuch in Charlottenburg dahin energiſchen 


732 Gr, Mk. 165, 740 Gr. Mk. 168, weiß etwas krank 761, Gr. 
Mk. 173, weiß 761 Gr. Mk. 176, roth bezogen 750 Gr. 
Mk. 160, roth 47 und 752 Gr. Mk. 170 per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt ift knländiſcher 714 Gr. 
788, 750 u. 756 Gr. Mk. 127, 720 u. 753 Gr. ME. 126, 726 Gr. 
Mk. 125, krank 678 Gr. Mk. 120. Alles per 714 Gr. per To. 

Gerſte ift gehandelt inländiſche große 674 Gr. Mk. 136, 
beſſere 641 Gr. Mk. 140, rufſiſche zum Tranſit kleine 585 Gr. 
Mk. 81, Futter, Mk. 78, Mk. 80 per Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 188 per Toune bezahlt. 

Wicken inländiſche Mk. 182 per Tonne gehandelt. 

Pferdebohnen inländiſche Mk. 120 ner To. bez, 

Erbſen ruſſiſche zum Tranſit weiße Mittel Mk. 105, 
Victoria Mk. 113 ½, Mk. 114 per Ton Aik 

Linſen ruſſiſche zum Tranſtt große Mk. 265, Mk. 270, 
Heller Mk. 293, Mk. 300 per Tonne bezahlt. 

Rübſen ruſſiſcher zum Trauſit Sommer Mk. 218, Mk. 
230, Sonnaberb Mk. 212, Mk. 215 per Tonne gehandelt. 

Dotter ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 150 per To. bezahlt. 

Weizenkleie feine Mk. 3,80 per 50 Kilo gehandelt. 

Spiritus verändert. Contingentirter loco Mk. 62,20 
bezahlt, nicht contingentirter loco Mk. 42,20 bezahlt. 

Für Getreide, Hülſenſrüchte und Deljanien werden außer 
den notirteu Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenaunte Factovei- 
Proviſion uſaucemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Re nee e u Ee: 
Rüböl Juni 


bd r Tacy 


Weizen t. 


n PU z ab asf et. a | zr Ausdruck gegeben, daß eine Regentſchaftsfrage obite ihn, den 
Jogger 8. 2 — RT N ai — on Minkſterpräſidenten, gar nicht angeregt werden könne, und 
Hafer Juni —— —— „ Spt. | daß er, fo, Tange er lebe und Miniſter fei, unter keinen 

„Wü! pó” Petroleum zy 7 Umſtänden feine Zuſtimmung dazu geben werde. 
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3½% „ neitt. „ 100.10 100.20 | Wim. St. Act. 83.26 83.30 an, von denen 28 nach dem Betreten Tibets beſertirten. 
3% Weſtp. „„ 92.75 92.70 Marienburg.⸗ Landor führte 56 Märſche mit nur einem Träger und einem 
1 arnen, ann Per ret 800 —— Kuli aus, verlor alle Vorräthe und gerketh mit feinen Be⸗ 
Berl Pand Gef. 106.20 108.4) Delm. St. A. 107.— 107.50 polien in die Gefaugenſchaft der Tibetaner; dieſelben 
Darmſt.⸗Bank 154.20 1154.80 Danziger Š legten fie in Ketten und verurthellten ſie zum Tode. Der 
De ; 3 — doża „ TA RR Träger wurde grauſam ausgepeltſcht und Landor zum Richt: 

entſche Bank 205.— 205. Laur ; r ' ? (+4 5 
DiscGom. 199.60 |199.40 | Warz. Papierf. 194.50 194.25 żyj pal 97055 e Eiſen gemartert wurde. 
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Prung, 90 e de a Se a ben Schließlich wurden die Gefangenen entlaſſen und Landor ift 

endeng. 2 0 | N pw i 15 65 
Auskweiſes der Reichsbank eröffnete die Börſe feft. Die letzt mit 22 Wunden ee E zurückgekehrt. 


Ueberſchreitung der ſteuerfrelen Notenreſerve um 205834000 
Mark überraſchte nicht und blieb, weil es nicht eseomptirt, 
einflußlos. Banken und Montan feſt auf Deckungsbedürfniß. 
öſterreichiſche Bahnen ſchwach auf Wien. Sch wefzeriſche be- 
hauptet. Jura Simplon ſchwach. Kanada belebt, angeblich 
auf Beabſichtigung von Emiſſion von 5 Millionen Dollar 
Vorzugs ⸗Actien mit höchſtens 4 Procent Verzinſung. 
Amerikaner feſt. Fonds und Türken ruhig, ſpäter weiter 
gute Haltung des Localmarktes. 


Staudesamt vom 4. Oetober. 


Geburten: Canzleivorſteher Karl Seidlitz, G. 
Arbeiter Hermann Archimowitz, T. Poſtſchaffner 
Franz Stuth, T. — Maſchinenheizer Julius Kratzke, T. 
— Tiſchlergeſelle Eduard Zube, S. — Aſſiſtent der land⸗ 
wirthſchaftlichen Verſuchsſtatlon Dr. phil. Ludwig v. Wiſſel, 
S. — Arbeiter Michael Korthals, S. — Tiſchlergeſelle 
Felix Chruszeynski, S. — Klempnermeiſter Herman 
Aadres, S. Arbeiter Franz Kaczor, T. — Kauf⸗ 
mann Wilhelm Zimmermann, S. = Kaufmann Wilhelm 
Machwitz, S. — Poaſthilfsbote Johann Trzos, © 
Werftarbeiter Auguſt Ziebarth, T. Maurergeſelle 
Ferdinand Kobuſch, S. Schneidermeiſter Carl 
Schneider, T. — Unehelich 1 S., 1 T. 

Aufgebote: Kaufmann Adolf Oberſchütz dw Nauen 
und Hedwig Jacobſohn, hier. — Arbeiter Carl Otto 
Schwohl und Helene Selma Burzlaff, beide hier. — 
Bahnpoſtſchaffner Albert Emil Lemke, hier und Clara 
Karwasz zu Neuenburg. — Königl. Batalllons⸗Bitchſen⸗ 
macher im Infanterle⸗ Regiment Nr. 46 Adolph Albert 
Wiſchniewski zu Spandau und Wranger Anna Helene 
Reſchke, hier. — Bäckergeſelle Carl Kukla und Auguſte 
Wilhelmine Burtzlaff, beide hier. Schloſſergefelle 
Xawery Sokolowski und Johanna Wilhelmine Fhereſe 
Zinnert, beide hier. — Klempnermeiſter Friedrich Wil: 
helm Ebersbach und Marie Agnes Herrdemertens, 
geb. Gorlt, beide hier. — Bidermeifter Friedrich Carl 
Braun und Inlianna Barbara Baumgardt, beide 
hier. — Nieter Oscar Leopold Thober und Martha 
Hedwig Johauna Keßler, beide hier. — Tiſchlergeſelle 
Carl Zander und Thereſia Schwarz, beide hier. — 
Materialausgeber an der Eiſenbahn Eduard Julius 
Dominke und Wilhelmine Johanna Hennig zu Obra. 

Heirathen: Kaufmann Wilhelm Karl Fritz Hermann 
Sonntag und Wilhelmine Dorotheg Renate Graes ke. 
— Kaufmann Paul Felix Koeſter und Martha Marta 
rof. — Lehrer Johann Ernſt Walther Homann und 
Bertha Henriette Stolle. — Fleiſchermeiſter Hermann 
Carl Bernhard Eytz und Martha Selma Fabricius. = 
Lehrer Carl Anton Puff und Clara Nofalie Bartſch. = 
Sämmtlich hien, „ À 

Todesfälle: Kaufmann Rudolph Auguſt Haſſe, faft 
66 J. — S. d. Arbeiters Johann Steffen, g M.. — S. d. 
Schneidergeſellen Heinrich Grozalgsky, 1 J. 2 M. — S. 
d. Cartonagenfäbrikanten Carl Widelicki, 1 M. = T. d. 
Arbeiters Auguſt Donſt, 3 J. 10 M. — S. d. Arbeiters 
Julius Baldau, 11 M. — T. d. Arbeiters Heinrich Hinz, 
8 W. — S. d. Maurergeſellen Otto Wendt, 2 W. — Frau 
Louiſe Adelgunde Bunk geb. Dartit, . — S. d. 
Locomtivführers Karl Kreft, 2 J. 3 M. — T. d. Arbeiters 
Albert Wieſe, 6 W. = Frau Juliauna Pröhm geb. 
Weinholz, fait 67 J. — Kaufmann Nathan Neumann, 
40 J. = T. d. Töpfermeiſters Johann Salews ki, 4 M. — 
Schuhmachermeiſter Carl Martin Us kowsky, 70 J. — 
T. d. Fleiſchermeiſters Eduard Gohn, 1 J. 5 M. — Un⸗ 
ehelich! 2 S., 2 T. 
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Drahtnachrichten. 


Aeußerungen Bismarcks. 

J. Berlin, 4. Oet. Das „B. T.“ veröffentlicht heute 
einige Aeußerungen des Fürſten Bismarck, die 
diefer in ber letzten Zeit bei den täglichen Tiſchgeſprächen 
gethan hat. Durch dieſe Worte werden vielſach falſche Dar⸗ 
ſtellungen von ſolchen Vorgüngen berichtigt, die dem Fürſten 
bei der Tageslectüre aufgeſtoßen find. So erfuhr man vor 
einiger Zeit, daß Kaiſer Friedrich die Abſicht gehabt habe, 
nach Analogie des Hauſes Pleß dem Grafen Herbert den 


Bnudapeſt, 4. Oct. Dem „Ungar. Peſth. Corr.“ 
wird von ecompetenter Seite aus Berlin telegraphirt: 
Kaiſer Wilhelm habe aus eigenſterz Initiative 
angeordnet, daß die Regierung eine Hilfsnction und 
die Errichtung organiſirter (Schutzwaſſerbauten zur 
Vertheidigung gegen zukünftige Ueberſchwemmungs⸗ 
gefahren einleiten, dem Parlamente fofort eine bezüg⸗ 
liche. Vorlage unterbreiten und dieſe im raſcheſten 
Tempo durchſetzen fole Kailer Wilhelm führte als 
nachahmenswerthes Beiſpiel die ungarischen Were 
hältniſſe an. 

Lüttich, 4 Dow (W. EB) Der nationale Ber ge 
arbeitercongre ß beſchloß heute, die Vergarbeiter ſollen i 
vom 5. November an eine Lohnerhöhung von 15 Proc, 
fordern und vom 6. November ab keine Ueberſtunden mehr 
machen. 

London, 4. Oct, (W T.⸗B.) Wie der Daily Telegraph 
ans Konſtantinopel meldet, ſind Rußland und 
Frankreich dahin übereingekommen, daß, wenn die pon 
Griechenland angebotene  Gicherheit nicht genüge, 
fie fig an einer internationalen Garantie betheiligen 
müſſen, da es ſonſt von einer Macht allein geſchehen könnte 
Den ruſſiſchen und franzöſiſchen Mitgliedern der Commiſſton 
jeien Sonderweiſungen ertheilt, jede geheime Abmachung 
zwiſchen der griechiſchen Regierung und den Finanzleuten 
zu verhindern, von denen man annimmt, daß ſie für England 
thütig ſeien. { . 

London, 4. Oct. (W. T.⸗B.) Nach einer Meldung 
des „Standard“ aus Konſtantinopel vom 2. October 
richtete die Pforte neuerdings eine Note an die 
Mächte, in welcher ſie den früheren Proteſt gegen die 
Unwirkſamkeit des europäiſchen Protectorats über 
Kreta wiederholt, 

Nom, 4. Det (W. T.⸗B.) Die „Opinione“ ſchreibt: 
Die Beſetzung Kaffalas durch Italien würde 
ſpäteſtens am 25. December aufhören. Wenn England 
nach Kaſſala ginge, würde Italien vom nüchſtfolgenden 
Tage an ſeine Beſitzzeichen mit allen Ehren zurück⸗ 
ziehen, wenn England nicht dorthin ginge, würde Italien 
je nach den Umſtänden Vorſorge treffen, nicht einen 
einzigen Tag die Zeit ſeiner Opfer und Gefahren zu 
verlängern. e 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
rasą G Guſtav Fuchs. Für das Locale und 


rovinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 

heil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 
Sümmtlich in Danzig. 


. ⁵ĩ·W¹ 07¼¼ y ZB EA YOKO RENAULT E E Dear DREE, u 
PPR Das Gelz'ſche prüparirte Gerſten⸗ 
Sanitäres. mehl wird ſeit über 50 Jahren 
von ärztlichen Autoritäten als das bewährteſte Heil- 
und Stärkungsmittel für Blutarme, Reconvales⸗ 
centen, ſchwache Kinder, nährende Frauen, Lungen⸗, 
Nerden- und Magenleidende, ſowie bei mageren, 
alten und ſchwachen Perſonen mit gußerordentlichem 
Erfolge gebraucht. Allein echt a Pfd. 60 J, 6 Pfd. 
3 c bei d. Kuntze, Löwen ⸗ Drogerie zur Altſtadt, 
Danzig, Paradiesgaſſe 5. (19528 


Synagogen-Gemeinde zu Danzig. 


++ 
den Prinzentitel zu verleihen. Der Fürſt Verſöhnungsfeſt. 
habe dagegen Einſpruch erhoben und gebeten, wenn Neue Synagoge. 
man ſelnem Sohne eine Gnade erweiſen wolle, ihn] Dienstag, den 5. October: Abendgottesdienſt und 
zum Mitgliede des preußiſchen Staatsminiſtertums zu Predigt 5 ½ Uhr präeise. 
ernennen, in denen er, der Fürſt, einer in auswärtigen Dingen | Mittwoch, den 6. October: Morgengottesdienſt 
ſachverſtündigen Unterſtützung zu bedürfen glaubte. Das, 7 Uhr. Predigt und Seelen⸗Gedächtnißfeier 


10% Uhr. Schlußpredigt 4 Uhr präeise. 


Ge í „ I E . N A Fi 
ſpräch ging dann auf den Kalſer Wilhelm und den Mit Beginn der Predigt werden die inneren Eile 


damaligen Kronprinzen Friedrich Wilhelm über und drehte] ' 6 5 . 
ſich hauptſächlich um das Nobiling'ſche Attentat. Der Fürſt $ 1155 as Kan ee Sos inntenben 4 ine 
ſtellte entſchteden in Abrede, das Kaiſer Wilhelm nach dieſemtrittskarte geſtattet. eder iſt nur berechtigt, die 
; itzſtelle zu benutzen. Kinder 
Sohne zu übertragen. Im Gegentheil habe er niemals unter 6 Jahren dürfen in die Synagoge nicht mit- 
energiſcher den Wunſch, weiter zu regieren, ausgedrückt, wie gebracht werden. (21686 
damals. Der Kronprinz, fo fuhr der Fürſt fort, Mattenbudener Synagoge: 

habe damals einige Abnelgung gegen die Beſtimmungen Dienstag, den 5. October: Abends di, Uhr. 
über die proviſoriſche Stellvertwetung feines Vaters! Mittwoch, den 6. October; Morgens 7 Uhr. 


Direction: Heinrich Rose. 
Montag, den 4. October 1897. 
Anfang 7 Uhr. 
Außer Abonnement. E ©. 
Eröffnung der opern- Saison. 


Die Hugenotten. 

Große Oper in 5 Acten nach dem Franzöſiſchen des Seribe 
von Caſtelli. Muſik von Giacomo Meyerbeer. 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 

Perſonen: 
Margarethe von Valo is. 
Graf von St. Bris, katholiſcher Edelmann, 
Gouverneur des Louvre : „Georg Beeg, 
Valentine, jeine Tochter . . Charl. Cronegg. 


Braf von Nevers z Ernſt Preuſe. 
Tavannes | Katholiſche Edelleute | 


Johannaqgichter. 


g Emil Sorani. 
Gajje Eduard Nolte. 


Maurevert Anu Freunde Joſef Miller. 

De Rez Bruno Galleiske. 
Meru mio E . . . Hugo Schilling. 
Raoul von Rangis, proteſtantiſcher Edelmann Carl Szrrowarka. 
Marcel, ſein Diener 2» Hans Rogorſch. 


Urbain, Page der Königin 1 TK 
Ehrendame der Königin. o z 4 8 
Hofdame der Königin r P A 
Bois Roje, hugenortiſcher Soldat. Dr. Rich Banaſch 
Ein Nachtwächter i M : A Emil Davidſohn. 
Katholiſche und proteſtantiſche Edelleute, katholiſche und pro⸗ 
teſtantiſche Soldaten, Studenten, Pagen des Grafen Nevers, 
Pagen Margarethens, Magiſtratsperſonen, Mönche, Landleute 
und Volk. — Ort der Handlung: Die Touraine und Paris. — 
Zeit: Der 24. Auguſt 1572 und die ihm vorausgehenden Tage. 
Im 2. Act: Badescene, ausgeführt von der Balletmeiſterin 
Leopoldine Gittersberg und dem Balletperjonal. 

Im 3. Act: Zigeunertanz, ausgeführt von der Ballet⸗ 
meiſterin Leopoldine Gittersberg, Anna Bartel, Emma Bailleul, 
Selma von Paſtöwski und dem Balletperſonal. 
Größere Pauſe nach dem 1. und 2. Aet. 
„Schnittbillets werden nicht ausgegeben. 
Caſſeneröffnung 6½ Uhr. ` Anfang- 7 Uhr. Ende 10 Uhr. 
Spielplan: 

Dienstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Bockspriinge. 

„Schwank. Hierauf: Ballet-Divertissement. 
Mittwoch. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. E. Zar und 
Zimmermann. Romantiſche Oper. 
Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Die fünfte 
Schwadron. Schwank. 


eee, 
Wilhelm⸗Theater.? 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


28 a oo 
*% Große Sperinlitäten = Borftellung. 
12 Perſonen. 12 Berjonen. 
Truppe Pawlenko, 
kleinruſſiſch⸗kaukaſiſche Sänger u. Tänzer. 


Littke Carlsen 
mit ſeinem neueſten Schlager: 


„Don Juan's Leben und Ende.“ 
Charles Haydn 


mit ſeinem urkomiſchen Miniatur⸗Theater. 
Caſſen⸗Erxöffnung: 7 Uhr. Anfang: 7½ Uhr. 
Nach der Vorſtellung bis 1 Uhr: 
Frei⸗Concert d. Theater⸗Capelle i. Tunnel⸗Reſtaurant. 


HNHH NRRL 
Gefelfgaftshauszu Al: 


nah rygli Sipottland b, Stadtgebiet 


ienstag, 5. October, g, en 
; 8 subs. . Gesallsehafts-Abend, 


Inil Uran, per 


‚Mari Malz 
1. Damm Nr. 2. 


um BM 
Cale Behrs 


że HN 
Olivnerthor 7. Verein 
empfiehlt anläßlich des am 


Dienstag, den 5. d. Mts., ſtatt⸗ m IN. 


findenden Stapellaufes feine Mittwoch, 6. Oetober 1897: 


geräumigen Localitäten A Wochenverſaumlung 


angelegentlichite. (21 
Tages - Ordnung: Diverſe. 


Marietta Zinke. 
Adele Jungk. 
Angel. Morand. 


+ 


REERHHARHER 
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H. H. Behrs. 
Jüngerheim. 


im Kaiſerhof: 


Tanzkränzchen. 
21672] 


Heute: Der Vorſtand. 
1. Drachenfeſt. Bürger- Verein zu 


Familien⸗Frei⸗Coneert 
von 3 bis 6 Uhr. 
Abends: Saal ⸗ Concert. 
Höchſt intereſſant! "FR 
Phonograph. 

In den Smilchenpauien tritt 
dieſer Apparat in Thätigkeit. 
Mitgebrachter Kaffee wird 

. zubereitet. 


Neufahrwasser. 
Haupt⸗Verſammlung 


präciſe 8¼ Uhr Abends, 
Hotel Seffers. 
Tagesordnung: 
1. Vereinsberichte. 
2. Jahresbericht. 
3. Rechnungslegung pro 1896/7. 


© 


(82978) 


sk pente Abend: 
Gisbein mit Sauerkohl. T em des Vorſtandes. 
. iverſes. 
Warme Blut- und 2% Der woran. 
Leberwurst. | | 
Reichhaltige Frühſtückstafel | | | 
empfiehlt 8 
e Heidenrctoh. | DOMES, den 7, ds, Mis, 
Techniker- 
jeden Dienstag u. Mittwoch. 
©. Weichbrodt, Karten zum Stapellauf beim 
Vorſitzenden. 21671 


Morgen Abend: 6. Aufnahme neuer Mitglieder, 
Täglich Königsberg. Rinderfleck. 
Restanrant, Frühstüeksstnbe | Z ufammenkunft 
Waffeln k 
f. ff Verein. 
19778) Gr. Allee 4. 


Stadt Theater. Sansbiblioek 


| Nach auswärts geg. Giujendung 


Offerire: Gebr. Kaffees, 


Sonnabend, den 9. October 


Mittwoch, den 6. October, |- 


Montag | 


der 
Danziger Neneste Nachrichten, 
Soeben erſchien: 

Band 12: 
Poirethouse 
von Victor Blüthgen. 

Die Arbeit gehört zu den reifſten 
und friſcheſten des mit Recht 
allgemein beliebten Autors und 
wird in allen Kreiſen warmen 
Beifall finden. Der Band kann, 
ebenſo wie die anderen Bände 
von „Kürſchners Bücherſchatz“, ji 
durch unſere Expedition iomie | g 
unjere Träger bezogen werden. 


Preis: 20 Pfennig. 


von 25.9 


Oertell & Hundins 


72 Langgasse 72. 


18708 


x 5 1 
Schnltorniſter von 90 3 an, |] 
Sıanltaldıen von 75 3 an, 
Züchertrüger von 50 3 an, 
Muſik mappen, 
Reiſe⸗Utenſilien, 
Kinder⸗Schreibpulte, | 


verſtellbar, mit Bücherſchrank, 


Turn⸗Apparate 
empfehlen zu billigſten Preiſen W 


Oertell & Hundius 


72 Langgasse 72. 


K kowo dick 
Vorzüglich füllende, garantirt 
ſtaubfreie 
Bettfedern, 
das Pfund 45, 75 J, 1 My 
albdaunen, 
as Pfund 1,50—1,30. My 
Daunen, 


graue das Pfd. 2— 2,50 , weiße 
3,50—5 „4, 5 


Fertige Betten, 


Satz 15, 18,50, 22,50 M ac. 


Jertige Einf chüttungen, Bee 
züge, Laken, Bettdecken. 


Damen-, Herren- und 
Kinder- Wäsche jeder Art 
empfiehlt 
Alexander Barlasch, 
Danzig: Fiſchmarkt 35, 
Zoppot: Seeſtraße 1. 
FZ TyM 8 Ur N 118 Y 


Pid, 1.00 bis 40 IK, 


in vorzüglichen Miſchungen, 


Werder Tafel- Butter, 


Kochbutter, Eier, 
Kartoffeln, (21458 
Vorziigi. Werder - Käse, 


an billig und gut. 
Cigarrellesieberberk. Au nr. 


Peiroleum-Ahonnements 


Max Harder, Fleischerg. 16. 


Mietheverzeichniß 
zur Stempelſteuet, 


in Heftform, mit vielen Er⸗ 
läuterungen des Geſetzes, iſt 
zum Eintragen der zu ver⸗ 
ſteuernden, ſchriftlichen Mieth⸗ 
und Pachtverträge für jeden 
Hausbeſitzer und Vermiether 


unentbehrlich!! 
Preis pro Heft 40 Pfg., für 
Mitglieder 30 Pfg., in unſerem 
Bureau Hundegaſſe Nr. 109 
zu haben. (21624 

Haus⸗ und 

Grundbeſitzer⸗Verein. 
Mein gut aſſortirtes Lager von b 
Holz, Kohlen, Brikeis, n 
Holzkohlen ete. |E 
bringe hiermit in Erinnerung. 
M. Riemeck, 


Baumgartſcheg. 17/18. (20273 


1 gross, Posten Sehulwaaren | p 
habe ich zum Ausverkauf gee | gi 
ſtellt und offerire: ke 


Herren⸗Schaft⸗Stiefel 
Herren⸗Gamaſch.,Roßl., „ 4,50 
„ Schuhe . von y 
Hohe Damenſchuhe „ „ 300 
Damenſchuhe . p 
Mädchen⸗Knopfſchuhe, 
Knabenſchuhe - „ m 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
VVV 


% in allen nur denkaren Stoffen, elegant ausgeſtattet, in © 


© 
© 
© 
© 


SM. Gilka, Fischmarkt Nr. 16.9 | 
36999900990:006000560 Corsets, 5 | 


(21511 | S$ 


99990999 HHH0HO HIGH 06H PO 9999 


| 3200000900000220009990069999060500 


b von 1,50—36 Mk. Neue Bezüge u. Reparaturen. 
Adalbert Karan, 


M 500 SEK 


4. October. 


4 


des a0 HA 
„Balu Friedrich MT 


fahren | 


MP ż 
e Stapellauf 


bekannt größter Auswahl am hieſigen Platze, zu 


billigſten Preiſen empfiehlt die Schirmfabrik 


S. Deutschland, 3 


am Dienstag, den 5. October, Nachmittags 4 uhr / 
82 Langgaſſe 82. [21656 Q, 


Extradampfer 


nach der Schichau'ſchen Werft und nehmen daſelbſt ae 
Abfahrt Johannisthor: von 3 Uhr Nachmittag a > gut. 

Fahrpreis 50 , Kinder 30 3 für Hin- und R 

Vorverkauf der Billets: Billetbude am Johannis hor. 


4 Ferner fahren am 5. October, Nachm. 2—3 uhr, Ert 
dampfer nach dem Holm. (21054 
Fahrpreiſe wie gewöhnlich. ourfahrten 


Am Dienstag, den 5. October, fallen die TOUTA prt., 
um 4 Uhr von Danzig und Neufahrwaſſer und die a 
des Dampfers „Legan“ um 3½ Uhr von Danz! 3 Fahr⸗ 
4½ Uhr von Weichſelmünde wegen Sperrung de 

waſſers an der Schichau'ſchen Werft aus. pa 
| Beije Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und echi 


ſchaft. zj 
777 i | 


in neuer, Danerhaiter Waare, 

Gardinen-Stangen, 

Gardinen-Roſetten, 
Gardinenhalter u. Retten, 
Vortisrenſtangen à 3,50, 


abgepaßte Portièren, per Shawl von 1,75 M an, 
wollene Portisrenſtoffe, per Meter von 0,60 .4 an, 


Möbelſtoffe, Mläbelrreps, 
Möbelrattune, Gummidecken. 


Ludwig Sebastian. 


Reſte und ältere Muſter von 
Gardinen und Portieèrenſtoffen 
bedeutend unter Preis. (21820 


Winter-Paletotstoffe, 
Winter-Anzugstoffe, 
Winter-Hosenstoffe, 


haltbarste 
Cheviots und Buckskins 
für Knaben-Anziige, 
Tuche für Pelzbezüge, 
Damentuche, 
Damen-Mäntelstoffe, 


in gediegener grösster Auswahl, streng reellen 

besten Qualitäten, neuen hocheleganten Dessins 
À und Farben. 

Mustor zu Diensten, Muster za Diensten. 


Bartsch & Rathmann, 


"en gros Tuch-Versand, en detail 
Danzig, Langgasse 67, (21621 
vormals: F. W. Puttkammer. 


TCC A 
00:060090000 | 
r) dl: 
Daunen. $i 
1 E 4 
Offerire neue Sendungen in 30 Sorten, ſowie (21633 ® 8 


fertige Betten und Bettwagren, 5 


Matratzen, Keilkiſſen, eiſerne Bettſtellen. 


i; > a 
FARBEN GEN RE FAR LT LD 


N 
n 


öcke, 


grossartige Auswahl, sehr pre 
werth, empfiehlt 


s 


Schürzen, 


Sämmtliche Neuheit 
Arbeits- 
Salon- 

Hänge- 
| Küchen- 9 19 
Ampeln, Kronen, Wandarmen, ſowie 


Wandleuchter und Candelaber 
empfiehlt (20307 N 


Telegr.⸗Adr. H. Ed. Axt, Telephon 


Axt-Danzig. Langgaſſe 57/58. Nr. 352. 


aller Qualitäten 
= in grosser Auswahl, : 


Aeltere Muster 
bedeutend zurückgeſetzt. 


August Momber⸗ 


. GA 
MAO a RARE A 


AMAAARAMAMBIDANAMMAAP 


Geſchüfts⸗Verlegung!! 


Einem geehrten Publicum zeige hiermit ganz ergebenſt 


an, daß ich mein B 
Cigarren- und Tabangeſchäft | 


Hen erffuct! Nen eröffnet! 


Alfred Gosch, 


Danzig, 


W 


0 KU 
055 T 


sa 


(21660 


von Langenmarkt Nr. 26 nach 


Langenmarkt Nr. 37 


verlegt habe, und bitte, mein jetziges Unternehmen gütigſt 
unterſtützen zu wollen. 


Danzig, den 1. October 1897. 


Franz Mirau 
. TWW OTYOWWWWOWOTE 


100 Yiftenharten, ff. Elfenbein, 75 Pfg. 
Einladungen, Rundgesäten, 


Ho chz elts = Festzeitunnen, Teau 


liefert ſchnell und zu billigſten Preiſen 


Taver's Buch und Steinprndeich ys 


Ketterhagergaſſe Nr. 16. 
0 


DE 
Strickwollen, 


5 befte Qualitäten, zu allen Preiſen. 


o 
J Hand⸗ und Majchinen-Stridereiti | 


om 
© ſowie Reparaturen jeder Art werden biligit 1 1577 


Blumen-Handlung, 


Matkanfdegafe 1. Wattaufcenafe kr 


AZAA 


2099919999699 9092972942939 088 


GAMEBDER GA) 


© 


j 8 ausgeführt. 7 9 
Robert Krebs, udegafle 3 8 
0000000000'00000000 


1 


252. 1. Brise der „Bania 


Ade 
BLN 


für 189798 


qt 
li "JE heutigen Nummer für unſere ſämmt⸗ 


zierliche Blumenſträuße feilhielten und damit reichen Abſatz 
fanden. Tauz beſchloß das wohlgelungene Feſt. 

* Lootſenweſen. Dem Vorſteheramt der Kauf- 
mannſchaft ſind von dem Herrn Regierungspräſidenten 
Mittheilungen über das Lootſenweſen in Le Havre und 
Rouen zugegangen. Näheres iſt auf dem Vorſteher⸗ 
Amt zu erfahren. 

* Als Trichinenbeſchauer für den hieſigen Schlachthof 
iſt der Schueider Jacob Sagur, Langgarten 44 verpflichtet 
worden. 

* Bei der Reichsbank iſt der zweite Vorſtands⸗ 
beamte der Reichsbankſtelle in Elbing, Steglich 
zum Bank⸗Rendanten ernannt worden. ; 

* Grundſtücks⸗Berkäufe. Durch die Geſchäftsſtelle des 
M | Haus: und Grundbeſitzervereins Hundegaſſe 109 find die 

Grundſtücke Langgarten 4445 und Langgarter 


9 s: $ $ Hintergaſſe 4 von Herrn G. Genſch an Frau Ingenieur 
fima nenten bei. Derſelbe enthält j M. Sch äfer für 181 000 Mk. verkauft werden. 
ijenbap nen a der Königlichen — 
Fur „Atrectionen Danzig, Bromberg und 
Üy 3 z r R 
nb der 3 fomie der Marienburg⸗Mlawkaer Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
li A 


en, 

st zum erſten Mal i 

Elina: n Mal im neuen Gewande 
geltende Fahrplan wird hoffentlich den 


ſtpreußiſchen Südbahn nebſt ſämmt⸗ 
i A Í ebſt ſümmt 
Gen Anſchlüfß ? Thorn, 3. Oetbr. Waſſerſtand: 0,27 Meter über Null. 
Wind: Weſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. 
Schiffsverkehr: 


ci ; 0 N : : 
Anden unſer geſchätzten Freunde und Lejer Stromab: 
Name 
des Schiffers Fahr⸗ | Ladung | Bon | Nach 
[oder Capitäns zeug 
Capt. Greifer |D. War⸗ Getreide Wloclawek! Thorn 


Orlikowski 


ſchau 
Kahn Rohzucker Thorn Danzig 
Brohm do. do. do. do. 


Tocales. 


A 
daß 118 dem Jagdrevier des Kaiſers wird gemeldet, r . 
preten, raf a Abend Herr Oberpräſident von Oſt⸗ i dE 
99 en ſei. af Bismarck, in Rominten einge⸗ Augekommen: „Elſa,“ Capt. Martenſſon, von Kotka mit 


Theilladung Holz. „Freir“ Capt. Pederſen, von Kolberg 
mit Ballaſt. „Hermod,“ Capt. Grönwald, von Rönne mit 
Chamottſteinen. 

Geſegelt: „Knud,“ Capt. Söberg, nach Thiſted mit Del- 
kuchen. „Mietzing,“ SD., Capt. Papiſt, nach Gent mit Holz. 
„Kreßmann,.“ GD, Capt. Tank, nach Stettin mit Gütern. 
„Mathilde,“ SD., Capt. Lignitz, nach Memel mit Reſtladung 
Schlacke. „Echo,“ GD, Capt. Blanck, nach Liverpool mit 


Zucker. 
Neufahrwaſſer, den 3. October. 

Angekommen: „Carl,“ GD, Capt. Peterſſon, von 
Limhamn mit Kalkſteinen. „Hermod,“ SD, Capt. Meyer, 
von Karrebackſeminde, leer. „Brunette,“ SD., Capt. Nicolai, 
von Neweaſtle mit Kohlen. „Annie,“ SD, Capt. Penner, 
von Middlesbro mit Salz. „Kullen,“ SD., Capt. Anderſſon, 
von Bergen via Stettin mit Heringen. „Elfie,“ SD., Capt. 
Boeſe, von Malmö, leer. „Rhea,“ GD, Capt. Rodenbeck, 
von Köln mit Gütern. 

Geſegelt: „Ibis,“ SD, Capt. Palmgren, nach Umea, 
leer. „Sexta,“ SD. Capt. Hoffmann, nach Flensburg mit 


Gütern. 
Neufahrwaſſer, den 4. October, 
Ankommend: 1 Dampfer. 


Handel und Induſtrie. 


Berliner Getreidebörſen⸗Bericht. 
Der nachhaltige Druck, welcher von den bedeutenden 


TAN, feien die Herren Hausbeſitzer darauf 


e 
fähre empelt werden, ſondern daß der Miethwerth all- 
„tj, m im RI 
Lundbe Werde hierauf ſind im Verlag des Haus⸗ und 


alfa ſind. Dieſelben ſind mit vielen Geſetzes⸗ 
versteuern gen verſehen und zum Eintragen der zu 
Beinen, ſchriſtlichen Mieihe und Pachtverträge 
itglleden Jer Preis des Heftes beträgt 40 J, für 
Hunde er 30 H. Den Verkauf hat das Vereinsbureau, 
h (AL 109, übernommen. 
11. d. Me teiner Bildungs⸗Verein. Am Montag, den 
ſchaft ty” wird Herr Dr. Pohlmeyer von der Gejel- 
Mibungs Verbreitung von Volksbildung in Berlin im 
Weny Verein einen Vortrag halten über das Thema 
und Ausbnd im letzten Viertel des Jahrhunderts (ein Rück⸗ 
mud der lick.“ Vor Beginn und nach Schluß des Vortrages 
tingen, gemiſchte Chor mehrere Geſänge zum Vortrage 


tineg N 
3 
dmi 
Botte 
eaim 
che 


anhaltenden Unluſt im Geſchäftsverkehr zu einem weiten 
Preisrückgang geführt. Die Weizenernte der Vereinigten 
Staaten wird von dem Statiſtiker der Chicagoer Börſe jetzt auf 
ch | 590 Millionen Buſhels geſchützt, gegen 550 vor einiger Zeit und 
angeſichts der noch im Zunehmen begriffenen Zufuhren im 
Innern erſcheint dieſe letzte Schätzung nicht unwahrſcheinlich. 
Da die Ausfuhr nachgelaſſen hat, ſo haben ſich auch die ſicht⸗ 
baren Vorräthe in Nordamerika in bedeutendem Umfange 
vermehrt, ferner ſind die auf dem Ozean für 
Weſteuropa ſchwimmenden Weizenzufuhren weiter ange⸗ 
wachſen. D den tiſt'ſchen Q 


„An unfere Mitbürger! 
eine Majeſtät der Kaifer wird 


am Dienſtag, den 5. d. Mts., 


; i : 

i A Sonnabend, den 2. tober 5 ( l | N | N ? 

tuf d achmittags zwiſchen 5 und 6 Uhr 6 > Abends RANT a . i l nl W 

Sun, Fahrt nach dem Caſino des Ofjicier-Gorp8 des I. Leib⸗ r , A un fat vollendeten 72. Ze- 
fren Regiments unſere Vorſtadt Langfuhr paſſiren. Krankenlager unsere inniggeliebte benehre. 

Dan M Vertrauen auf den altbewährten Patriotismus der Schwester, Tante Grosstante und h tonnien dome bleie i 

Mit iger Bürgerſchaft wenden wir uns an unſere Mitbürger Urgrosstante FF 


r der Bitte, der allgemeinen Freude über die Anweſenheit 
zu Aahaleſtät in unſerer Stadt auch äußerlich ſichtbar Ausdruck 
chen und zu dieſem Zwecke die an der Hauptſtraße Lang⸗ 
du grę Berent Häuſer mit möglichſt reichem Flaggenſchmuck 

rſehen. - (2152 


2 


geb. Jiincke 
im 77. Lebensjahre. 


Danzig, den 1. October 1807. 


Der Magiſtrat. 
Trampe. Ehlers. 


Concursverfahren. 


aller Hinterbliebenen 


te Zenit 


Zeitungen der nordamerikaniſchen Ernte ausgeht, hat bei der | 3 


Statt jeder besonderen Meldung. 


[ru Catarina Ilie 


In herzlicher Trauer im Namen 


gegenüber blieb der europäiſche Conſum zurückhaltend, 
umſomehr als vielfach Stimmen laut werden, 
daß bei der hohen Preislage in Frankreich und 
Oeſterreich⸗Ungarn doch eine beachtenswerthe Verbrauchs⸗ 
einſchränkung Platz greifen wird und die alten Be- 
ſtände mehr als ſonſt in Anſpruch genommen merden, 
außerdem herrſcht vielfach die Anſicht, daß Rußland aus 
ſeiner bisherigen Zurückhaltung herautsreten dürfte, wenn 
ſich die bisher günſtigen Ernteausſichten Argentiniens, 
Auſtraliens und Sſt⸗Indiens verwirklichen ſollten und diefe 
Länder ſpäter in Wettbewerb mit den anderen Exportländern 
treten würden. Ferner hat die Witterung der letzten Woche 
die Feldveſtellung begünſtigt und zwar in Weſteuropa durch 
warmes ſonniges Wetter und in Oſt⸗Europa durch den 
erwünſchten ausgiebigen Regen. Dagegen klagt Nordamerika 
über Trockenheit in den Anbaugebieten des Winterweizens. 
Diefen prelsdrückeuden Vorgängen ſtebt jedoch der gegen die 
Vorjahre bedeutend erhöhte Einfuhrzuſchuß Weſteuropas 
gegenüber, und es iſt daher anzunehmen, daß nach dem mehr⸗ 
wöchentlichen Rückgang wieder eine längere Zeit ſtärkeren 
Einkaufs und feſterer Haltung folgen dürfte. Für Deutſch⸗ 
land iſt das warme trockene Wetter zur Fortſetzung der 
Feldarbeiten und zur Herausnahme der Kartoffeln ſehr will⸗ 
kommen. Auf die Qualität der Spätkartoffeln kann die 
Witterung noch günſtig wirken, ſonſt wird aber die Kartoffel 
im Allgemeinen einen geringeren Stärkegehalt beſitzen. Da⸗ 
gegen dürfte die Erntemenge größer werden als im Vorjahr. 


Stettin, 2. Oct. Spiritus loco 42,50 bezahlt. 
Hamburg, 2. Oet. Ka ffee good average Santos 
per October 34*/y per December 35½, per März 35%, per 
t 3614. 
kr ie, 2. Det, Petroleum ſtill. Standard 
i co 4,90 Br. 
ee 2. Oc. Rafftnirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,05 Br. 
Breslau, 2. Oct, Die Notirungseommiſſion des hieſigen 
Productenmarktes hat ſich bereit erklärt, zwei Landwirthe 
als Mitglieder aufzunehmen. Dabet wurde aber die aus⸗ 
drückliche Bedingung geſtellt, daß dieſelben, gleich den anderen 
Mitgliedern der Commiſſion, durch den Magiſtrat zu 


ien. 

2. Oct. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet, ver October 28.20, per November 27,85, 
per November⸗Februar 27,85, per Januar⸗April 27,60 
Roggen ruhig, per October 17,35 per Januar⸗April 17.75. 
Mehl behauptet, per Oetober 59,95, ver November 59,25, per 
November⸗Februar 59,15, per Januar⸗April 59,05. Rüböl 
behauptet, per October 569%, per Novemberö63 , per November⸗ 
December 57, per Javpuar⸗April 57%. Spiritus 
behauptet, per October 381 „, per November 38 ½, per November⸗ 
December 38, per Januar⸗Avril 381 ½. Wetter: Bewölkt. 

Paris, 2. Oct. Rohzucker ruhig, 889% loco 251, 
a 25¼. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per October 27, 7 7 1 275/, per Oetober⸗Januar 

8 r Januar Apr 8/8. 
4 rr 2. Oer. In etroleum. (Schlußbericht. 
Raffinirtes Tuve werß loco 15½ bez, u. Br., ver October 
15½ Br., ver November⸗December 15½ Br. Ruhig. 

Schmalz per October 57, Margarine ruhig. 

Pejt, 2. Oct. Productenmarkt. Weizen Ioco 
ruhig, per October 11,87 Gd, 11,90 Br. per Frühjahr 
11,57 Gd, 11,09 Br. Roggen per Herbit 8,63 Gd., 
8,65 Br., per Frühjahr 8,43 Gd., 8,45 Br. Hafer per Herbſt 
5,90 Gd., 5,95 Br., per Frühjahr 6,22 Gd. 6,24 Br. Mais 
per 4,35 Gd., 4,40 Br., per Mai⸗Juni 5,10 Gd, 5,12 Br. — 
Wetter: Schön. u A 
London, 2. Oct. Wollauction, Preiſe feft, behauptet. 
2. Oct. 


Heute Vormittag 9 
F entichlief janft nach langem 
Leiden mein lieber Mann, 
unjer guter Bater, FA 
Schwieger⸗ und Großvater, jj 
Schwager und Ontel, der N 
Schuhmachermeiſter fe 


M bliebenen 
Danzig, 1. October 1897. 
| Therese Gedeck, 
Witte, g 
Die Beerdigung findet 
Mittwoch, 6. d. M., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr vom Sterbe⸗ 
hauſe, Weickhmannsgaſſe 2 
nach dem St. Barbara⸗ 
Kirchhof ſtatt. 


hier, 


eine 


88 a 
8 © 
S A — = 
-< Trauer-Kleider £ 
15 in grosser Auswahl, (4072 = 
1 $ D “ © 
2 g auch tar Kinder in allen Grössen, => 
25 empfiehlt zu allerbilligsten Preisen & f 
Ą L=) * m 4 "AS 
is l Ad. ZitziaE, || 8 
E Gr. Wollwebergasse t £ 
JS Grosses Lager von Trauer-Stoffen 8 
und sämmtliehen modernen Besitzen. ©! 


Dienstag, den 5. Oct. er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Wege 
der Zwangsvollſtreckung 


an den Meiſtbietenden gegen 


Schluß willig. — Mais verlief in ziemlich feſter Haltung 

Schluß ſtetig. 

New⸗York, 2. Oct. 3 

October 933 ,, per December 917e, per Mai 90% 
Chicago, 2. Oct. (Stabeltelegramm) Weizen per 

October 873 per December 891/4, per Mai 8S5ję. 


(Kabeltelegramm.) Weizen per 


Berlin, 2. October. Der Praſpekt über die 
Emiſſion von 47110000 Mk. 4 Proc. ſteuerfreien, ſtaats⸗ 
garantirten Prioritäts⸗ Obligationen der ruſſiſchen 
Südoſt⸗Eiſenbahngeſellſchaft wird Montag den 4. d. Mts. 
veröffentlicht. Die Subſkription findet Freitag den 8. October 
ſtatt, in Berlin bei Mendelsſohn u. Co., S. Bleichröder, 
Dir et'on der Disconto⸗Geiellſckaft, Berliner Handels⸗ 
Geſellſchaft, in Frankfurt a. M. bei M. A. von Rothſchild 
u. Söhne, in Amſterdam bei Lipvmann Roſenthal u. Co. 
Der Emiſſionscaues in Deutſchland ift 1094, Proc. Eine 
verſtürkte Berloinug, Totaltündigung oder Conventirung der 
neuen Obligationen iſt bis 1908 ausgeſchloſſen. 


Berlin, 2 Der Butter. Der Quartalwechſel brachte 
uns in oteſer Woche einen noch ſchlechteren Abſatz, ferner 
wirkten die ſehr flauen Berichte, welche von Hamburg ein⸗ 
trafen, deprimirend auf den hieſigen Markt ein, und war 
der Verlauf des dies wöchentlichen Geſchüfts luſtlos und die 
Stimmung matt. Die Zufuhren waren von allen Produetions⸗ 
ländern wieder ſehr umfangreich und trotzdem viel Billiger 
angeboten wurde, gelang nur denkbar ſeinſte Qualitäten 
unterzubringen. Zweite, abfallende Sorten und Standbutter 
blieb dringend und zu ganz außergewöhnlichen billigen 
Preiſea angeboten, ohne Nehmer zu finden. Unſer Markt 
ſchließt in matter Stimmung mit einer weiteren Preis⸗ 
ermäßigung. Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen 
Deputation gewählten Notirungscommiſſion: Hof und 
Genoſſenſchaftsbutter Ia. 104 Mk., IIa. 95 Mk., IIIa. 90 Dèt., 
abfallende 85 Mk. Margarine 30—53 Mk. per 50 Kilogr. — 
Schmalz: Durch Ultimo⸗Regulirungen trafen in den 
erſten Tagen der Woche mattere Berichte mit etwas nach⸗ 
gebenden Preiſen von Amerika ein; in den letzten Tagen 
lauteten dieſelben wieder günſtiger und ſind Preiſe anziehend. 
Hier blieb der Umſatz flott und erlitten die Preiſe keine 
Veränderungen. Notirungen: Prima Weſtern 17 Proe. 
Zara 31½—32 Mk, veines in Deutſchland raffinirt 34--35 Mk., 
Berliner Bratenſchmalz 35¼—36 Mk. per 50 Kilogr. 

„Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 18,00 Mk., Extra ſuperſine Nr. 000 16,00 Mk., 
Superfine Nr. 00 14,00 Mk., Fine Nr. 1 11,70 Mk., Fine 
Nr. 2 9,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,20 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 
Mk. 12,50, Superfine Nr. 0 11,50 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
10,50 Mk., Fine Nr. 1 9,30 Mk., Fine Nr. 2 8,20 Mk., Schrot. 
mehl 8,20 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk. 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 4,40, Roggenkleie 4,60, 
Gerſtenſchrot 6,75 Mk. Graupen pro 50 Kilo. Peris 
graupe 14,50, feine mitttel 13,50, mittel 11,50, ordinäre 
10,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizengrütze 16,50, 
Gerſtengrütze Nr. 1 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 10,00, Hafer⸗ 
grütze 14,50 Mk. 


72 Fumilientiſch. 


Scataufgabe. 

Mittelhaud ſpielt mit den folgenden Karten „Guckt“: 
Treff⸗Bube, Pique⸗Bube, Treff⸗7, Pique⸗i0, Coeur⸗Aß, 
TCarreau⸗Aß, Carreau⸗10, Carreau⸗Dame, Carreau⸗9, 
Carreau⸗8. Mittelhand nimmt Treff⸗Aß, Pique⸗Dame auf 
und legt Pique⸗10, Pique⸗Dame. Die Karten ſitzen für 
Mittelhand ſo ungünſtig, daß das Spiel verloren geht, trotz⸗ 
dem keiner der beiden Gegner in Treff Renonee ift. Hinter- 
hand hat in den zehn Karten doppelt ſo viel Points als 
Vorhand. Wie ſind die Karten vertheilt? Wie iſt der Gang 


des Spiels? 
Auflöſung folgt in Nr. 234. 
Auflöſung der Arithmetiſchen Aufgabe aus Nr. 230, 
10 


Elegante wie einfache 


4. Damm 11, 1 Tr. 


>, Möbeln, Bett., Kleid. 
Kaufe Boden⸗R., Strelczek, 
Altſt. Graben 62, Th. 4.(21543 
N ia Möbel, Betten, Kleider, 
Alle Wäſche, Geſchirr z. Off 

| unter 


oldene Herren⸗Uhr 
> M 7 M an die Exp. d. Bl. (21520 


vas, In d er: ögen des Reſtau⸗ den 4. October 1897 RT Baarzahl i 21681IR ri Qa "IGN 
rat em Eoncursverfahren über das Vermöge x Zoppot, den 4. October 2 ; aarzahlung verfteigern.(216 l 0 
Santa und Colonialwaarenhändlers Carl Lehnert in | 3 Stegemann, Reddi Fieulmae bo. 
gfuh i der Schluß: 1 5 3 
rechnun Haupiſtraße Nr. 76a, it zur Abnahme, 1 Alb t f üncke Oeffen che Gerichtsvollgieher, ban wie ada 
EIER uns O A der bes der d me an Berii er ; PA EPE ESAE Pe BEEE AE f 
Ndtiqend F der 1 zur Beſellußſonurg sel! ALU tee inch (isara Auction wyka pozy GRAET 
läubinden Forderungen — un 1 ejch! ARE | int di z | in allen Größen zu höchſten 
der iger — über die nicht verwerthbaren Vermögen sſtücke N > . 1 reiſen. 21618 
den Saban auf i 0 U Die Beerdigung findet Dienstag, den Bildungsvereinschanfe | Töpferanfe16, ampolmackt. | En res Son rp. 
Boy A 3, October 1897, Vormittags 1 /2 N br, 5. d. M., Vorm. 17 ady a eat + t 16 Dienstag, den 5. Oct. er., wird für alt zu kaufen geſucht 
deg Gn Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer (21590 halle des neuen Marienkir ; Hin ergaſſe Ar. 8 zo 10 Uhr a ich im Langgaſſe Nr. 31, Laden. 
D . ga fender 180 21675 Dienstag, den 5. October, e ca. I 0 9 un 11 
; ; f TAE Vormittag 10 Uhr, werde Part : „Formen, kaufen gef. Off. u. R 148 an d. E. 
Zinck; ; Farne Siarden RD EI ee 
Geri p 111 tsgerichts XI. ich am angegebenen Orte im Schaufenſter Spiegel, 1 Gi. Suche v.Selbitverk.ein g. Grund: 
Dee eee Tuftroge bns garrenpyee, 1 Früchtpreſſe, Ttüd,Rechift.gel,antt ittelnoßt. 


Bekanntmachung. 


Gr die fanti i ig Fol die Mus- 
r ie ſtädtiſche Feuerwehr in Danzig jol die 

5 A d Lieferung s eiſernen Schiffsgefüßes (Prahm) 
werden nahme einer Dampfſpritze und eines Tenders vergeben 


auf dem . 1 
en elbective egen Erlegung der Kopialien⸗ 
a ABC? erten auch dahin bis zum 


(21626 


RÓ 


Sonnabend, den 2. d. M 


Sy 


geb. Bartsch 
im Alter von 78 Jahren. Dieſes 


Die Beerdigung findet 


nach dem Kirchhof Schlapp 


n i 


fe jtatt. 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme, die 
mir bei dem Hinſcheiden 
meines lieben Mannes 
A allerjeit3 und ganz be⸗ 
ſonders von feinen Freun⸗ 
den, Collegen u. Bekannten 
zu Theil geworden find, ğ 
ſowie den Sängern für 
den erhebenden Geſang, 
ſpreche ich meinen tief⸗ 
gefühlten Dank aus. $ 
Auguste Jatho, Wwe. 


KERLE M GZ LA 2 
Die Beerdigung unſerer [A 
innig geliebten Mutter, 
der Wittwe Frau Amalle 
A Kupferschmidt, findet 
Mittwoch, den 6. October, 
Vormittags 11 Uhr, vom 
Trauerhauſe Breitgaſſe 33, 
nach dem neuen Kirchhofe H 


sch Verlobte empfehlen 
: (21670 3 


Plorentine Wohllahrt, 


$ Herman Micke, 3 
ADR Ta 
h 


; 


3 
$ 


= 


sh 18, Nachmittags 
sk ſtarb nach langem Leiden meine liebe Frau 


Luise Adelgunde Bonk 


zeigt betrübt an ER 
der trauernde Gatte 

R. Bonk. i 
Mittwoch, den 6. d. Mts., Mar 
Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe Alt⸗Weinberg 


r 


Danksagung. 
Für die vielen Beweiſe 
herzlichſter Theilnahme bei 
dem Begräbniſſe unſerer $ 
lieben Entſchlafenen, ſowie 
für die troſtreichen Worte 
des Herrn Prediger Lutze 
jagen wir hiermit unjern E 
tiefgefühlteſten Dank. p 


Die Hinterbliebenen. 
J. Luedke u. Kinder. 


EUGEN 


Julius Pünkenstein’sche 
COneurswanzenlaner 


beſtehend aus 
hochfeinen Stoffen zn einzelnen 
Herrenanzügen, Paletats und 


Beinkleidern 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


Janisch, 1518 
Gerichtsvollzieher, Breitg. 133,1. 


Schluss-Auction 


Hotel Deutsches Haus, 
Holzmarkt 12. 
Mittwoch, den 6. October, 
Vorm. 9 Uhr, werde ich am an⸗ 
gegebenen Orte im Auftrage die 
noch vorhandenen Gegenſtände 
und zwar: 
2Bierapvarate, 2Gasöfen, 
diverſe Möbel, Teppiche u. 
verſchiedene andere Sachen 
gffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1. (21683 


KA? 


en Brafil 
2 Uhr, fu 


& 


O. 


N 


1000 Cigarren⸗Kiſten, und ca. 
60 Pfund Tabak⸗Blätter (Felix, 


500 Stück Cigarren ⸗Spitzen, 
Pfeifen, ſeidene Bänder, 1Tafel⸗ 
waage mitGewichten und ſämmt⸗ 
liche zur Cigarren⸗Fabrikation 
dienenden Gegenſtände zc., an 
den Meiſtbietenden verſteigern, 
wozu einlade. 


gerichtlich vereidigter Taxator 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 


Prämiirt: London 1851. — Moskau 1872 
— Wien 1873 


empfiehlt ihro anerkannt vorzüglichen 
Instrumente. 
haltung und Dauerbaftigkeit der Me- 
chanik, selbst bei stärksten Gebrauch. 
Höchste Tonfülle, leichtesto Spielart. 


Theilzahlungen 


— Umtausch gestattel.— 
IIlustrirte Preisverzeichnisso 


zukauien Off. u. R 155 an d. Exp. 
DEE” Patent: und Putziger⸗ 
Flaſchen werden gekauft Ka⸗ 
tharmen⸗Kirchenſteig 18, 2 Tt, 
Suchee. Haus m. h. Küch., Kell., H 

u. Bod. bei 36000 % Anz. zu kauf. 
Agent. verb. Off. u. R 167 a. d. Exp. 
Milit.⸗Kld., Fiſchb., Treſſ., Säbel, 
Tuchabſch. w.get. Breitgaſſe 110. 
1 ſehr gut erh. Chaijelongue,jom. 
1 gr. zweiperſ. nußb. Waſchtiſch 
m. Spieg. zu kauf, gej. Off. u. R 2. 
Großer Dietlein d. Volksſchule 
Krugwirthſchaft, im gr. Kirchd., 
ſchön gelegene Bauparzellen in 
Schidlitz u. Langfuhr zu verk. d. 
Liebert, Pfefferſtadt 44, 1 Tr. 


1 alüfernes Titermaaß 


vom Petroleumapparat für alt 
Beitr. altes Kleiderſpind (Athür.) 
zu kaufen gejucht Breitgaſſe 141. 
Gold. Pincenez zu kaufen gej. 
Off. unt. R 147 an die Exp. d. Bl. 
1Chatiel.ov.Schlafj.mußb. Vert., 
6 nußb. Stühle, Spielt. zu kauf. g. 
Off. mit Pr. u. R 152 an die Exp. 
Zeitungspap. w. gef. Breitg. 99, 


Domingo, Sumatra c.), 


(21595 
A. Collet, 


und Auktionator. 
d. Gebauhr 


Königsberg i. Pr. 


— Melbourne 1880 — 
Bromberg 1380. — 


Unerreicht in Stimm- 


gratis und franco. 


Nr. 232. 


önnen in 
Tiſchler⸗Geſellen. Können A 


heit treten Schmiedeg = 
— ten ſtellt ein R. 


6 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 4. October. 
—— — k:ꝛ; ͤ— 
ilehli Pianino mit ſehr gutem Ton 3 Schüſſeldamm 25 ift jof. e. Wohn.] Cabinet ift z. vm. Faulgrab. 17,1. [Ein Klempnergeſelle kann in 
z Milehlieferanten sucht 1 ift zu verkaufen Röpergaffe2, 11. Kleine Tombank, Be ai been a e Arbeit SRA racie 20. 
eterei Schilling, Sangfußrd7.(* Jeinth.börk ldſchr.Jörk Wäſche | Restaurationslaterne zu Jaden, Wohn, gew. Kell. zu vrm. Zimmer, möbl., ſep., zu verm. Schneidergeſellen L. ſich melden 
Siaffeleis Eger. Off.an Olbricht, ſchrk. Lthrficht pol aldrſchrk ficht. verkaufen Tobiasgaſſe 25. Jopeng. Näh. Wau platz 12a, 1. At. Orb 215½,Nähe d. Darth, Kohlengaſſe 8,3. J. Schwarz. 
Patent Flas en t Zisch Kahn . Hen et, Bard . e O A A (nen ifte. gut mbl. Zimm ane. Hrn zu v. Töpfer geſüucht Gr. Bäckergaſſe 7. 
elek 5 ! ir, ZBITA | — ą decorirt), helle Küche, Zubehör « Wollweh 2 bei telit ein 
Jahannisgaſſe 66, im Laden. wale ort Jag ia Si. 1 Schimmelſtute zu verkaufen ſof f. 28. f. vm. Nah. Schankgeſch. R powa ſind gut möblirte G. Kagel, Srauengaſſe 5. part. 
Pianino wird für alt zu kaufen Seren. Pi nn 28 f fal. Große Bäckergaſſe Nr. 10. Q ; f Wohne und Schlafzimmer in Schneider fir Nepa⸗ 
gejucht. Olf unter Rl5l an die exp. Stehpult mit Serie 18 „Ein gut erhalt Federwagen angfu Ir, nebſt heizbarer Burſchenſtube, raturen kann ſich melden \ können ſich mld, 
Suche ein Haus bei 410000 4 zu Becken Langgaſſe 54, 4 Tr ift billig zu verkaufen Ohra 212, | elegante Wohnung, 7 Zimmer, auch tagesweiſe zu vermiethen.| 8. Baer, Kohlenmarkt 34. NegereigarditestHundegal23 
Saher ECA - | 6 Naſirſeſſel, Wacht. u. viel.and, | Bade: u. Burſchenſtube, großer gunge Leute finden gut. Logis Farbiergehllfe kann ſich melden bei gut Verdlenf 
Off. u. R 158 a. die Exp. d. Bl. 
Hübſche, gut maujende Mage w. 


Inußb. Schreibtiſch, 1ꝑKüchentiſch $ - is € Garten ac. April zu verm. Näh. = © 2 h 1 = usd. tutit. beh. 
igr. Pfeilerſpiegel, 1 gr. Kork⸗ y, | bill. u vk. Zoppot, Seeſtraße 30. 1 Aber 44, 2. (21 A En Aung Wen Al Sarpfenjeigen Nr. 2. H. Collier. | Horelhausd deln 
8. k. gej. Breitgaſſe 7% Treppen. 


Schneider die freiw. 6.3 are 

en ) eintr. woll. mig s ; 

Off. u. R120 and. Exp. d. Kr 
Hausarbeiter auf Kame 


1678 

; 1.Dammit.(2 

E rei 1 i DJ 22 —ñꝛ——— ͤ ́münꝛ m——ĩ—— 1 2 Lohnzahlr.geſ. 2 

eh. = lers, Ane e £ | Rine kleinedreillam.Gaskrone Sangihe Ie feine Wohnung zu Logis All. Graben 60, I Tr. grreicher felt ein p. Marschall, Ein Arbeiter on | 

en ß , . | AinbetdausrubeBeidhhinnnt | 
m mur 150. billig zu verkaufen Portechaiſen⸗ Petershagen a. d. Rad. 32, an der Fanggarten 73 ijt f. JJ. Leute anit itia Leute anii Suche jüngere und altere oblengefch. Mattei re 

Plüſchgarnitur 20/4, neu, Bett: | gafje 1, Garderobe⸗Geſchäft. Prom. geleg., ift e Wohnung von 88 1 { Sr tu tlichtiger Schuhnaht 

geſtelle, 2peri. nit gedermatrag,, | ... Zimm., Entr., Veranda, Küche Logis zu haben Hof Th. 3,1 Tr.] Hausdiener bei einem Gehalt Ein tüch det dauernde Beſchäf 

ſehr gut gearbeitet, Chaiſelongue Bine antike bichene Treppe Rell., Bod Waſchküch u. Trockb. Junge Gente finden ſauberes | von 20—25 M geſelle fin in aſſe Nr. 90 

Severe Vorst Graben 17. zu verk. Näh Baccengofie a, Tr 1.6tg.,p.1.0pril1898 ob, früh. z. v. Logis Langgarten 12, H. unten. A ae „ e ? tigung an Burajrafe Z. 

PR Zz RR „ e . U > > a A 5 re. 7 $ 

Saß Betten, 1Sopha u.1Betign. | e p gą | Sodparterce i, Neubau, Nöper , 2 Junge Lente finben freumbt. | a | GEL Wedung 7 Ur ED 

Matr. bill, zu urk. Näthlerg. 9,1. ; | he gaſſe 14, drei Zimmer, Zubehör, Logis Paradiesgaſſe 11, 1 Tr. be e poj) 1075 ! > S 

1 Garnitur, Soppa, 2 Fauteuils, 4 i Keller zum Comtoir zu verm. | Dienerg. 15, If. anit.jungeXeute melden Scheibenriitergaſſe 12,1. 

1 fliegendes Schild, 1 Korbjefjet | Eine freundliche Wohnung Näheres Sandgrube 23,1, links. ſauberes Logis mit Beköſtigung. 1 Zimmergeſelle od. Tiſchler find. 

ga eee Ainte. | von 8-8 Bimmer iw u dy | Bimmer, Küche u. Boden in der Ig. ente find, Logis mit Bereit | Schütt. Or. Srämerg. 5, 1 Tr, 

6 mab. Hochlehnige Nohrſtuhle] Hauſe wird fofort gefucht. Oi. | Heil. Geiſtgaſſe an eine alleinft, | im eig. Zimm. Töpfergaſſe 21, 1. Ei 2 4 

Billig zu verkauf Röpergafje2,11, unter R 124 an die Exp. b. Bl. | anftändige Dante gu vermiethen. | T anft. J. Mann f. Jaub. Conis mit en H EIFEL 


Grundſtück Opra, a. d. Chauſſee, 
mit Land für 7400 4 zu vk. Näh. 
b. Andersen, Holzgaſſe 5. (21499 

Habe ein hübſches (21582 
Rentier- Grundstück 
mit 5 Morgen Land, großem 

Garten, unweit Bahnhof Dirſchau 

preiswerth zu verkaufen. Es 

eignet ſich auch ſehr zu geſchäft⸗ 
lichen Zwecken. Th. Mirau, 


ehilfen |! 


] 3 1 Sopha 17.4, 1 Bettgeftel mit Geſucht eine Wohnung, bejt, aus | Off. unt. R 144 an die Exp. d. Bl. aut. Beköſtig. Kaſſub. Markt 8,1.| m; 1 EP 
Danzig Langgarten 73, 2 Tr. Sprungfederm. 18.4, | Winter: M w: 81 115 RAM p | Gin aft. Mann findet 1 e W PARA Einen ROA A 
Gute ee e di dope e ee J 
© aR wał RSs Anzug, 1 Kellnerlehrlings⸗An⸗ Eine Wohn. im Pr. von 10-15 4 Sungferngaffe 15, pt., lks., n. hint. Tücht. Schuhmacher ej, a. Wochl⸗ Reichlichen Perden 
Ein Grundſtück bei Danzig, mit zug, neu, 18 , 1 Pneumatik | w. fof. v. ruh. Familie, 3-4 Bri. Ein möbl. Zimmer mit ſeparat. J. Mann find. ut. Vogts Seine geſucht Hohenderk, Mattenbud. 15 ią Leute vede⸗ 


den tüchtige junge eie toite 
key leichte zen 1 
Bei Zufriedenheit ſpäter Pon 
Meldungen bei Herr Kbnigs⸗ 
. Straße Nr. 8, 
erg i.“ Pr. 1 i 
Schühmachergeſellen toi (ed 
melden Mattenbuden ZE 151 
Suche einen älteren erfah 


Koch 


+ r t 

mit g. Zan. ſowie eine ſel 
Manfell für kalte ai 
Hardegen Nach 1 
Ein PRECZ 
fich melden im Conſu 0 9 
Ziegengaſſe 5, 1 See = 
2 gute Nodarbeiter ae 
ſofork geiucht Heil Geita 111 


Fodarbeiter auf Kunden Tr 
melde fig Tiſchlergaſſe . 


Malergehilfen felt & 

H. Lemcke, Gr. Ramm erhalt 

Schneldergefellen a. e: 2 Tr 

Arbeit Fleiſchergaſſe I jen | 
Tüchtige Maler M range 

finden Beichäftigung . bias 

Wint. Felix Sommer. o 1 

Ein tücht. Schne dere 02,1. 

ſofort eintreten Pfeile eg 


Schneldergeſ. gef Hate Í 
Dampfkessel 


Heizer, s 


durchaus guverlaj fig. ni i 


mit Schlauch, zum Zweirad, zu mieth. geſucht. Off. u. R 134, Ging. an einen Herrn pr. ſof. X wa... Schneidergeſell. könn. fih meld, 
neu, 18 % 1 neue Schauſenſter⸗ Wohn St., Cab, m, v.e, tdl. Ww. zu verm. Breitgaſſe 31. (21478 O u Altſtädt. Graben 85. A. Filipp. 
figur er e gef, Pr.15—18% Ofin. R149 erb. Ein fein möbl. Zimmer n. Cab, im Gabinet Goldſchmiedeg 72, r. Suche ſaſort einen ordentlichen 
gu Ale nn iſchlergaſſe 16. Alt. Di nend Wolfi, fH, Wm erl. | jep. Eing., an 1—2 Hrn. m.Benf. | saer og | niichternen (21662 
Händler verbeten, w. w. v., 2-33. a. o. K. 400% O. RI46. winę um, Breitgaſſe 111, (21477 | Anſtändige Leute finden gutes 


| A + 

757 A — Logis mit Befójtigung Hennig 

Ji 4 2 Stub. u.Cab.od,3 Stub. joj. gej. | Möbl. Wohn. n. Burſchengelaß x; 5 i ; 

ähmasehinen Betten Off. u. R 156 an die Exp. d. Bl. gu vm. Langgarten 34, 1. (21584 e LAMA LL.M 
Em y | REG. Bimm. mit Schtafenbinet | wit Bethſngung für 380 7 3 

Taſchen⸗Uhren in Gold und Fr | PRAGA mit Betöltigung für 8,50 M 
Eh nn Regulator: | Ife tte 12 p zu om. Pongenpf. 63,2, (21587 Beutlergaſſe Nr. 7, 1 Treppe., | militärfreie werden bevorzugt. 
Uhren, Ringe und div andere Möblirtes Zimmer und Cabinet, Breitgaie 4, w, ii e.eleg mbl | Anftändige Sente finden ſauber. Meldungen in der Condiforei 
Sachen billig zu verkaufen | in ruhiger Sage, fogleich geſucht, a boa da Logis mit Beköstigung | Th. Tönjachen, Langeumarft 8. 
Milchkannengaſſe 15, (21320 | menn möglich mit Mittagstiſch. — of. 1175 1551 Johanuisgaſſe 63, parterre. fie 

ti Offerten unter B 162 an dief „Weidengaſſe 4 4 fein módl. | Çm anit. Jung. Mann find. Jogis N ak 

Leihanſtalt. Ser diele Sia eska Bimmer gu vormiethen, (21548 | atiera 12 of, Hiltergeh i 10 s ŻW bd belle 
Schaubeck's Album von 1893 | Kl. Stube od. Gab, von . Wirte tangfuyr A ijt eee Anſt. J. Mann f.g. Log. m, gut. Bek. können ſich melden beim Schacht⸗ 
mit 2100 verſch. Briefmark. u. e. im ant. Haufe fof. geſucht, Preis Ammer gleich zu verm. (21404 Häkerg. 30,2 k. Tr. a. Fiſchmarkt. meiſter Schmidt, Mottlauerg. 4. 
Tauſend Doubletten, Poſtkarten 5-0 % Näh. Breitgaſſe 98, 2 Tr. aan obne dee ee Ant. Mitbewohnerin gej. Sher Malergehiſſen Faun en 
AN C gu verleihen, benritterg. 1, Eing. Johannidg.,L. i erge ji yen J. Müller, 


und Streifbänder zu verkaufen | Suche in der Nähe der Jłcitercaj, Jen. 
Zoppot, 2. Parkſtr. 28a. (21544 | mbl. Zimmer. Off mit Br. R163. Ein leeres frdl. Zimmer mit ger. Maler, Johannisgaſſe 24, 1 Tr. 
i: Kammer iſt per 15. Oct. z. verm. 


vorzüglich erhalt, $ ? = na 
Halrrad für 90 % zu verk. Ein leeres Zimmer Selo. l. fer. Abegggafſe 15,1 8r. 2 Nausiren n 
2 Sleifchergafie 15,1. e fa in Defien Abel Bon er ift ein freundl. Für ein 11 jähriges Mädchen gewandte, bei reichlichem Ver- 
ję it Dnia Nähe bel., wird fof. zu mie ne). möbl. Vorder⸗Zimmer zu verm. wird in einer anftändigen | dient geſucht. Meldungen an 
Line Ladenlampe mit Prismen, Off. u. R150 ad Grp d. Bl. (21601 Ein Cabinet ijt an e.anft.Srau gu | katholiſchen Familie Herrn Pohl, Königsberg f. Pr., 


s) í Ein anſt. Fräulein wünſcht bet e-f verm. Heumarkt 7, Mittelh. 2 Tr. ar | fi Franzöſiſche Straße 8. (21668 
3 Hängelampen, { Salonlanıpe, | Se Sara ia e a | Erziehung und Pflege Schnee Im Santa Total 
1 Entreelampe Halles Pult su werden. Oi. u.R126 an d. Exp.] wisi, Vorderzimmer, ſep. Ging., de O ee mi Angabe gejucht Mattenduden 6, Dietrich, 
find preiswerth au verkaufen ff M th 1. Etage gel., an 1-2 Herren mit R Bla GZ 17 b Blatt Soad Zum jotortigen Anti für 
Milchkannengaſſe Nr. 6. IRENGE, dad | Penfion billig zu vermtethen. AL Epe d. Hiatt erbeto | mein Kohlengeſchäft ſuche einen 
. . 3 w à SUR TEEN ane ao e m 22 7 A ee f 
Stachelbeerſträucher und junge und junge Ein Geſchäfts⸗Local, part. Aal ſtädt. Grab. 80, King. Malerg, 23. | junge Damen, tüchtigen ceautiousfähigen 
Obſtbäume gu wet. Hochſtrieß 7. | gelegen, mit Wohnung, wird iſt ein gut möbl. Vorderzimmer BEE H {Í It 
. in der Langgaſſe oder deren] zu verm. Näheres 3 Tr. links. au diere ede Damen, 0 verwa er, 
Schulbücher e Nähe für ein feines Geſchäft Mabi. Zimmer jofort od. jp. zu eder ed 61, Kreßp, be der bereits in einem ſolchen 
und Unterſecunda, gut erhalten geſucßt. ee unter R 149 verm. Petershagen 83, 3 Trepp. Gert, u. Marg. Funk. (21470 Geſchäft thätig geweſen. (21661 
ETS en 5% an die Exped. dieſes Blatt. erb. - Eine Buchhalterin fc eine R d F 
find zu verkauf. Sandgrube 22. 3566888866666 859 1. Damm20, S.⸗E, eleg.m. Wohn⸗] Eine Buchhalterin ſucht eine Aen. reymuth, 


Circa 900 Weinflaſchen u. Schlafz.m. g. o Burſchg. ſogl. z. v. datt Huundegaſſe 90. 
i In beſter; Fraueng. 11 f. mbl, imm u. Cab. unſtändige Denfion nn 


Garten, worin flottgehendes 
Materialwaaren⸗, Holz⸗ und 
Kohlengeſchäft betrieben wird, 
umſtändeh. f. 11000 A4zu verkauf. 
Näher. bei Bandomir, Hausthor. 


In Langfuhr 
größere und kleinere Villen und 
Wohnhäuſer, 3 Reſtaurants mit 
auch ohne Garten u. Kegelbahn, 
auch Bauplätze, ebenſo in Zoppot 
mit 8% verzinslich, ferner eine 
Ziegelet mit Ringoſen u. Land⸗ 
wirthſchaft, eine Kalkbrennerei 
in Legan, ein Geſchäft in St. 
Albrecht, in Danzig comf. Wohn⸗ 
u. Geſchäftshauſer in d. Hauptſtr. 
1700 UM. Beb, Platz, für jede 
Branche geeignet, verkäufl. durch 
E. Assmann in Langfuhr. (21641 
Ein maſſives Haus mit Mittel: 
wohn. 7½% verz., fejte 4½pre. 
Hyp., bei 5000 Anzhl. zu verk. 
Krüger, Gr. Krämergaſſe 6, 2. 


+ 10 
Villa Zoppot, 
JN. 
2400 Mark Miethsertrag, mit 
2 anliegenden Bauplätzen a 800 
Quadratmeter, verkauft (21647 
Br. Schmidt, Zoppot. 
Grundſtück, maſſiv, Nechtſtadt gut 
verzinsl.,z.v. Näh. Fraueng. 29,2. 
Nur a. Selbſtkäuf. Anzahl. 20004 
Haus, in gutem Zuſtande, mit 
Mittelwohnungen, Hof u. Hinter⸗ 
wohn., Rechtſt., m. 6000 Anz. d. v. 
Off. v. Selbſtkäuf. u. R 154d. Bl. 
1 Scheune zum Abbruch, 
2 Arbeitswagen, 1 Arbeits⸗ 
ſchlitten, 1 Poſten gutes Pferde⸗ 


eireg 200 Champagnerflaſchen 


Maler-Gehilfen 
Hinterm Lazareth 180, P 
Schneiderge]., Rodatbw 13 EAA 
jehóft.Goldich miebegajić L pen 

in gaujburjdje tann fi) 114g 
Hundegaſſe Nr. 89. í en 
Ein Junge zum Fegelauf err 
melde ſich Holzmarkt e 
Ein Laufburjche mit gut. gi 


0, 
niſſen k. ſich mld. 1. Dal rog 5 
Anit.Saufbutjche gej. Dil" 


baniur 


Brockhaus Converfatſons⸗ oder untereinander liegen⸗ 
Seziton, neueſte Aufl, (17 Bd., g den Räumen p.1.Non. er. 
a 10 %) ift üußerſt billig zu ver- | geſucht. Offert. bis 6. d. 
kaufen. Off. u. R 136 an bie Exp. 8 M. sub D 9010 an, die 
Hühnerfäfig vt. Betershng. 33,3. & Exped. dſs. Bl. (21667 8 
IdoppellHinterlad. Ifs., 1Wurſt⸗ 2090000009 00000806 
maſch. u. 1 Brodſchneidmaſch. b. zu L Waſchküche wird für einige 
ut. Cbradr2,a.8.6ijenGadngalijt, ef in 117 77 7 EA 
BesondereNeuheiten in Lampen- gej. i hi 255 5 i 


mit neuen Gebäuden muß tert 
ſchleunigſt billig verkaufen. An⸗ z 
zahlung ca. 5000 % Off. unt. 


021664 an die Exped. d. BI. 


vierjährig, 
Rapphen ſt, zur Zucht 
geeignet, Trakehner Abſtamm⸗ 
ung, ſteht zum Verkauf. Off. 
u. R 56 an die Exp. d. Bl. (21497 


Wegen Umzug 
ift eine fehr fette Kuh 
zu verkaufen Prauſt Nr. 32, 
Beſitzer Behrend. 


| . ` ; ſowie circa 400 diverſe Flaſchen z. Ti 8 (ſep.)zu verm. Näh. Hof, parterxe. mit Station. Offerten mit Pr. 
| 8 pi w AA BLI gu verkaufen 8 ; g Geſchüftslage a O u ad. aston, unter R 145 an die Exped. d. Bl. 0 en Mann, der auch andere (ut 
| Die recht nute Gaft⸗ Steindamm Nr. 24, Comtoir. © wird ein © | ift ein elegant möbl. Zimmer n. 18 verrichten will, wird A 
| } ie recht gute nji- „ Ein Kinderwagen, fait neu, | © L a e en 3 Schlafſtube an e. Herrn zu verm. y 4 21653) Vorſt. Graben 3 52 
wirt ii t fe B 45 A se 8 i über⸗ 2], pi dsafie 2, 2. Cing prt Segelj.f.Abendit ae L. Dami 
(21664 | gafie 31, 2 Treppen, rechts. S mit 8—4 neben-, egens $ rechts, iſt ein ſeparat gelegen, MAN geht s r 
® 
© 


möblirtes Zimmer von glei m 
oder ſpäter mit auch ohne Beni. | Mi? 
gu vermiethen. Zu erfragen |... 7 
Hirſchgaſſe (Meierel.) (21632 Werk einen Fabrik. jeden Standes durch Ver⸗ 
Nauf eee anlage mit Dampfbetrieb wird . Q 

Borjt. Graben 63, 1, ijt ein frdl, | auf Jahre gu miethen eventuell] mittelung von Lebeng- Unfall- 
mbl. Borderz. an e. Hrn. zu orm. behufs päteren Kaufes geſucht. und Volksverſicherung. Gefi. 
Unmöbl, Zimmer ohne Kh., fof. | E. Reich, Dampfglasſchleiferei e a R 118 an die 
09.3.1. f. 10% zu v. Holzg. 12.2 r. Am Sande Nr. 2. (20028 Red. dieſes. Blattes erbeten. 


1mól. Zim. 2Tr. n vorne, ſep. Eg, Gin gr. Keller, worin ieit ſtellt e e eee 
>d 2 


schirmen, Pathenbr., Geburtst.⸗, WV Büttelg 6,Eing Häkerg zu verm. Jahren eine Selterfabrik betr.] bellt. s 
Berlob.„Hocz.Kart, jow. Spiel. p THundegaffe Nr. 74, dritte worden, ift incl. Einrichtung A Geiſtgaſſe 63. _ (21642 
Innen alter Axt Taufe man febr | Yorfı.@ra6.6,1,Wopn.v.4 Zimm. | Gtage,itt ein möbliztes Bimmer | anderm. giluftig zu verm. Näh.| „Türhtige und geimandte 
billig Breitgafie 84, L. Fouerke, | 916.0. Ap.zu um. Beſ. v. 10-2 Ul. zu vermieten. Weidengaſſe 4 d, part. 140 Haus diener 


2 by 4 mn nn EACH ZRP er : A 
f Billard, Näh. Borjtidt. Graben 7. (21573 | J. Damm 18 iff cin elegant mbt, | In einer Kreisſtadt am Markt für Hotels u. Reſtaurants fucht 


eventl. feſte Wuftellung er⸗ 
werben ſich Herren⸗ und Damen 


Ein Paar vornehme, edel ge: i x Vorst Grab. Wohn v5 Zimm n. | Borderzimm., fep. Eg., 1. Etage] ift ein Laden, in dem ein gut . ai 
zogene Rappen, geritten und ge: | 1 Clavier, 1 Tafeltiſch ift zu ver- But fogl. ob. Ap. gu 122 96 (21578 4 an i E Bin gehendes Mehlgeſchäft ſich bef., eee eee nz } ET, ng und 
kaufen. Offerten unter R 130 Penſton billig zu verm. (21514 zu vermiethen. Der Laden eignet Ein Hausknecht tann ſich mit e wa ſich 
l guten Zeugniſſen 


fahren, 1 zu verkauf. 
Off. unter R 54 an die Exp. (21494 


Teckel, 


(Hund) ſchwarz⸗ braun, fer ſchön 

gezeichnet, iſt zu verkaufen. Off. 

unter R 166 an die Exped. d. Bl. 

Schöne weiße lebende Enten Gill. 

zu verk. Ohra, Niederfeld 379. 
Fox-Terrier,jung,jehr niedl. 

hübſch gefleckt. Hund, zu verkauf. 

fefferſtadt 44, 1 Treppe, rechts. 

Ein Pferd, aſtenfederwagen 

4 u. ein Unterſchlitten billig z. ver⸗ 
g kaufen Heil. Geiſtgaſſe 37, 2 Tr. 


| MWinter-Meberzicher 
werden zur Reparatür ange: 


| nommen, ſauber, billig u. ſchnell 
SB ausgeführt Frauengaſſe 20, 1. 


melden 


Ad. Zitzlaff,, 
Ein kräftiger A 
Lanibarsehe oder Hansdiett* 
fann ſich per fofort mel Ben 
L. Murzynski, „ 
5 Große Woll webergall 17 
Tordentlicher Laufburſche m 
ſich 4. Damm Nr. 3. To An 
1 1 a Ahr 
Boe Seigen 2 2 Tr. Radau 


an die Expedition dieſes Blattes. K U bi 4. Ein feln möbl. Part. Vorder ſich auch zu jedem anderen Ge: | melden Pfefferſtadt 67. (21640 
Ein Kinderwagen u. e. Mantel f. teh SILNI 5 ee in en ſchäft. Offerten unter 025121 | T.Schuhmachergeiellen aprinu 
Steuerbeamte billig zu verkauf, ift ein Logis, enthaltend 4 zu verm Tobin ale 35 1 an die Expedition d. Bl. (25121 | Damenarb. k. md. Hinterg. 22,1. 
Brabant 6, 2 Treppen. (21495 | Zimmer, Küche und Neben: nn — Pferdeſtall (21469 Ein Schuhmacher melde ſich auf 
a räume per April 1898 zu ver⸗ Zwei möblirte Zimmer, mit für 2 Reitpferde zu vermiethen | beſohlte Arb. Baſt-Ausſprung 5, 


U f : i 
| ą denfi 8 en 19 gu Posła 1 1 e ee Löwenapotheke, Langgaſſe 78. | Ecke Kl. Schwalbeng., bei Helmig. 
m 11—1 Uhr. 2 A cm | Pferdestall, event. du Ą 125111 
g Sia ok ia” allen | zowie, foort su bern. Op. nt, | | Kieler Koch 
4 f ; Te Pe dad 185 an die Exp. d. Bl. (21496 

hell geſtrichen, mit eſchener miethen. Näheres part. (21459) 1. Steindamm 2, 1, fep. 4 wied ageſucht, Offerten unt 
Platte, iſt zu verkaufen. Offert. Langfuhr, Hermannshof. Weg 6, BA Zimmer evenit. O abit R 115 15 bie Grp N Blattes, 
unter R 168 an bie Exp. d. Bl. 70 m b.elektr. Rahn, herrsch.Haus en plant un (21686 Laden und Wohnung zu verm. ME Flüchtige Sandlader 
!.! as nennen | EN Sine AI | Bin Boe dia 
ind ſtets billig zu haben. Das e e fep. Ging, m a obi Pianino, fof Ein kl. trodn. apart. Speicher Legan eingeſtellt | 
ufſtecken des Schleiers und e derm l MIGA 21855 zu verk. Todteng. 1b, part. r. mit Bod. u. Kamm, als Lagerr., Maſergeh. finder drnd. Beſchüft. 
Friſtren der Gante wird gratis zu verm. Näheres part, (21505 e BA ME Heringsgeſch a. and. Erwerbszw.] G. Ebersbach, Böttchergaſſe 13. 
Bien foime e e önlich Die im Mittelbau belegene ği. 1 5 „Mah test GS, Of di ift foort billig zu verm, n hti ji 
e .. un: 198 Gep. R Geeser Tego Alchlerne Aulscher 
jetzt Todtengafje 1b, part, rechts. 6 Zimmern if ein möblirt. Bimmer mit 51 Dausthor ift e Jaden z Meere] ſtellt fofort ein (21622 
Gate Ziigiengotstant Gia | Boon, de een und Jene Sienften At permietjen, Schuhg. a. Zurbelempn, da Verkſt. Bötzmeyer, Ketterhagergaſſe 9. 
u verkauf. Obra 210, prt. links. allem Zubehör ift Krankheits] Polzgaſſe em möbl. Parterre: eee ul en en 
Sade With, pa 11 Mbe., wegen vom 15. Oct. cv. gu verm. | zimmer zu verm. Näh. daſelbſt. 0ffene Stellen dauernde Beſch. Stadtgebiet 6, 


wer vert Liſchlergaſſe 50,1.| G. Feyerabend, | 35. mooi Vorderzimmer aeaiia "= 
2 s ; 8 Ę Malergehilfen ſtellt ein 
aunlatten Halbe Allee Nr. 6. w be, EO pi Männlich. E. Herrmann, Hirſchgaſſe 9. 


find zu haben auf dem Gartengaſſe Liſt e. Wohnung von Poggenpfuhl 53,1 Tr. Is, rd.. —41—! | Suche Haus diener, Wochlöhner, 
Bleihofe. (21651 | 2 Stub. u. Bub. v. gleich zu verm, 00, Vorderzin N Tüchtige Kuhbivten u. gungen jebr pable. 


g 
Ein Brodfehrant Garteng. 1 iſt e. Wohn. v. Stub. ät. zu verm., pafi. f. Einjährige. — — — 
Ę Bäcker ift billig zu 5 Cab. u. Zubeh. v. gleich zu verm. bean fe en S lo er Ein anſtän diger junger Menſch, 
rodbänkengaſſe 3. 21643 feng a e auch einfach möbl. | m. v. Penſ. an 1 o A Herrn zu v > prac 50 mit Pferden Beſcheid weiß 
Gr. eich. altd. Truhe u. maſſiver Wohnung, mit auch ohne Cab., Pfefferſtadt 02,2 Tr ift ein fein finden bei uns ſofort lohnende 115 p ch tatu 
Nag Let aber en u Bef bei | (sporatex Eingang, af Munich | möglic, Simmer zu vermieten, | Belhäeigung Qisas | eee Ginter 77, 
. orſt. Gr. | Burſchengelaß, von gleich au RAMA > 1 . 
- n È a Banne en, vom 1. D obemder gu beritiekß. Burografen 5 ep .e.gut Suder = Raffinerie Danzig Tüchtige 
Silberkranz 1.5.4 Seien, | Dunbegafie 126 2. Gtage. a Damen miła dne eng o. . in Menfahrmaffer, 
gajje 15 zu verkaufen. (21688 4 D Galtgafie3, Lira öl. Simmern, $ Ein Hausbiener EX 
Eine Strickmaſchine ijt billig zu = amm 3 b dama IMMET A. findet ſofort Stellung im Stadt: Q mac er 
verk. Obra 170, n. d. Apotheke.] iſt die freundliche zweite Etage ref. 60. MAILU vm. lazareth am Olivaerthor. 
300 Selter- u. Balriſch⸗Patent⸗ an ruhige Bewohner billig aeg „2, gr.eleg möbl. Bimm. Vom Militär Entlaſſene er⸗fſtellt ſofort dauernd ein (21471 
vu vermiethen. gu om. Auf Wunſch Burſchengel. halten den Vorzug. (21580 G. Ander S3 


Flaſch. z. v. Langenmarkt23, 4Tr, 1 Ein fr mib Pore; 
T ‚El. i. Kohlenm., Halle 2, | Ein fr. möbl. Vorderzimmer ift Stellmachermeiſter 

| | | | am alt. Zeughauſe, v, gl. zu vm. zu verm. Altſtüdt. Graben 53. 6 4 ; , 
Nir 0 1 um ill M 4 Zimmer mi Zubehör Breitgaſſe 2,1, ſrdlmbl. Vord.⸗ eneral gentur Boppot, Pommersche. Str. 28. 


c . Beetderinąś Geier], Å Stela ergefeie 
e 175 uhr, , -2 $ru.mit a. oh. Per 4 ; : 
artikel find billig zu verkaufen Chep. od, eing. Dam Z. vrm (21627 Faſtadie 14, fo er Bor | Danzig und Umgegend mit für Winterarbeit fann jofort 905 


Altstädt, Graben No. 23. 23. Wohn. für 13.4 Gr. Ridera. uter neaſſo zu vergeben, f treten Guteherberge 39, (216 
Dreſchmaſchine m. Göpelwerk, eee LEJ aljer: | Bordera. gleic zu verm. (21683 aden tow emtittonefadigen, P till können ſich 
gut erhalten und gebrauchsfähig, Fe 1e =0, 1. Etage, Wohn.] Eleg. möbl, Bimmer n, Gab,iogi. | bewährten Fachleuten u. 02145914 OSULLONE "reiben 
gu verk. Petershagen a.dRad. 6. 3 Zimm⸗reichl. Zub. ſof. zu verm. zu verm. Fleſſcherg. 87, 1, 21684! Exped. d. Blattes erbet, (21459 Vorſt. Graben 60, 1 Tr. (21553 


Ein Reisepelz 


| (Schuppen), ein Reiſerock, 
zwei Hohenzollernmäntel für 
größ. Knaben, diverſe Winter⸗ 
überzieher, Jaquets u. Hoſen, 
| alles gut erhalten, ſollen wegen 
Mangel an Raum billig ver⸗ 
i kauft werden Tobiasgaſſe 
| Nr. 1-2, 2 Tr. links. 

Gut erh. Mantelet u. (hw. ld. zu 
verk. Heilige Geiſtgaſſe 75, part. 
1 lang. ſchw. Rock u. Sommerübz. 
bill. g. verk. Gr. Mühlengaſſe 16,pt. 
2 Winterjaquets billig zu vert., 
Händl. verb., Langenmarkt 21,2. 
waj n. ſchw. Damil., Iſchw Umh., 
ſchw. Bluſe, b. zu urk.Röperg. 2,1 l. 


Eilige gebrauchte Pianinos 


zu verkaufen oder zu vermieth. 
Otto Heinrichsdorff 
Poggenpfuhl 76. (21615 


| 1 Satz sanb, breite Betten, 
| 1 Schreibſec. u. 1 gute Geige bill. 
zu verk. Tobiasgaſſe 31, part. 
N 2perſ.Bettgeſtell m. Federmatr., 
Sopha, Waſcht., Betten, Kleider⸗ 
ſchrank zu verk. Poggenpfuhl 26. 


igen A 
werden zum ſofortigen 678 
geſucht 4. Damm 7 j SE 
1kräft Arbeitsburſche für fjet 
gejchäft k. fich meld. Breith 


1 Baufpursche 


melde ſich bei Gust. oni 
Langgaſſe Nr. 63, 1 ZE 


Lehrling e 


mit gut. Schulbildung für Too 
Papier- ub Papier maſcſort 
En gros-Geſchäft pe A, 
geſucht bei ſteigender (at 
licher Remuneration. gaotuf 
Papierwaaren- ich, 
Lorenz & II "se 
Hundegaſſe Nr- 2 
m 
t für Comtoir und n. — 
peua 22 6 Remuneratit i bie 


erten unter P 460 21 
Eipeditton dieſes Blattes 


Luche x 
zum ſoforti i i 
Age Een Sa Antritt e. | 


aufburſche, d. ö. Mal. gew. itelt 


in Felix Sommer, Tobiasg. 15. 
in Lehrling, 


n a e Eltern, kann 
>. größeres hieſiges barten me 
F 
Pebition dieſes Blattes. 21579], Für mein Schuhgeihäft fude 


ein anſtändiges junges Mädchen 
B. Hoewenberg, am Fohannisthor 

Mädchen, im Weſtennähen 
geübt, können ſich melden 
Brodbänkengaſſe 12, 4 Tr. 


Nufwärt. gej. Laſtadie la, hochpt. 
g. Aufwartemädchen f. d. 
kann ſ. m. Breitgaſſe 117,3 Tr. 


Gesucht 


wird eine ſaubere Aufwärterin 
täglich für die Stunden von 
6 bis 11 Uhr Vormittags und 


żę von 6 bis 9 "Uhr Abends. 
Walen ueöergafie 16. Meld ungen Langgajje85, 2 Tr. 
fun, talwaaren⸗Engrosgeſchäft] Tord. Mädch für den Vormittag 
* in g geſucht Fleiſchergaſſe 71, 3 Tr. 
Jung. Mädchen, in der Damen: 
ſchneiderei geübt, melde ſich 
Korkenmachergaſſe 5, Treppen. 


£ Lehrlinge 


für mein Colonialwaaren⸗ 
deſtillationsgefchäft. (21592 


. Friebe, Dirſchau. 
am Uhn aus guier Samilie 
mel = D Lehr za 


Cari 
Nuweller, Sobr Nachfl., 


=>. 
a 
© 
ri 
= 
© 
= 
© 
e 
e+ 
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in Schreſberlehrling kann 

ig ge en monatl. Słemuneration 

dortigen Antritt melden. fz 

pz Gerichtsvollzieher, 

. Od. Frau f. d. Morgenſtund. . 

tllówar-I l | j. meld. Goldſchmiedegaſſe 11,1. 
UELIGĆ 


Mädch. u. Geſell., a. H.⸗Arb.geübt, 


fette ei f lergaſſel HTrepp 
! ein Hoyer, Schioifer: | 110: Beutlergaſſe! Treppe. 
Meier, Am ande, Bor In Langführ wird eine Nühterin 


fürs Haus gej. Off. u. R 164. 
Ein ordtl. Dienſtmädchen melde 
ſich Mattenbuden 15, im Laden. 

Eine Kinderfrau für ein Kind 
geſucht Schwarz, Peterſilieng. 7. 

Junge Mädchen, welche in 
3-6 Mon, d. feine Damenſchneid. 
erlern. woll, könn. ſich meld. bei 
M. Kalittka, Jopengaſſe 43, 1. 

Zwei junge Mädchen aus 
anſt. Familie, welche Luſt faper 
a 2 


Einen Lehrling 


it 7 
i guten Schulkenntniſſen 
fet ein die Buchdruckerei von 
Heller Nachfig., 


len err 
al ordentlicher Junge, 
ther Sthriftfeher ader Zuch⸗ 


er lernen will, kann 
ig melden bei 


A. Schroth, 
W Heilige Geiſtgaſſe Nr. 83. 


N Knabe, der die Holz⸗ oder 


eh e erlernen will, 


Fo ich Brodbänkengaſſe 49. 
der Ein junger Mann, 
31, don einige Beit in einem 
Lau gearbeitet hat, wird für 
erſicherungs⸗Geſchäft als 
epe Lehrling "SER 
i n monatliche Remuneration 
Alis selbſtgeſchrieb. Meld. unter 
: an die Exp. dieſ. Bl. (21650 
Sm 3-Schneid.jucht d. Nagel, 
Reidermſtr., Fraueng. 9, prt. 
ape pling ſch d. poper ma 
erergefch.erl.m., kann 
SE, W Druck, Altii Graben 80. 


06. dieSchuhm. werd. wollen, 
Dół Mattenbuden 20. (21677 


arbeiterin zu erlernen, fünnen 
fich melden, 6 
B. Sprockhoff & Comp. 
Heil. Geijtgajje 14, 

Ord, Frau f. d. Sonnab. Nachm. 
melde ſich Frauengaſſe 9, part. 
1 ſaub, Moch. v. 15-16 J. find. v. ſof. 
l. St. f.d.Morgnſtd. Hundeg. 4, 1. 
Ein j. anſt. kräftiges Mädchen für 
den Nachmittag zu einem Kinde 
geſucht Altſtädt. Graben 59, 1. 


Eine flotte Verkäuferin und 
eine Lernende ſtellt ein 
Wilhelm Herrmann, 
Papier⸗ und Galanteriewaaren⸗ 
Handlung, Langgaſſe 49. 

Mädch. m. Zeugn. erh. gute Stell. 
b. hoh. Lohn, dagl e. Amme. Meld. 
bei M. Wodzack, Breitg. 41, 1. 
1 ord. Aufwärt. m. Buch tann ſich 
f. d. Vorm. meld. Fleiſcherg. 78. 


a 


Weiblich. Tüchtige (©1663 
„Drädchen Nühkerinnen 


Aberſchmiedegaſſe Ur. 9 


t mein Tonfttürengeſchäft 
ſuche per ſofort eine 


N flotte Verkänferin 


bera Uter Schulbildung, welche 
Gig, in ähnlichen Geſchäften 


18 geweſen ift. (21552 


auf gute Herrenhemden können 
ſich mit Probearbeit melden 


Walter & Fleck. 
Perfeete, erſte p 
Taillenarbeiterin 
findet in meiner Arbeitsſtube 
dauernd Beſchäftigung 


>, 
— 
z 
9 
= 
— 
. 
© 


Schmidt, Langgaſſe 9. i 
ta ide, 3.Cr1.d.Damenjchneib. Ad. Zitzlaff, 

u aradiesgajje 14,3. (21551 ]_ Gr. Wollwebergaſſe 10. 

ine orbentli ubere Auf: Junge Mädchen, in der Damen 
gätterim m aoc a ſchneiderei recht geübt, tönnen ſich 


Net Weg 8, 1, Hübner.(21578 


zen Hamburg 


ch ſofort Stellungen für 
un., Haus⸗u. Alleinmdch. 
(Lohn 200-600 % Frl. 
Pe Eng.⸗Bur. Hamburg, 

auli, Sophienſt. 19.(21515 


„Ladenmädchen 


M erei wird geſucht. 
en elbe muß ehrlich ab rede⸗ 
Ober t join. Selbſtgeſchrieb. 

en mit Zeugnißabſchriften 


melden Fiſchmarkt 6, 1 Treppe. 


Suche 
Verkäuferinnen für Conditorei, 
Bäckerei, Confectionsgeſchäfte, 
und Buffetfräuleins für Bahn⸗ 
höfe, Hausmädchen, Kinder⸗ 
frauen, Kindermädchen, J. Dau, 
Heilige Geiſtgaſſe 36. 


R erhalten jofort u. 
Kellnerinnen 1 8 Stellung 
Emilie Becker, Drehergaſſe 2 
14jähr.ord. Aufwärterin f.einige 
Std. Vorm. gej. Holzgaſſe 12,2, r, 
Ein Mädchen auf Herrenarbeit 
eübt, findet dau. Beſchäftigung 
bei Hübner, Faulgraben 19,1 Tr. 
Kinderfrauen, Dienſt⸗ u. Kinder⸗ 
müdchen mögen ſich immerfort 
melden. Prohl, Langgarten 115. 
Eine ordentl. Aufwärterin 
für den Vormittag kann ſich 
melden Häkergaſſe 4, 2 Tr. 


Wir 


Betjąj go den, das eben d. Schule 
Dienję a u. zu Hauſe ſchläft, f. L 
Tr Heil, Geiſtgaſfe 61, 2, Et. 


210 Aang wasche 
Weiden Saue näht, melde fih 
arten e 6, 2 Tr., rechts. 

mas 

von gleich ner chen f. Std, Bin. 
Bra die egal r 
ur. u. T ern., in 8 Häuj. 
ſich meld. Aber zu BAR 
r ben ufwärterin 
Peterſiliengaſſe Nr 88 geſucht 


Hundegaſſe. 
1 Schulmädch. in d. N. d. Hundeg. 
3. Ejjentrag. gej. Tobiasg. 30, 2. 
Ein ordentlich. jung. Mädchen w. 
von fofort für einen leicht. Dienſt 
geſucht Jopengaſſe Nr. 
Ein ordentl. Mädchen kann 
ſofort in feſten Dienſt treten. 
Näheres Häkergaſſe Nr. 49. 


meld : den Bony Lehrfr äulein 
Senn Sceibenzittergape 6, für die Küche können ſich melden 
ne Frau zum N 


NORZE ustragen Jim Café Central. 
für 2 { phen kann fie | Für ein jg. Mädch. If Stellun 
Tage in der Woche meiden ig genn rei, ateb, Zw 10.1 l. 


end i 
e. e, gasi 


geſucht B. Riosor, Wahr. ſof. 


de ch. Laufmädch. 
Ein jg. Mädchen 


zum mögligſt ſofortigen Antritt, eventl. auch für ſpäter. 
Meldungen von 12—2, Abends von 7—8 Uhr. (21682 


* | uni. R 17 


Eine tüchtige 


Verkäuferin, 


vertraut mit der Schuhwaaren⸗ 
branche, findet bei hohem Gehalt 
ſofort dauerndeStellung hierauf 
Reflectirende Gelieb. ihren dreſſe 
unter R 153 an die Exp. d. Bl. 


„saubere Aufwärterin 


für den Vormittag geſucht 
Gartengaſſe 4,1 Treppe rechts. 
Laufburſchen ſtellt ein Glatten, 
photogr. Atelier, Neufahrwaſſer. 

Junges Aufwartemädchen für 
Vorm. gef. Sandgrube 20, 1 Tr. 

Mädchen, das dieHerrenarbeit 
erlern. will, geſucht Breitgaſſe 83, 

Eine geübte Schuhſtepperin u. 
ein Lehrmädchen k. ſich melden 
Tagnetergaſſe 1, 1 Tr. Posanski, 


Sauberes Mädchen 
wird für den Nachmittag geſucht 
Faulgraben Nr. 10,1 Treppe. 

Suche eine 


zuperläſſige Kinderfrau 
oder ült. Kindermädchen 


zu ſofort oder ſpäter. 
Hardegen Nachflg. 


Ordenkl. Aufwarkefran 
für den Vormittag kann ſich 
ſogleich melden Langfuhr 64, pt. l. 
Ein Mädchen, inHerrengarderob. 
geübt, k. fich meld. Hl.Geiſtg. 97,2. 
Mädchen a. Aufwärterin f. Vorm. 
melde ſich Hundeg. 126, 2. Etage. 
Ein älterh. Moch. od Fr. z. Aufw.f. 
d. g. T.m.ſ.Hopfeng. 36,3, h. Mond. 


Suhe Buffetfrüuleins 
für auswärts, die zugleich be⸗ 
dienen. Hardegen Machfl. 
Waſchfrauen geſuchtl. Damm 11. 
Buffetmädchen gej. 1. Damm 11. 
E. geübte Schneiderin kann ſich 
melden Hint. Lazareth 18b, prt. 
1 Aufwärterin gej. Reiterg. 12.(* 


Männlich. 
Junger, gebild. Yandwirth, 
2 Jahre beim Fach, wünſcht 
Stelle als 


Dolontär 


gegen Pensions- 
zahlung in einer 
intenſiven WirthſchaftWeſt⸗ 
preußens. Familien = Mu- 
ſchluß Bedingung. Offerten 
unter S. 200 poſtlagernd 
Rheda Weſtpr. 651571 


Ein Buffetier ſucht Stellung 
hier oder nach außerhalb. 
Caution vorhanden. Agenten 
verbeten, Off. unter R100 an 
die Expd. dieſes Blattes.“ 21585 


Suche mögl. iof. als Volontair 
in eine größere Liqueur⸗Fabrik 
oder 1 1 Ar 
Offerten nebſt Bedingungen u. 
R 87 an die Exp. d. Bl. (21550 
Reifeſtelle wünſcht ein ſelbſtſt. 
junger Kaufmann, Diaterialift, 
verheirath. evtl. auch proviſions⸗ 
weiſe zu übernehmen. Gefl. 
Offerten unter 021611 an die 
Erped. dieſ. Blatt. erb. (21611 
PER WRZ ns 
Ein Tiſchler mit eig. Werkzeug |. 
Stelle bei e. Baumſtr. reip. Han: 
untern. Off. u. D 4/10 an die Exp. 


Liny, bauleclniker, 


4. auch in allen ſchriftl. Arbeiten, 


Lohnberechnungen, Führung der 
Krankencaſſenbücher bewandert, 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
ſofort oder ſpäter Stellung. Off. 
unter R 168 an die Exped. d. Bl. 


Weiblich. 


Dame wünſcht Stellung als 


Buchhalterin 


auch nach auswärts. Es wird 
weniger auf hohes Gehalt als 
auf leichte Stellung geſeh. Off. 
an die Exp. d. Bl. (21546 


E. geübte Schneid. empf. |. m u. 
auß. d. H. Nh. Johannisg. 46,3. 
Frau b. u. St. z. Waſchen u. Rein⸗ 
mach. Zu erfr. Drehergaſſe 22,3. 

Empf. ein ausw., recht gew. 


[Ladenmädchen für Sant und 


Material. Prohl, Langgart. 115. 


Empfehle nettes Stüdenmdch. 
v. auß. m. g. Z., a. tht. Dienſtm. 
d. k. k. A. Jablonski, Poggenpf. 7. 
Empf. recht erf. Landwirth.ſow. 
noch e. r. arb. Dienſtm. v. Lande f. 
die Stadt. Prohl, Langgart. 115. 
E. Aufwärt. ſucht e. Stelle f. den 
Nachm. Z.erfr. Poggenpf. 85,2. 
1 jauo, Waſchfrau bitt. um Stück⸗ 


ger Neueſte Nachrichten. 
eee ee, , dae RENT 
3 


Müdchen⸗Mittelſchule Heil. Geiſtgaſſe 5455. 


Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 12. October. © 
Zur Annahme neuer Schülerinnen bin ich den 7., S. und $ 
9. October, Vormittags von 10—1 Uhr, im Schullocale & 
© bereit. Zur Aufnahme in die VII. Claſſe find keine Byr- © 


2 


© 
e 


g kenntniſſe erforderlich. 


8 Alice Wendt, Vorſteherin. 
300000900000990909+02299999099949900992 
0 


Vorbereitungsſchule für 
Knaben und Mädchen 
auf der Altſtadt, Pfefferſtadt A, parterre. 


4. October. 
$ 


54 


(21156 l 
© 


Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 12, October. 
Zur Aufnahme von Schülern und Schülerinnen bin ich täglich 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags bereit, Margarete Magsig. 


Fröbel’scher Kindergarten. 


Kindergdrtnerinnen-Bildungs-Anstalt< 
Schilfgaſſe 5. 
Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 12. October 


und bin ich zur Aufnahme neuer Zöglinge für den Kinder⸗ 
garten, ſowie Schülerinnen für die Bildungsanſtalt täglich in 


den Vormittagsſtunden bereit. 


Fröbel'scher Kindergarten, 


(21237 


Marie Utke. 


Vorschule und Ausbildung von Kinderoärinerinnen, 


Winterplatz 37. 


(20851 


Das Winterhalbjahr beginut Montag, den 11. Oktober. 
Anmeldungen neuer Zoͤglinge nehme bis dahin täglich von 


10—12 Uhr entgegen. 


L. Schesmer, Vorſteherin. 


ace | Shiler U. Schülerinnen 


1ordl. Mädch. bitt. u. e. Aufwartſt. 
für Bore u. Nachm. Häkerg. 51, 2. 

Eine Frau zur Wäſche zu er⸗ 
fragen Rühm 4, Hof, parterre. 
1Mdch. m. g. J. b. um e. Aufwſt. f. d. 
g. T. Zu e. Petersh., Reinkesg. 10. 
Ig. Mdch. |. e. St. f. d.g. Tag, am l. 
b. Kind. N. Johannisg. 61, H., 3. 
1 ord.jaub. Waſchfr. bitt. um St. z. 
Waſchen u. Reinm. Katerg. 5, 1. 

Kindergärtnerin 2. Claſſe, 
muſikaliſch, ſucht Stellung. Off. 
unter R 170 an die Exp. diei. Bl. 
1 Frau w. e. Stelle zum Waſch. u. 
Reinm. Halbe Allee Bergſtr. 12. 
1 ordentl. erf. Mädch, bittet um 


finden Penſion mit jorgf. Pflege 
und Benujfichtiqung der Schul⸗ 
arbeiten, evtl. Nachhilfe, Frau 
E Husen, Kaſſubiſchen Markt 3,1. 


. 
Ingenieur 
ertheilt Unterricht inMaſchinen⸗ 
technik, Elektrotechnik, ĵo- 
wie verwandten Nebenfächern, 
Zeichnen, Mathematik, Mechanik, 
Neuer Curſus beginnt Mitte 
October. Civile Preiſe. Offerten 
unter R 138 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (21631 


Clavier⸗Anterricht. 


Annahme neuer Schüler 


eine Stelle Johannisgaſſe 10, 2. | Vormittags von 12—2 Uhr. 


1 kräft. Waſchfrau v. außerh., 
d. im Freien bleicht u. trockn. bitt. 
um W. z. Waſch. Off. u. R 160 erb. 
Berjecte Schneiderin empfiehlt 


ſich in und außer dem Haufe zu 
billigen Preiſen. Off. u. R 143, % 
Melt, anit. Mädch. f. v. gl. e. Auf- | & 
warteſt. if. H. Gri.Tópferg.17,2,1. | 8 


lordentliche$ Mädchen mit guten 
Zeugn. ſucht Stelle für den ganz. 


Tag Weißmönchenhintergaſſe 3. 


2anſt. Mädch. ſuch. Beſchäft.f.Vor⸗ 


od. Nachm. Heil. Geiſtg. 44, part, | S 


Eine jg. Waſchfr. b. u. St. z. Waſch. 
u. Reinm. Dreherg. 17,2, hinten. 
1 Frau bum Stellung z. Waſchen 
u. Reinmachen Holzgaſſe 23, part. 

Maſchinenſtrickerin bitter um 
Beſchäftigung, am liebſt. für ein 
Geſchüft. Offerten unter R141. 


Volk 
Kindergarten. 


Der Wintercurſus beginnt 
Montag, den 11. October. 

Anmeldungen neuer Kinder 

im Local Hohe Seigen Nr. 25 

Donnerstag, den 7., und Freitag, 

den 8. Oetober, Nachmittag von 

4—6 Uhr. (20701 
Der Vorſtand. 


Privatunterricht 


erhalten jüngere und ältere 
Schülerinnen in allen Lehr⸗ 
fächern der höheren Töchter⸗ 
ſchule. Schulpreiſe. Anmel⸗ 
dungen den 8., 9. u. 11. Octór., 
von 11 bis 1 Uhr. (21507 
M. Drewke, gepr. Lehrerin, 

Heil. Geiſtgaſſe 124, 1. 


Das Winterhalbjahr meines 
Vorbereitungszirkels für Mäd⸗ 
chen und Knaben bis zu Serta 
beginnt Dienstag, den 12. Oct. 

Anna Sievert, (21648 
Johannisgaſſe 26 a, 


in Miiat 
einer Ober⸗Realſchule ertheilt 
zurückgebliebenen Schülern er⸗ 
folgreich Nachhilfeſtunden im 
Franzöſtſchen, Engliſchen und in 
der Mathematik. Pa Referenzen 
ſtehen zur Seite. Offerten unter 
R 129 an die Expedition d. Bl. 

Ein junger Mann wünſcht 


Unterricht i. Rechn. u. Deutſchen 
des Abends (3 Mal wöchentlich) 


zu nehm. Off. m. Pr. unt. R 117, 
Nachhilfeſtunden in Mathe: 


matik 2c. wünſcht ein jüngerer 


Ingenieur zu ertheilen. Offert. 


unter R 135 an die Exp. d. Bl. 
Zu den neubegonnen, Gurien im 


Sehön-u.Sehnellsehreiben 


Berren und Damen 


werden na 
zur Betheiligung gewiinjcht. 

a Groth, 
2. Damm 9,1 Tr., Cing. Breitg, 


009+909090020000900 


Martha Jensen. 


m 
V 


rſtädt. Graben 34.(21586 


und (21639 


Geſang⸗Anterricht 
ertheilt Emma Zierke, j 
geprüfte Muſiklehrerin, 
Otiva, Köllnerſtraße 25,1, i 
Glav.-tebrn.v.Bardom jej. Gnjv. 
Berl.g.gwiſſuh. Unt. Töpfrg. 14,2. 
Gut. gründl. Zither⸗Unterricht 
wird ertheilt Beutlergaſſe 15, 2. 


2290969 HOCH 99EOH 
Tanz- 
Unterricht. 


Beginn des Unterrichts 
den 12. October d. J. 
Anmeldungen erbeten 
täglich 12—4 Uhr 
Nachmittags PoE 
I Damm 4, 1 Tr. 
Marie Dufke, 
Tanzlehrerin. 
— 
Um vielfachen Anfragen zu bes 
gegnen, veröffentliche hiermit, 
daß der 617 


2 
Unterricht 
in meinem Atelier 
am 14. Oct. beginnt, 


Ich kehre von meiner Studien⸗ 
reiſe am 9. October zurück. 


Anna v. Parpart, 
Portrait⸗, Landſchafts⸗ und 
Blumen⸗Malerin. 
Meine Wohnung befindet 

ſic jet: „ 
Heilige Geiſtgaſſe 127, 
4. Etage. (21581 
Anna Hoffmann, 
Geſauglehrerin. 


NOWY 


0900690900922 


Anmeldungen für Solo: u. Chore | 


geſang Vorm. 8—9 Uhr erbet. 
«„Gapitalien. = 


Höchſten Zinsiuß bei abjoluter 
Sicherheit erreicht man d. Leib⸗ 
renten⸗Verſich. Ausk. koſtenfrei. 
Bureau d. Frdr. Wilh.⸗Geſellſch. 
Danzig, Jopengaſſe 67. (20414 
Bin prenssiseher Hypotheken- 

taż gu 5%, ift 
brief über 3000 Uk. gi" 
Langgaſſe 1, im Laden. (21549 
Wer leihk einem feſtangeſtellten 
Beamten von außerh. auf eine 
Lebensverſich.⸗Pol. von 3000 % 
600 Mk. 2 Bini. u. Rückzahl. 
des Capitals n. Uebereinkunft. 
10000 , 1. ſich. St., bill. Zinſen, 
zu vergeb. Off. unt. K 7. (21475 
100 A geg. Wehi. u. Sicherh. gej. 
Wer borgt 100.4. d. ½ J. g. Abz. 
13500 4 werd. z. 41/,0/, 3. 1. St. 


Wer l. Stenographie 7 Off m. a. e. Grundſtück m Arbeiterwhn. 


ſchuhwaarengeſch., Holzmkt. 24. | u. Monatsw. Johannisgaſſe 28,1. Pr. u. Syſtemang. u. R 142 d. d. E. U geſucht Langgarten 49, 1 Tr. 


Haus- u. Grund» 


besitzer - Verein. 
Für Grundſtücke in gutem 
Bauzuſtande ſuchen wir 
30000, 25000, 15 000, 
10 000, 9000, 8000 und 
2000 „4 zur ſicheren Hypothek. 
Bureau: (21623 
Hundegaſſe 109, part. 
4000 -% find v. Selbſtdarl. zu ver⸗ 
geben u. ein Haus wird zu kaufen 
geſucht. Off. u. R159 an die Exp. 
45000 juche z. 2. Stelle Rechtſt. 
Off. unt. R 161 an die Exp. d. Bl. 
DA. Bürgſch.gewährt 
Darlehen die „Sparcaſſe“ des 
Schleſ. Cred.⸗ u. Hyp.⸗B.⸗G., Ko- 
rallus, Bresl. Stat. g. 40, J. (19735 


Gefunden 


Am 25. September iſt auf dem 
Wege von der Langgaſſe nach 
dem Hauptbahnhof ein Packet, 
enthaltend Bücher, verloren. 
Der ehrl. Finder wird gebeten, 
daſſelbe gegen Belohnung in der 
Gepäckabfertigung Hauptbahn⸗ 
hof abzugeben. 


Verloren goldenes Armband 


n Zoppot vom Kurgarten nach 
Mengels Weg. Abzug. geg. Bel. 
Danzig, Hundegaſſe 125, 2 Tr. 
Am 1. Set. iſt ein gold, u.e.jilGern. 
Ring, gezeichn. E. M., gef., abzuh. 
Schidlitz, Schlapke 957. Raabe. 
Auf dem Centralbahnh. e, braun. 
Portem. mit 3 Inh. verl. abzu⸗ 
geb. Häkergaſſe 11, bei Lojewski. 
Sonnabend ift zwiſchen ¼ 7 und 
7 Uhr Abends auf dem Haupt⸗ 
bahnh. Danzig ein neues Porte⸗ 
monnaie mit ca. 60 Gold⸗ und 
Silbergeld nebſt einer quittirten 
Rechnung v. Kaufmann Heincke 
verloren gegangen. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, ſelbiges 
geg. gute Belohnung abzugeben 
Hundegaſſe 4, 2 Treppen, hint. 


Verloren 


der untere Theil eines Stech⸗ 
krahnes. Abzugeben gegen 
Belohnung Tobiasgaſſe 25. 
1 Geſangbuch auf dem Karls⸗ 
berge verloren. Gegen Belohn. 
abzug. Oliva, Köllnerſtraße 14. 
Ein Beutel mit 44.32 % Mon⸗ 
tag früh, von Heilige Geiſtgaſſe 
bis Neueſte Nachrichten verloren 
gegangen. Gegen gute Belohn. 
abzugeben Jopengaſſe 38, 2 Tr. 
Ein Trauerflor verloren, 
abzugeben Frauengaſſe 48, 3. 
Eine arme Frau hat geſt Mittag 
e. Portemonnaie mit 7,604 verl, 
Gegen Bel. Ochſeng. 2,8, abzugb. 


Vermischte Anzeigen 
F 


na. ether 


befindet ſich meine Wohnung 


Hundegaſſe 68,1 Treppe 
Ecke Matzkauſchegaſſe, 
meine Privatklinik bleibt, wie 


bisher (26145 
3, 1 Treppe, 


Łogoeupinki 22 
Dr. M. Semon, 


Franenarzt. 


Homöopathie. 
Wohne fetzt 
Holzmarkt No. 24, 
Eingang Breitgaſſe 1, 2 Tr. 
21434) Scheunemann, 


Plomben, iss 


Künſtl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1,&g.Mtatfauicheg, 


Künſftl. Zähne, 
Plomben, 
Repararuren 2c. billigſte Preife, 
A. Nenhoff, Schüſſeld. 18. (20537 


im 5. October ab be: i 
A findet fih mein Bureau È 


Hundegaſſe 96 
; Adam, 


Rechtsanwalt. 


21655) 


Anfer Comtoi 


befindet ſich jetzt (21568 | Herbſtanzug nach 


ALONA 


parterre, 


Walter (lz é (b. 


Steinkohlen- und 
Holz-Geschäft. 


na” S b RA 50. RE 
andgrube . 
A. Schwartz, Malermſtr. 


25 Limonaden 2,50 % 


7 


Wohne jetzt Langgarten 78, 
2 Treppen. 


h. Mirau, 
Haupt⸗Agent der Weſtdeutſchen 
Verſicherungs⸗Actien⸗Bank in 
Eſſen (Feuer⸗Verſicherg.) An⸗ 
träge erbeten. Prämienſätze 
äußert billig. (21585 

Unſer Comtoir befindet 
ſich jetzt: (21630 


Poggenpfuhl 22, part. 
Gustav Krosch & Co. 
Unſere Wohnung befindet ſich 

vom 1. Octbr. Poggenpfuhl, 

Petrie⸗Kirchhof Nr. 1. 

Geschw. Schmidt, 
Friſeuſen. 

Habe meine Wohnung von 
Dienerg. nach Tagnetergaſſe 5 
verlegt. M. Laukin, Hebamme. 

Wohne jetzt: 


Worf. Graben 66. 


Margarete Roeper, 


geprüfte Handarbeits⸗Lehrerin. 


© 

+ 9 

Heirath! 
Jung. Kaufmann, Beſitzer eines 
flottgehendenGGeſchäfts, welchem 
es an Damenbekannſchaft fehlt, 
ſucht auf dieſ. Wege die Bekannt⸗ 
ſchaft einer hübſchen, gebild. jung. 
Dame im Alter v.17 —22 Jahren 
zu machen. Vermögen erwünſcht. 
Offerten nebſtphotographie unt. 
E 410 an die Erpedition d. Bl. 


Klagen, 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


r i aaka inl 
z m 
Hilfe und Rath 
in allen Proceß⸗ und anderen 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heil. Gciitgajje 3% 


I ele 
Nelreihe - Barean, 


Vermittelung 
von Grundstücks-An« 
und Verkäufen. 


Radoli Nowakowshy. 


Schmiedegasse 16, I, 
am Holzmarkt. 
Dam. wiin u.auj. d. Haufe friſirt. 
Clara Riemann, Paradiesg. 19. 
3 ur Anfertigung von techniſchen 
Zeichnungen 2c. empfiehlt ſich j. 
Maſch.⸗ und Elektr.⸗Ingenieur. 
Offert. unt. K 137 Exp. d. Blatt. 


Gummiboots. 


Bitte die zur Reparat. beſtimmt. 
Gummib. u. Schuhe zum Winter⸗ 
bedarf bald zur Reparatur zu 
ſchicken, weil ich ſpäter d. Arbeit 
nicht ſo ſchnell leiſten kann. 
Hochachtungsvoll 0. Spittka, 
Schuhmachermſtr. u. Gummirep. 
Kl. Krämergaſſe 5, part. 
Maurerarbeit wird gut u. billig 
ausgef. Off. unt. R 157 an d. Exp. 
Zum Umpolſt. u. Bez. v. Sophas 
U. Matratzen empfiehlt ſ. W. Dzuck 
Sattlermeiſt., Altſt. Graben 80. 
Wäſche w. a. Bettw. w. genäht u. 
Knopflöch.g. Schüſſeldamm 52, 3. 
Die Beleid., welche ich Herrn 
Furchtsam zugefügt habe, nehme 
ich zurlick. Hulda Perlick. (21684 
Zur heranrückenden Gaijon 
bringe ich meine Arbeitsſtube zur 


Anfertigung von Pamen 


mäukelu, Jaquets, Kragen tr. 
freundlichſt in Erinnerung. 

Auch übernehme ich jede 
Moderniſirung. 

S. Schwarzenberger, 

Karpfenſeigen 1718. 

Heilige Geiſtgaſſe 85, part. 
empf. e. gut. Privat⸗Mittagstiſch 
in u. auß. d. Hauſe zu verſch. Pr. 
Kräftiger Mittagstiſch, Abends 
brod von 20 „3 2 haben 
Junkergaſſe 6. Daſelbſt ift ein 
freundliches Zimmer zu verm. 


í 


c 
j| Sieſta⸗Verlag Dr. 5, Hamburg 


Frauen de Ehe 


u. Kinderſeg. 1% Briefm. (20894 


Selterfabrit u. Bierverlag⸗ 
geſchäft Gr. Wollwebergaſſe 18 


A| liefert gutes Tafelbier, 48% Lajch, 


B A, 24 Fl. 1,50 m, 12 Fl. 75 f, 
25 Fl. Selter 1.4, 10 Fl. 21000 
(21 


SO Mk. 


Für 30 m wird ein feiner 
Maaß 
vorzüglicher Ausführung und 
tadelloſem Sitz geliefert. 


Portechaiſengaſſe 1. 
Des hohen Frierlags 


wegen bleibt unſer 
Comtoir 
Mittwoch, den 6. Ockbr. 
geſchloſſen. 


Baumu & Liepiranm, 


Baufgeichäft. (21680 


8 


inzion TÜR 
Langgasse 37, 


Bom l. October a. o., Mittags, befindet ſich unſer 
Comtoir 


Neugarten 22, Ecke Promenade. 
Keane al mò A ekoi Werke 


A. Koch a a 


Jedes Damenkleid gewinnt b 


an Effect und Haltbarkeit 
durch Manndschäfers echte 


3 


, 


Biken den geehrten Aa Danzigs und außerhalb 
an, daß wir die en von Altſtädtiſchen 
Graben Nr. 72 nach 


Fiſchmarkt Nr. 6 


verlegt haben und bitten wir, das uns bisher geſchenkte 
Vertrauen auch fernerhin zu beweiſen. 


OŚ 
Z 
X 


Hochachtungs voll 
Geschwister Zander, 
Modiſtinnen. 
eee e 
) „ bei Oliva 
br an hat abzugeben Magnum 
honum und Dabersche 


Kartoffeln, Centner 


2 A frei Haus. 


Jeden Quantum 


Seit einiger Zeit litt ich an pap 


einem nervöſen Leiden, als 
fürchterl. Stechen und Drücken 
an den Schläfen, Flimmern vor 


den licher Aaa und um Mahlen, (21124 
trchterlihemsto rz. Nach⸗ 

mi ee Sdroten und Quetſchen 
Schneider, Meißen, Neu⸗ nimmt an 


Str. 5 wandte, welcher mich 
brieflich behandelte, bin ich von 
dieſem Leiden wieder befreit. Ich 
ſage nun ſelbigem und Gott 
meinen herzlichſten Dank aus u. 
kann ich Herrn Schneider ähnlich 
Leidenden nur empfehlen. [21666 


Hugo Oehm, 
Henneberg b. Schwarzenb. i. Sa. 
— — 


Elegante Fracks 


MilleLeegstriess b. Langluhr, 


von C. Dunz, 


bier der Danziger Actien⸗ un 
anderer hieſigen Brauereien, 
hell und dunkel, bei ſauberſter 
Abfüllung. An fremden Bieren 


und (21679. en ja auf Lager: Ponarth, 
raunsberger, Dopp Malz- 
Frack = Anzüge bier zu den jolideften Preiſen. 


Von 1 % frei ins Haus. (21634 


Soeben erschienen: 


„Eheglück 


höchſt eg Schrift für 
jeden Erwachſenen. 80 Seiten. 
Preis als Kreuzband 30 9, als 
Brief geſandt 50 A. (20413 


Sanilätsbazar, Hamburg. 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Fracks 


und (21677 


Frack-Anzige 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


las Kür Nileastale, Auna, 


Giese & Katterfeldt, 


Zperial-Haus für Damen- u. Kinder-Confertion. 
A Danzig, Langgaſſe 74. l 
5 Wir empfehlen unſere Neuheitn in: w 
Paletots, Capes, Pelerinen, Abendmäntel 2., 0i 
Müdchenkleider, Mädchenpaletots, Kuabeuanzüge, 
Kuabenpaletots 2c., 


in großer 88 zu ſehr ke ne 


Bier- Depot einzelne‘ 


Heil. Geiſtgaſſe 100, Gr. Gerverg. 7 u. Hundeg. 124. 
empfiehlt vorzügliches 1 


Montag 4. October. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Im Berlage 
Danziger! lai e Jaelniehied 


erſchien ME 


farbigen Seidenstoffen 


Herbst- und Winter-Toiletten. 


Reinseid. Damasie, zweifarbig, . . von Mk. 1,80 bis Mk. 6,60 
Reinseid.Gros de Londres faę, mehrfarb., 5 3,50 
Reinseid. Moire und Faconne 4,50 

m Seiden Moire renaissance ...... „ „ 3,00 

a Reinseid. Merveilleux und Armures. „ „ 1,35 „ „ 
Sammet, in glatt gemustert, schottisch für Kleider, Blousen und Besätze. 


IE Lech, 


Danziger | 
| Winte-Pahrpla | 


1897/98. 


— — — 
Preis 10 Pfennig. 


— — 


Verlag der | 
i] Danziger Neueste Nachrichten 
| Danzig- 


d 
BETT W verbeſum k 


ergänzt, mit 5 
Zu beziehen dur R 
ſämmtlichen Träger un 1 
[Expedition der wic Breit 
Neneſte Nachrichten“ 

gaſſe Nr. 91. 


. 0 D 


EM des A Ausverkan 8. 


Es bietet ſich hiermit eine ſelten günſtige Gelegenheit zu ſpottbilligen Einkäufen von 


Herren- Garderoben ete. 


Das a enthält die feinſten Stoffe, Tuche und Buckskins zu Auzügen, Paletots und Bein“ 
kleidern etc. eto, für Winter und Sommer und verkaufe dieje wegen Fortzug von Danzig unter der 


Hälfte des Preiſes. 


Hohenzollern, Pelerinen und Kaiſermäntel ete, von 10 Mk. an. 
Fertige Beinkleider von 3 Mk. an. 


(44828 


Stoff zum Geſellſchafts⸗Anzug. . . von 12,00% an | Stoff zum Sonmerpaletot © . x « . von 6,00 4 an 
v „ Strapazir⸗Anzug ee Beines a s ny eee 
v „ Winterpaleto err „ 8 „ y Stoff- Reſte zu Kinder⸗Anzügen c. „ 1,00 p v 


Reste zu Damenpelerinen, Wasch- Anzüge, warme Plaid- und Futterstoffe, 
Wäsche, Unterkleider etc. etc. 
Ganz beſonders günſtige Gelegenheit für Schneidermeiſter. 


Der Ausverkauf findet nur 1. Etage statt. 


Gr. Wollwebergaſſe 13, J E Bahrendi Gr. Wollwebergaſſe (3, | 
1. Etage. nn J 1. Etage. i 
í | 2 Görbersdorf in Schl 
Deutscher M örbersdorf in Se asiel. 
Cogn Ee 8 6 ts: Fri | Weltberiihmte internationale 
bek „pęd, o i if 5 ti | ung. J. x Heilanstalt für Lungenkrankć 
% Fl. A 2.—2!/,—8.— etc. > b4 von Dr. Herrmann Brehm ep" 
Z haberin Danzig bei : Mit dem heutigen Tage habe ich Begründer der heut maassgebenden e der Lung 
ER | m $.Plotkin.Langonmarkt, Bir | PA Altstädtisch Graben No. 19:20 p< ZAŚ c rt 
Krause, ch, pd 8 schen Uraben No. l Aorztlicher Director Professor Dr. med. Rud. Kobe 
C. Lindenberg, Kaiser-Dro- bq m Haufe der Herren Gebr. Heyking ein Winter- wie Sommer-Curen gleiche Erfolge. 905 
en 1 Thor Rich, are- IWA 113 Nik e Prospecte kostenfrei durch (1990 
mj Zschantscher, inerva- , die Verwaltung" 
Drogerie, 4 Damm 1,5 : | | li (i | li U Bd Br 
Rich Lenz, Drogerie, Brod- SAD 
Äbänkengasse 43; in Zoppot Herren- u. Knaben⸗Hüte, Wäſche, 5 pdig 
be ‚Schubert, Drog..10558 Stöcke, Regeuſchirme, Tricotagen ze, PER 
r verbunden mit BEN | I 
Sorinioyicregatcit . grycicreBetcowgseegenftinócn IN ad } 
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Roth oder blan? 


Geſchichte mit einem Fragezeichen. 
Von Hector Sy Ivefter. 
(Nachdruck verboten.) 


E > A Atelierthür des Malers Richard 
a dr gepinſelten Worte prangten „Kein 
agte es di dei dicken Ausrufungszeichen dahinter, 
dellopft ze hübſche Loni doch, nachdem fie ſchüchtern 
ragen: En die Thür ein wenig zu öffnen und gu 
Emden 2) rauchen's wirklich ka Modell nit, Herr 


N » 
pilie e brauch i Loni! Mach', daß d' furt kimmſt!⸗ 
und ſchob A der Maler entgegen, ſchlug die Thür zu 
ſicher A den Riegel vor, um vor fernerem Beſuch 
nc dete an Dann drehte er ſich eine Cigarette, 
ich blieg) zan, und während er den Rauch weit von 
ſie in der zog er feine Taſchenuhr heraus und wandelte, 

Richard dand behaltend, im Atelier auf und ab. 
zwanzig Emden, der — trotzdem er erſt fünfund⸗ 
irtenen Jahre zählte — ſich doch bereits eines 
erfreute 5 Rufes unter den Münchener Malern 
und der N den fogar die Kritiker der „Seeeſſion“ 
gelten lief ünſtlergenoſſenſchaft“ gleicherweiſe für voll 
endsärme — Richard Emden befand ſich zwar in 
don den Kt ſonſt aber in untadelhafter Toilette, 
Cravatte $ ünzenden Lackſchuhen bis zur blüthenweißen 
claque a, der nagelneue Frack nebſt dito Chapeau- 
Äußere T beir Stuhle deuteten an, daß durch fie der 
erhalten NA des jungen Malers die höchſte Weihe 


RRS STY: 


32. 2 8 


ET 


Eine 


Obglei 
Cimier i 


fo W 


as ta, 
ours p telierfenfter — mie alle nach Norden gelegen 
UAT auf einen parkartigen Garten, deſſen 
über ige Laubbäume die inmitten ſtehende Villa 


Kühlung je : 

ard ( in das Maler⸗Atelier hinein füchelten ... 
heute hand Emden war kein Feigling, aber heute 
Willengk elte es ſich um ein Etwas, vor dem ihn ſeine 
RE 2 ſchmählich im Stiche ließ. | 
Stock bele kundſtück, welches man von dem im dritten 
y genenAtelierfenſter überſchauen konnte, gehörte 
eral von Werthern, einem alten Haudegen, deſſen 
kannt w wie Kunſtliebe in der Reſidenz allgemein 
läufigen waren. Seine Antikenſammlung, in einer weit⸗ 
lucht von Zimmern RE ſchloßartig 
10 ifla untergebracht, war berühmt, und man 
draußen n fait täglich bei Tändlern oder, wenn 
dem Tandeuf der Au die Dult abgehalten wurde, auf 
antreffen elmarkte auf der Suche nach ſeltenen Stücken 


Au h 
noch b feinen Sammlungen beſaß der General aber 
andere fen Schatz, der mehr werth war als alles 
Wie ek ter Besitzungen: eine achtzehnjährige Tochter. 
Sanje 5 zrerlonificizie Frühling ſchaltete Irene im 
dag Generals und war A wenn das 
ſorgſame ihn an's Zimmer gefeſſelt hielt, eine ebenſo 
wie der Pflegerin und Erheiterin feines Mißmuths, 
CE i Sa . Gefährtin, ihr Stolz 
ihre Freude. 
Mün einem jener Coſtümbälle, die von Münchener 
und mit alljährlich in der Carnevalszeit veranftaltet 
anden die em Glanz abgehalten werden, hatte Richard 
und OW tennen gelernt und mar von der Anmuth 
aß er rlichkeit des lieblichen Weſens jo bezaubert, 
und mehr de tiefe Zuneigung zu ihm faßte, die mehr 
Wade kr zur dauernden, unbegrenzten Liebe entfacht 
ię ale er gewahrte, daß auch er dem ſchönen 
6 Auch nicht gleichgiltig ſei. 
lern zein Anknüpfungspunkt, Zutritt im Haufe der 
card er Angebeteten zu erlangen, fand fih bald: 
niere fan auf einmal ein außergewöhnliches 
und war Bat allerlei alten Scharteken und Sächelchen 
Altar von 3 feinen Streifereien danach fo glücklich, einen 
tejen ge Tiroler Bildſchnitzerarbeit aufzutreiben und 
Von 1 General zum Kauf anzubieten. 
Gaſt bei W. ab war der Maler ein gern geſehener 
alten Generertherns, und traf er dann „zufällig“ den 
ersehnte Gej! nicht daheim, ſo war den Liebenden 
und was elegenheit zur traulichen . ie geboten, 
pe agt ak ihre Augen und Hände bisher heimlich 
e egelt a hatte nun auch der Mund geſtanden und 
Yen Wir lieben uns und wollen uns für immer 
war ber eines Nachmittags — heute vor acht Tagen — 
egeng ehe dem Geliebten mit verweinten Augen ente 
gej, Betreten, und als er beſtürzt nach der Urſache 
und P hatte fie ihn mit ſich in eine Laube gezogen 
einem M verkündet, fie jole wider ihren Willen mit 
ndern verlobt werden! 
hätten ihn die Poſaunentöne des jüngiten 
getroffen, ſo ſtarrte Richard das weinende 
Ein Waf an, das alſo in ſeiner Erklärung fortfuhr: 
am pa engefäßrte aus dem franzöſiſchen Kriege, an 
em 


und, vom Winde bewegt, willkommene 


on; 7 


e in knospenhafter Schöne prangende Irene 


a als Rittmeiſter theilnahm, hatte dieſem in 
Beide mörderiſchen Gefecht das Leben gerettet; die 
und o gaben fih dann treue Brüderſchaft geſchworen 
deimgek ſie ſpäter glücklich aus dem Feldzuge 
beſtegelebrz, Mind, die durch Wort und Handſchlag 
iuſtige e Vereinbarung getroffen, zwei ihrer der⸗ 
Verlöbn Kinder von der Wiege an als gegenſeitige 
zu betrachten und durch deren ſpätere eheliche 
ung die Zuſammengehörigkeit der beiden Fa⸗ 
auernd zu befeſtigen. Der Freund meines 
t jetzt Landgerichts⸗Director und hat einen 


ein, 
f bens Sohn im Alter von ſechsundzwanzig Jahren, 


kenne uriſt — und diejem bin ich beftimmt. Wir 
Kameras us ja feit langem und find immer gute 
u geweſen; aber von dem Vorhaben unferer I 


age der „Damin 


gewonnener Faſſung 


täuſchte ſich nicht. .. er 


rothe Schleife tragen 


— e 


Väter haben wir beide nichts gewußt: erſt geſtern hat 
Papa mir davon Mittheilung gemacht und den 
unſerer Verlobung auf heute über acht Tage, meinen 
Geburtstag, beſtimmt. ; 

„Und willſt Du“ — fragte Richard mit wieder⸗ 
— „Dich wirklich verkuppeln 
laſſen 2“ i 

„Nie, nie, mein Richard!“ erwiderte Irene und 
küßte den Geliebten ſtürmiſch. „Aber Papa hat ſein 
Ehrenwort verpfändet, und deshalb wäre nur eine 
Löfung des Verhältniſſes möglich, nämlich wenn 
Arthur von Buchen — ſo heißt mein vorbeſtimmer 
Verlobter — ſelber erklärte, auf meine Hand zu ver⸗ 
zichten.“ 

Richard ſeufzte: „Dann bleibt uns wenig 
Hoffnung! ... Ach! wenn Du doch nicht gar fo lieb: 
reizend wäreſt!!“ . 

Je näher der Geburtstag herankam, deſto mehr 
vergrößerte ſich die durch Ungewißheit hervorgerufene 
Qual im Empfinden des jungen Mannes. Endlich am 


[Tage vor der Entſcheidung erhielt er einen Brief: 


„Geliebter, meine Hoffnung, Arthur von Buchen 
vor der beabſichtigten Verlobung zu ſprechen, hat ſich 
als trügeriſch erwieſen, da er auf einer Gebirgstour 
abweſend iſt und erſt heute ſpät in der Nacht wieder 
hier eintreffen wird. Ich kann alſo erſt morgen in 
letzter Minute auf Arthur einzuwirken verſuchen — 
gebe Gott, daß er zurücktritt, ſonſt iſt mein Schickſal 
beſiegelt. Punkt ein Uhr verkündige ich Dir die Ent⸗ 
ſchließung: ſei um dieſe Zeit an Deinem Fenſter, ich 
werde in den Garten kommen. Trage ich eine blaue 
Schleife, ſo bin ich frei und du darfſt ungeſäumt bei 
Papa um mich werben; eine rothe Schleife hingegen 
— — in den Tod Deine Irene.“ 


Eben ſchlägt die Uhr auf der Ludwigskirche eins. 


In fieberhafter Erregung hat Richard den Frack ange⸗ 
„zogen und ſteht nun bleich mit ſtarren Augen und 


hörbar klopfendem Herzen am Fenſterr. .. Er 
hört Tritte . ſie kommen 
näher . ja, fie iſt's: jetzt ſchimmert IJrenes helles 
Kleid durch die Büſche 

Verwünſcht, daß er ſein Opernglas nicht zur Hand 
hat!... Und — weshalb geht Irene fo langſam? 
O, feine Ahnung ,. . ſie wird die unglückverheißende 


Jetzt tritt Irene aus der ſchattenden Baum⸗Allee 
auf einen freſen Raſenplatz; ruhig, mit dem Fächer 
das Geficht vor den Sonnenſtrahl en ſchützend, ſteht ſie 
da, ein entzückendes Mädchenbild. 

Aber — wie iſt die Farbe der Schleife auf ihrem 
Buſen? Das winzige Ding, noch dazu halb verdeckt 
von einer gelben Marſchall⸗Nielroſe, iſt kaum zu ſehen, 
geſchweige in der Färbung zu beſtimmen. - 

Rathlos, wie auf Kohlen ne beugt ſich Richard 
weit aus dem gen Es flimmert ihm vor den 
Augen, und alle Regenbogenfarben mit ihren Nuancen 
tanzen daran vorüber. h 

Er ſchließt die Lieder, drei Secunden lang und als 
er fie wieder öffnet „.. da, o Wonne! ſieht er, wie 


die lichte Geftalt Irenens ihm mit ausgebreiteten 


Armen entgegenſtrebt, und er hört ję feinen Namen 


rufen, fo hell, jo freudig und jubelnd, daß er nicht 


im Zweifel 
oder roth? 


u Aus dem Gerictsfanl, 


Schwurgerichtsſitzung vom 2. October. 
Elfter Fall. 
Des Straßenraubes 

waren die noch jugendlichen Arbeiter Jacob Volkmann 
und Hermann Bujak von hier angeklagt. 
ift noch nicht 18 Jahre alt, mithin noch nicht zuchthausmündig. 
Er bekennt ſich der ihm zur Laſt gelegten That in vollem 
Umfange geſtändig. Volkmann dagegen weiſt die Be- 
ſchuldigung, die von ſeinem Cumpan ausgeht, zurück und be⸗ 
zeichnet dieſelbe als einen Racheget. Nach der Angabe des 
Bujak ift der Thatbeſtand folgender. Am 18. April d. Is. 
(Oſtern) abends gegen ½10 Uhr trafen ſich die An⸗ 
geklagten auf Mattenbuden. Sie ſahen einen ſtark 
betrunkenen Herrn über die Milchkannenbrücke 
kommen; es war der Commis M. E. Peters, der ſeiner 
Wohnung in Kneipab zuwankte und dabei wiederholt hinfiel, 
Volkmann beredete ſeinen Freund mit ihm dem Betrunkenen 
zu folgen, um ihm in einem günftigen Augenblick etwas forte 
zunehmen. Sie gingen an P. vorauf und lauerten ihm in 
dem dunklen Langgarter Thor auf. Als der Nichtsahnende 
hereintaumelte, ſprangen ſie hervor, fielen über ihn her, ent⸗ 
tifen ihm mit der Schnelle eines Gedankens die Uhr und 
ſuchten das Weite. Peters hat ſie nicht erkannt, weiß nur, daß 
es ein großer und ein kleiner Mann geweſen find. Lange gelang 
es der Criminalpolizei nicht, die Thäter zu ermitteln. Endlich 
nach Monaten tauchte die Uhr in einem Pfandleihgeſchäft 
in der Milchkannengaſſe auf, wo ſie für 2 Mark auf den 
Namen eines Arbeiters Lowicki verſetzt war. Der letztere 
iſt jedoch "Bogu mie ſich alsbald herausſtellte. Er hatte 
dem Volkmann au 
karte geborgt. V. hat das geraubte Gut verſetzt. Er be⸗ 
zichtigte Bulat als Denjenigen, von dem er die Uhr erhalten 
hat und letzterer geſtand die That in vollem Umfang ein. 
Er wiederholt ſein Geſtändniß vor den Geſchworenen. 
Volkmann behauptet dagegen nicht gewußt zu haben, daß die 
Uhr, die ihm Bujak zum Verſatz gab, au unrechtmäßige 
Weiſe erworben mar. Allerdings muß er zugeben kurz nach 
der That bei dem Beraubten geweſen zu ſein. Nach ſeiner 
Angabe iſt er gegen 10 Uhr mit dem Arbeiter Dewandowskt 
Langgarten herunter gegangen, als ſie ein Geſchrei hörten. 
Sie liefen hinzu und fanden Peters, der darüber klagte, daß 
man ihm die Uhr genommen. — Der Zeuge Lewandowski 
kann dieſe he der nicht ganz beſtätigen. Er bekundet, 
daß er Volkmann erſt kurz vor dem Geſchrei an der Barbara⸗ 
kirche getroffen hat. Es ſchien, als ob er nom Thor kam. 
Die weitere Beweisaufnahme ergiebt, daß Bufack mit der 
Uhr den Weg nach dem Schlachthauſe zu gelaufen iſt. Staats⸗ 


ſein kann ift die Farbe der Schleife blau 


—— 
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Tag 3 


Der letztere 


Erſuchen ahnungslos feine Invalfden⸗ 


Strafkammerſitzung vom 2. October, 

Wegen fahrläſſiger Tödtung war heute die 
Hebeammenpfuſcherin Anna Kulaszewitz aus Borroſchin, 
Kreis Carthaus, angeklagt. Dieſelbe hat am 15. März d. J 
durch ihre ungeſchickte Geburtshilfe den Tod der Beſitzerfrau 
Zarrach in Thalheim verſchuldet. Seit Jahren betreibt die 
Angeklagte ungelernt das Hebeammengeſchäft. Sie befitzt 
eine große Praxis und wird ſogar von den Wöchnerinnen 
ausdrücklich verlangt. Auch Frau Z. hat ſie ſich gewünſcht. 
Die Entbindung ging bei der kräftigen Wöchnerin ſehr glatt 
von Statten; es war die neunte Geburt, die ſie überſtand. 
Am dritten Tage ſtellte ſich jedoch plötzlich heftiges Fieber 
ein. Die Frau ſtarb unter gräßlichen Schmerzen. Die 
Section ergab daß der Tod in Folge Kindbettfiebers und 
hochgradiger Blutvergiftung eingetreten war. — Die Ange- 
klagte behauptet, an dem Unglück keine Schuld zu tragen; 
fie habe keine Vorſicht, tnebejondere nicht diejenige der Rein⸗ 
lichkeit außer Acht gelaſſen. — Der Sachverſtändige, Kreis⸗ 
phyſikus Dr. Kümpfe⸗Carthaus, weiſt aus dem Sections- 
befund das Gegentheil nach. Unter anderem hat ſich die 
Frau die Hände nicht, wie es bei Hebeammen vorgeſchrieben 
ijt, mit Waſſer und Seife vor der Hilfeleiſtung gewaſchen, 
nicht die Nägel gebürſtet, auch die Hände ftatt 
mit Vaſeline mit ranziger Butter eingeſchmiert. 
Dr. Kämpfe giebt an, daß 60 Procent der Geburten 
in ſeinem Bezirk von ungeprüften weiblichen Perſonen vor⸗ 
genommen wurde. Es geſchehe meiſt ohne Schaden und die 
Wöchnerinen zögen oft ſolche Frauen der Hebeamme vor. 
Die letztere wohne oft weit. Die Angeklagte wurde für 
ſchuldig erachtet und zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Wegen einer recht rohen Körperletzung waren ferner die 
Arbeiter Heinrich Grabowski aus Schmerblock und 
Johann Broſchinski aus Klein⸗Zünder angeklagt. Am 
11. Juli d. J. fand in Klein⸗Zünder eine Hochzeit ſtatt. Un⸗ 
eingeladen fand ſich dort auch der Arbeiter Bartz ein. Er 
war bald betrunken, machte ſich unnütz und wurde hinaus⸗ 
geworſen. Nicht weit von dem Feſthauſe fiel er in ein 
Erbſenfeld und blieb liegen. Die geſtörte i 
konnte ſich nicht beruhigen. Rachedurſtig gingen die beiden 
Angeklagten dem B. nach, ſtöberten ihn auf und zerſchlugen 
ihn mit Stock und Meſſer derart, daß er längere Zeit im 
Lazareth verbringen und ihm eine Rippe entfernt werden 
mußte. Das Gericht verurtheilt Grabowski für die Unthat 
zu einem Jahre und Broſchinski zu zwei Monaten Ge: 
üngniß . l 
í MIR ete Diebe find die Arbeiter Joh. Heinrich und 
Roſalie Salewski ſchen Eheleute ohne Domicil. 
Dieſelben haben ſtehlend und bettelnd zunüchſt ganz Oſtpreußen 
abgeklappert und ſich dann in Danzig häuslich niedergelaſſen. 
Sie wohnte mit einer Frau Loth zujammen. Am 25. Novem⸗ 
ber v. Js. war Frau L. nicht zu Hauſe. Die Salewski's 
erbrachen ihre Commode, ſtahlen ihr 162 Mk., nahmen auch 
noch einem Gefellen aus einem Handkoffer den Betrag non 
50 Mk. und verdufteten unter Zurücklaſſung ihrer Ejjecten, 
Erſt nach längerer Zeit, als ſie nichts mehr von dem Raube 
hatten, wurden ſie in Folge eines Steckbriefes ergriffen. Die 
Frau behauptet, von dem Diebſtahl nichts gewußt zu haben, 
findet aber keinen Glauben. Das Gericht verurtheilt das 
würdige Paar zu einem Jahre bezw. 6 Monaten 
Gefängniß. 
gan 


Locales. 


* Aus den Kreisblättern. Der Landwirth Richard 
Behrendt in Kowall ift als Gemeinde⸗Vorſteher dieſer 
Ortſchaft gewählt, beſtätigt und vereidigt worden. An Stelle 
dos nach Danzig verzogenen Vertrauensmannes Hofbeſitzers 
Amandus Behrendt iſt der Hofbeſitzer Herrmann 
Lemke aus Kowall zum Vertrauensmann aus dem Kreiſe 
der Arbeitgeber für den Umfang des Amtsbezirks Schönfeld 
ernannt. Die Deutſch⸗ruſſiſche Naphta⸗ Import ⸗ Geſellſchaft 
zu Berlin beabſichtigt auf ihrem Grundſtück in Sch Umühl 
zwecks direkter Ueberführung der Wagenladungen von und 
zum Tanklager einen G Gleis anſchluß an die Weichſel⸗ 
uferbahn anzulegen. Der Herr Landrath macht bekannt, 
daß der Bauplan vom 4. Oetober er. ab während 14 Tagen 
im Gemeindeamt zu Schellmühl zu Jedermanns Einſicht 
offen ausliegt. 

* Die deutſche Gasglühlicht⸗Aetiengeſellſchaft zu 
Berlin veröffentlicht ſoeben ihren Bericht auf das 5. Geſchäfts⸗ 
jahr. Wir entnehmen demſelben, daß auch die verfloſſene 
Geſchäftsperiode einen 1 8 Reingewinn gebracht hat 
und daß der Conſum von Jahr zu Jahr in regelmäßigem 
Steigen begriffen iſt. Nach den erforderlichen Abſchreibungen 
beträgt der Reingewinn Mk. 1 678087.49, wovon 80 % des 
Aetienceapitals als Dividende zur Vertheilung gelangen. 
Der Reſervefonds hat ſeine ſtatutariſche Höhe von 
Mk. 173 700.— bereits erreicht. Einem ſehr richtigen 
Prineip entſprechend, hat die Geſellſchaft, um auch nach 
Ablauf des Patentrechtes ihre dominirende Stellung auf 
dem Gebiete des Gasglühlichtes zu behaupten, den Preis 
für Glühkörper auf 1 Mk. herabgeſetzt und ſich damit die 
Sympathieen des Publicums geſichert. Die ordentliche 
Generalverſammlung der Geſellſchaft findet am 7. October ſtatt. 

* Maßnahmen zur Verminderung des Wagen: 
mangels. Der Herr Finanzminiſter hat auf Erſuchen des 
Herrn Eiſenbahnminiſters an die Provinzial⸗Steuerdtrectionen 
nachſtehende Verfügung erlaſſen: „Nach einerr Mittheilung 
des Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten, ſtößt die 
Befriedigung des Bedarfs an gedeckten Etſenbahnwagen in 
Folge des außerordentlich geſteigerten Verkehr ſchon ſeit dem 
vorigen Monat auf erhebliche Schwierigkeiten. Im Hinblick 
Hierauf erſuche ich Sie unter Bezugnahme auf die Verfügung 
vom 31. 10. 55 — III 15502 — auch für die Dauer der dies⸗ 
jährigen Rübenzuckereampagne eine Ausdehnung der 
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da feſtzuſetzen, wo dies nach Benehmen mit den Zucker⸗ 
fabriken als nothwendig anerkannt wird. 

* Seitens der Radfahrer iſt über die Anbringung 
der Gepäckbeklebezettel an den Fahrrädern mehrfach 
Klage geführt worden; insbeſondere wird die Befeſtigung 
der Zettel an den Sitzen oder Schutzhlechen der Räder nicht 
gewünſcht. Eine Anbringung der Beklebezettel an den Stangen 
öder Speichen der Räder iſt dagegen unzweckmützig und uns 
geeignet, weil die Ortſchaften ſchwer erkennbar, die Beklebe⸗ 
zettel während der Beförderung leicht abgeriſſen werden und 
dann Verſchleppungen der Fahrräder entſtehen können. Die 
Eiſenbahndirection in Halle a. S. hat daher auf Beſchwerde 
des deutſchen Radfahrerbundes den Radfahrern empfohlen, 
ſich mit Täſchchen, Karten oder Marken auszu⸗ 
rüſten, welche mit Riemen oder Schnallen befeſtigt werden 
und zur Anbringung der Beklebezettel dienen können und 
bemerkt, daß andernfalls den Dienftitellen wegen der Bes 
feſtigung der Beklebezettel an anderen geeigneten Stellen der 
Fahrräder kein Vorwurf gemacht werden können. Im 
Uebrigen wird darauf hingewieſen, daß eiſenbahnſeitig bei 
der Aufgabe von gebrauchten Fahrrädern als Gepück die 
Entfernung der Sternen gefordert werden muß. á 

Züchteriſches aus der Provinz. Unter diejer 
Spitzmarke macht das Organ der Landwirthſchafts⸗ 
kammer folgende intereſſante Mittheilungen: 

Der bekannte oſtpreußiſche Viehzüchter und Mitglied der 
oſtpreußiſchen Heerdbuchgeſellſchaft, Herr Valentini⸗ 
Henrtettenhof, machte kürzlich unter Führung des 
Zuchtinſtruetors Herrn Raſch eine Informationsreiſe durch 
unjere Provinz, um der oſtpreußiſchen Heerdbuchgeſellſchaft 
über die Züchtungsprinetpien und die Erfolge der Weſt⸗ 
preußiſchen Heerdbuchgeſellſchaft Bericht zu erſtatten und 
namentlich auch darüber, ob ſeitens der Heerdbuchzüchter 
unſerer Provinz nach denſelben Grundfätzen gezüchtet wird 
wie in Oſtpreußen. Herr Valentini hat das vollauf beſtätigt 
gefunden und feiner Meberzengung über die Vorzüglichkeit 
uuſeres Zuchtmaterials den Züchtern gegenüber Ausdruck 
gegeben. Er bot — und zwar vergeblich — Herrn Modrow⸗ 

teuguth für einen 1%, Jahr alten Stammzuchtbullen 
oſtfrieſiſchereerdbuchabſtammung 2000 Mk. Derſelbe wurde 
im Alter von è, Jahren von dem bekannten Viehzüchter und 
Lieferanten Herrn Pannenborg aus Weener in Oſtfriesland 
geliefert. Wie es ſcheint, bleiben aber auch die Bemühungen 
und der Koſtenaufwand unſerer Züchter nicht ohne klingenden 
Erfolg, wenigſtens läßt die ſtets rege Nachfrage nach unſerm 
Heerdbuchvieh darauf ſchließen. So werden jetzt wieder 
30—40 Stück weſtpreußiſche Heerdbuchkühe und 10--15 Stück 
hochtragende eintragungsberechtigte Sterken zu kaufen geſucht. 
Die Abnahme jol Anfangs November erfolgen und Offerten 
nimmt der Geſchüftsführer der Heerdbuchgeſellſchaft, Herr 
Raſch⸗Langfuhr, Hauptſtraße 26, gern entgegen. 

* Ehrenfübel. In vergangener Woche find wie 
gemeldet, die Ehrenſübel an die Infanterie⸗Offickere 
verliehen, die der Kaiſer für die beſten Schützen in dem 
einzelnen Armeecorps geſtiftet hat. Der „Oſtſ. Stg.“ 
wird hierzu aus Berlin geſchrieben: 

Von jedem Armeecorps concurriren die Officiere unter 
ſich, ferner coneurriren unter fiH die Jäger und Schützen 
und die Unterofficterſchulen, fo daß an je einen Officier aus 
den 18 Armeecorps, ferner an einen von den Jägern und 
Schützen und an einen aus den Unterofficterfchulen, zuſammen 
alſo 20 Ehrenſäbel, verliehen find. Dieſe Säbel zeichnen ſich 
durch eine feine Damaszenerklinge aus, der Griff iſt ſtark 
vergoldet und die Klinge trägt die Widmung des Kaiſers und 
den Namen des beſten Schützen. Das Wettſchießen geſchieht 
nach einer Scheibe von 24 Ringen. Der 24. Ring iſt Centrum 
Es hat jeder? Schüſſe, davon 4 freihändige und 3 aufgelegte 
abzugeben. Die Entfernung der Scheibe beträgt 150 Meter. 
Der ſchwarze Fleck in der Mitte iſt ſo klein, daß er auf die 
weite Entfernung eben zu ſehen tjt; er enthält 4 Ringe, fo 


daß der 20. Ring den äußeren Rand des ſchwarzen Fleckes 


bildet. Innerhalb der letzten 4 Ringe muß der Schütze ſich 
das Centrum conſtrufren, denn ſehen kann er es nicht. Das 
Schießen geſchieht nicht aus eigenen Büchſen, ſondern mit 
dem gewöhnlichen Commißgewehr. Es iſt mehrfach vorge⸗ 
kommen, daß in 7 Schüſſen zuſammen 150—160 Ringe gee 
ſchoſſen worden find; gewiß eine ausgezeichnete Leiſtung. 


Gewerbliches Fortbildungsſchulweſen in 
Weſtpreußen. Am 29. und 30. v. Mts. haben ſich in 
Graudenz die Hüter und Lehrer der gewerblichen 
Fortbildungsſchulen Weſtpreußens zu einer zwangloſen 
Beſprechung über Fragen, welche das Fort⸗ 
bildungsſchulweſen betreffen, zuſammengefunden. Im 
Ganzen waren 17 Fortbildungsſchulen, darunter auch 
Danzig vertreten. Es hatten ſich ca. 30 Herren, 
darunter auch der Regierungsvertreter aus Danzig 
Herr Regierungs⸗Aſſeſſor Steinmann eingefunden. 

err Director Grott- Graudenz leitete die 
; erſammlung, über die der „Geſellige“ wie folgt 
erichtet: 
on eigentlichen Vorträgen hatte man 
nommen. Man hielt es für wichtiger, brennende Fragen zu 
erörtern. Die vorher angemeldeten Fragen waren vom 
Leiter der Verſammlung, ihrem Inhalte nach geordnet, 
jedem Theilnehmer gugejandt worden. Die Beantwortung 
derſelben bildete die Tagesordnung. Die Debatte, an der 
ſich außer den Frageſtellern vornehmlich die Herren 
Regierungs⸗Aſſeſſor v. Steinmann, Director Kuhnow⸗Danzig, 
Director Witt⸗Elbing, Dompfarrer Grunau⸗Marienwerder 
und Rector Spill⸗Thorn betheiligten, ergab Folgendes: 

Das guterejje der Gewerbetreiben für die 
ſtaatliche Fortbildungsſchule läßt fih dadurch vermehren, 
daß die Leiter reſp. Lehrer derſelben auf die Handwerks⸗ 
meiſter und Innungen einwirken, etwaige Vorurtheile zu 
bekämpfen ſuchen, ſie zum Beſuch der Schule einladen und 
non Zeit zu Zeit zweckentſprechende Ausſtellungen von 
Schülerarbeiten (Zeichnungen zc.) veranſtalten. 

Es empfiehlt fih, halbjährlich oder jährlich Zeugniſſe 
über Führung und Leiſtung der Schüler auszustellen und 
den Meiſtern direct zu überſenden. Abgangszeugniſſe werden 
nur auf Wunſch ausgeſtellt. Auf Grund des Ortsſtatuts 
erſcheint es zweckmäßig, für jede Schule eine befondere 
Schulordnung anzufertigen. Von Schulunter⸗ 
Staży Re g 8 3 5 5 i ę n R olksſpielen iſt vorläufig aus 
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zu geben, den Betrieb größerer kennen zu lernen, mi 
empfohlen, ſich dieſerhalb an die zuständigen Behörden A 
wenden, damit Ynformationscurie 
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Ein guter Schulbeſuch läßt fiğ nur dadurch] und poſtirten ſich an Kellerthüre und ⸗Fenſtern — fer | igen Nordhäuſer dazu. Als ſich gegen 1 Uhr die] mit ihrer Beute unzufrieden waren. Die als ipee 


8 
erzielen, daß die Beſtimmungen aufs Strengſte durchgeführt Pharrer ſchreckensbleich hinter ihnen — um den frechen 


werden. Dringende Arbeit ſoll bet verſpäteter Anmeldung 


5 75 ben 
Geſellſchaft trennte, mußte Frau ©. den Beſuch aus kehrenden Töchter des Fürſten warde GE hatte fi 


ee ) s : y e ' 
im Allgemeinen als nicht entſchuldigte Verſäumniß angeſehen Eindringling in flagranti zu ertappen und dingfeſt zu | der verſchloſſenen Hausthür hinauslaſſen. Das dauerte Koſtbarkeiten beraubt. Das pana ai und fab gleich 


werden. machen. Mit einem Rude ſtieß der Tapferſte die dem angeheiterten Schneider zu lange; er wurde eifer⸗ mittlerweile auf dem Gute e 
Es wäre wünſchenswerth, daß an die Stelle der durch Thüre ein — ſiehe! da wogte vor ihren erſtaunten ſüchtig und gerieth in große Erregung. Kaum war die gültig dem ſchamloſen Treiben 


y Räuber zu. 


das ganze Jahr ſich hinziehenden Einzel⸗Aufnahme der Forte Augen ein zwei Fuß tiefer Waſſerteich, und darauf Frau in die Wohnung zurückgekehrt, fo verſchloß er | Niemand im Beſitz von Waffen war, ſahen, daß weiter 


bildungsſchüller eine etwa zweimalige (Oftern, Michaelis) ſchaukelten ſich zwei große, leere Weinfäſſer, die beim die Thür, ergriff mit beiden Händen Bügeleiſen und Angriff auf die Unholde. Als dieſe 
Aufnahme tritt, 4 Zuſammenſtoßen ſeweilen einen greulich kaska Ton | Schere und ſtürzte ſich auf die — Wohnungs⸗ nichts zu holen war, verſorgten a 5 
Als paliendes Leſebuch mit Staje auf die Lon ſich gaben. Vor Lachen ohnmächtig fielen fiH die einrichtung. Während die Frau beſtürzt zuſah, Patronen des Hausherrn, umarm 


wiederholt 


2 Vorſchriften“ vom 5. Juli d. Js. wird für die Oberftufe Tapfern in die Arme — der Pfarrer hatte fiH bereits zertrümmerte und zerſchnitt er drei Schränke, Commode, und ritten gemüthlich ihrer Wege. wird der 


bas Leſebuch von Schürmann und Windmüller, Verlag Bädecker A > 
in Eſſen, und das von Ehrecke und Hammermann, für die] in Sicherheit 


gebracht —, und es lacht bis heute noch Marmortiſch, Sopha, Bettſtellen mit Betten, Uhren, Ein Cireuskönig. Aus 1 Renz hat 


Mittelſtufe das von Schanz empfohlen. Belehrungen über die ganze Gemeinde über dieſes ſchreckliche „Morgen⸗ Gardinen, Spiegel, ſeidene Kleider und beſchädigte in „N. Fr. Pr.“ geſchrieben: Pin glg des Todes feiner 


Fehler im Satzbau und in der Orthographie ſchließen ſich teuer“; mit dem Aberglauben aber ift in Hergiswil der Wuth Jogar den Fußboden der Wohnung. Die auch Oscar Carré, und zwar 


den Besprechungen der Auffätze an. Nur auf der Unterſtufe für lange Zeit gründlich aufgeräumt. 


fit die Grammatik ſyſtematiſch zu betreiben. Als paſſendes Ein ausſterbendes Wil d. Wie bekannt verringert geſchlagen. Nachbarleute, die durch den Lärm aufge: Artiſtin Ada Smith (Leon) 


goldene Uhr feiner Frau hat er platt zuſammen⸗ zweiten Frau, der bekannten AC Frau, eine 
nd bekanntlich 


Rechenheft dürfte das von Schanz und Jäger zu empfeh⸗ ich die Zahl der Auerochſen im Waldgebiefe von ſchreckt an feine Thür kamen, fanden keinen Einlaß. geborene Amalia Salamonsky, Pi bei Kirchlingen im 


ASA $ x ? í : 2 e 

wünſcht. Es ijt dahin zu ftveben, den Sonntagsunterricht aller Schonung, die ihnen durch die ruſſiſche Regierung geſammelte Staub flog in dichten Wolken hernieder. Circus aufgelöſt und zu Scheveningen 
gang zu beſeulgen. Cs fe wichtig, daß der Leiter dk zu Theil wird. Schuld an dieſer betrübenden Er⸗ G., der im Augenblick glauben mochte, daß die Dede | Abſchied vom publicum genommen, Er hot lig Garré 
erechtigtes Mitglied des Curatoriums ift. ſcheinung tragen, da ein Wiſent nur mit kaiſerlicherf einſtürzte, wurde vor Schrecken auf einmal ruhig, er⸗ als feſten Wohnſitz gewählt und im ( Mitarbeiter de 
Es wurde der Wunſch laut, derartige Verſammlungen Genehmigung, die ſehr felten ertheilt wird, erlegt werden | griff mit den Worten: „Käthe, komm!“ feine Frau und der Amſtel Wohnung genommen. Ein 


len ſein. teloſtock ô yć FRR 7 p $ 6, 25 f 7 tro n 
; Gi 0 „dem einzigen Theile Europas, in dem der Endlich riß er einen rothen Schirm ab, der zum Schmuck entſetzlichen Eiſenbahn⸗Kataſtrophe. chen ſeine 
e ene e eee ee AH 5 Wiſent noch vorkommt, leider von Jahr zu Jahr, trotz an der Dede des Zimmers hing, und der oben an-| Mai 1891 ihren Tod — vor einigen, en glänzenden 


tſicAmſterdan 


gu wiederholen. Als Ort für die nächſte Zuſammen⸗ darf, einerſeits vierbeinige und zweibeinige Räuber, da zog fie in die Küche. Später hat er ſich in den „Amſterdamer Handelsblattes“ hat Berichte baziibet 
unft wurde Danzig vorgeſchlagen, was allgemein es an Wildſchützen dort nicht mangelt, welche Decke und Trümmern zur Ruhe gelegt und am andern Morgen | Gircustónig interviewt. Aus ſeinem lle allgemeines 
freudige Zuſtimmung fand. Kopf eines erbeuteten Auerochſen für hohen Preis betrauerte er den ſelbſt verſchuldeten Verluſt von etwa dürfte folgende charakteriſtiſche R mit den Mit: 


aus Nidwalden: Erwachte da neulich Morgens früh die Zucht durch Einführung 


ein ungewohntes, unheimliches Geräuſch unten im betreffenden Gebieten des Kaukaſus hat die Jagd der und verlangte von dieſem feine Baarſchaft. Der Fürſt | gehörte, hat Salamonsky übernommen. 


die 
Köchin des Pfarrhofes zu Hergiswil, aufgeweckt durch] kaſiſcher Auerochſen zu verbeſſern. In den | ins Comtoir und von dort ins Wohnzimmer des Beſitzers nicht mehr. Meine Pferde und Alles, w uśgenonmie 

r 2 ten 
Keller, das von Zeit zu Zeit in ein dumpfes Gepolter | Großfürſt Sergei Michailowitſch gepachtet. Dieſer hat öffnete die Caffe und übergab den Räubern 130 Rubel. meine Lieblingspferde.“ — „Haben Sie dieſe Auſtrete 


ausartete. Leicht geſchürzt, mit 1 Haaren, eilte] den 
fie zum Schlafgemach des Haush 


Vase verkaufen 8 ln, 1 ar an taujend Mark. " a F Geſellſchaſt noch Fühlung 5 
araſiten, wie die Leberegel z. B. In neueſter Zei Das Räuberunweſen im Kaukaſus ift eher im gliedern feiner Geſellſchaft no Carré: 
Vermiſchtes. bie ip man, die en in Bu- als im Abnehmen begriffen. Die Beraubung des ob er alle Bande gelöſt habe, antwortete Oscar 

ie ja auch den Elchen in Ibenhorſt verder 

„Der Spuk im Pfarrhof zu Hergiswil. Unter und die Hirſche in Rominten früher ſtark zurückgehen Goriſchen Kreiſes, iduftrivt dies ſo recht. Vor kurzem die — wie Sie wiſſen — bei der * finden. Uber 
bieſer Spigmarte berichtet das „Luzerner Tagblatt“ ließ. Man will deshalb jetzt verſuchen, drang eine Bande von ſieben Perſonen, ſtark bewaffnet, Onkels Salamonsky in Rußland ſich befinden 


ang junger Auerochſen zu dem bezeichneten Damit durchaus nicht zufrieden, begehrten ſie mehr. — „Nein, ich habe ſie nach meinem le 7 aa (0 
i ern, der nach in] Zwecke geftattet und auch die dagu erforderliche Cre | Puti maita, Geld her! „ſchrieen fie von Alle Seiten. in Scheveningen todtgefcoffen.” — Unwilkkürlic 
tiefem Schlafe verſunken war, und brachte ihm die laubniß des landwirthſchaftlichen Miniſters bewirkt, Der Fürſt ſchickte zu ſeinem Verwalter nach Geld und bemerkt der Interviewer — erinnerte ſtets jelber 
Schreckenzmür, daß es im Keller unten „geiſte und Hoffentlich gelingt der intereſſante Verſuch. Es wäre übergab den Banditen noch 60 Rubel. In Begleitung acht Trakehner Hengſte, die der Director | zwie 


Intereſſe haben: „Auf die Frage, ob behalte oder 


1 j Ą ondenz, 
ich wird Fürſten Thomas Zizianowo, eines Gutsbeſitzers des „Ich bleibe nur mit meinen Kindern Ge ihres 


junger kau⸗ in das Wohnhaus des Fürſten ein, begab fich) direct | mit den Anderen, nein, mit denen bemühe Truppe 
vi 
gten 5 

der 


Wie 


ſpuke“. Der Pfarrer, ein Mann, der allem auf den ſehr erfreulich, wenn durch die geplante Auffriſchung des Hausherrn machten die Räuber einen Rundgang] vorführte — feiner letzten Nummer — U ga ja, i 
Grund zu gegen pflegt, warf fich ſchnell in die Kleider, des Blutes ein fo interejjantes Thier, das zu den durch die untere Etage des Hauſes und ftedten alle traurig!“ entſchlüpfte meinen Lippen — kamen. A 
und da er richtig im Erdgeſchoß das unheimliche Ge⸗ wenigen lebenden Raſſen der Urzeit gehört, vor dem | Koſtbarkeiten einfach ein. Zwei der Räuber waren zur wollte nicht, daß fie in andere Hände ta 


polter hörte, nahm er das Wahrſcheinlichere an, daß] Ausſterben gerettet würde. 


ein Dieb eingebrochen ſei. Beherzt ſchwang er ſich — Ein komiſches Giferſuchtsdrama hat ſich in einem | fie genau über ihre Familienverhältniſſe. Die geängſtigte 


Bewachung der Fürſtin zurückgelaſſen und befragten 


1 enn 
hätte fie vortheilhaft verkaufen können, went ten 
gewollt hätte. Aber ich ſtellte mir vor, ſie mig 


um ein unerwünſchtes Rencontre mit dem Diebe im Hauſe der Markgrafenſtraße zu Berlin abgeſpielt. Dort] Frau übergab ihnen ihre goldene Taſchenuhr und bat dann vielleicht dereinſt vor dem Wagen ge paß ein 


Gang vor der Hausthür zu vermeiden — zum Küchen⸗ wohnt im zweiten Stock der Schneider Theodor G., 


uſtändigſt, doch Niemand etwas zu Leide zu wollte ich nicht.“ — Man erſieht daraus, enn er ef 


i 
fenſter hinaus und alarmirte die Nachbarſchaft mit Beter f der am Mittwoch Abend den Beſuch zweier Freunde | ihun, Einer der zurückkehrenden Räuber, als Dreſſeur doch ein Herz für ſein Pferd hat, w 


und Mordio. Sofort rotteten fih ſechs handfeſte l erhalten hatte. Es kam zu einer vergnügten Kneiperei; er er uhr, daß man 
ace G. holte einen „Landwehrtopf“ (Weißbierglas et 
voll Bayriſch Bier) nach dem andern und den erforder⸗ 


Männer zuſammen, mit Knütteln, Revolvern und Or⸗ 
donnanzgewehren ausgerüſtet, ſtürmten zum Pfarrhofe 


b... Zahlreiche lobende Anerkennunge 


8 Tage zur Probe 


ſenden wir dem Einſender dieſer Annonce ein feines Taſchenmeſſer Nr. 341, wie 
Zeichnung mit 2 aus prima Stahl geſchmiedeten Klingen und Korkzieher, imit, Schildpatt⸗ 
heft, unter Garantie, zum Preiſe von nur Mk. 1,—. Zahlung oder Netourjendung H 
innerhalb 8 Tagen, alſo kein Riſiko. 


Gebrüder Rauh, Stahlwaarenfabrik, 
Gräfrath bei Solingen. 


; Umſonſt und portofrei verſenden an Jedermann cw neueſten Pracht: W 
katalog mit über 550 Abbildungen von Meſſer und Gabeln, Taſchenmeſſer, Raſirmeſſer, 
Brod⸗ und Schlachtmeſſer, Gemüſemeſſer, Scheeren, Waffen, Haushaltungsgegenſtände, 
ſowie von ſonſtigen vielen Neuheiten. Briefmarken nehmen in Zahlung. (18743 

Rame und Stand (deutlich): Wohnort und Poſtſtation: i 


eee eee eee eos hesse pee eeseees eswe eve vseee eee. 


Mehr wie 1 Stück wird nur gegen Nachnahme oder vorherige Caſſa verſandt. 


Grosse 
ze 1 gy" a 
Klassen-Lotterie 
Mit 90% garantirt. zum Mit 90% garantirt, 
SD W e -E d aue, 


E5000 Loos and 17347 (b zwi Klassen qerthailto Gewinne. und AxPramie, 


2 Kissse i (M Klasse 

Dabung am 20. und 2. Octoter 18924]  Zialimg vom 181g. December WID 
| Bao Lear G60:8,* sa || CDen Lene h 4.40 n. I 2h 

— einschliegulich- Tease LA Gnmehllegstich RrichastemprhtEgaba, 


I mr mn m 250000 0 
1 ramie i W. von 150000. 
8 


_ 400004 0000. | 

000» 6000. 13%] fexx.100000-100000 -< 
‚ARD „EE. . 50000-50000 ; 
3000> GOOOsjEx| 1 20000 = 20000 2 


E 
5 | fó| 122 d0000 =‘ „0000 
.2000= ‚8000. i 127 6000 o, /6000 „ 


3 2000 6000 
2010 „ 1000 i 4 
0 600 


ap 


— P sde 


E 


= 
; © 


Er 
ga 
= 
> 

10 


EMMETYU 


Bei Loosen, die zur zweiten Klasse gekauft werden, ist die Einlage der 
ersten Klasse nachzuzahlen. 


Preis der Loose I. Klasse ½ M. 6,60, ½ M. 3,30, 
* 22 LU II. ” Tą * 20, Ya LU 2,20, 
Prois der Voll-Loose Kra einc ½ „ Ih, ½ „ 5,50. 
: Porto und Liste 30 Pig. (für Voll-Loose 50 Pfg.). 
Loose versende ich geg, Einzahlung auf Postanweisung od. Nachn. d. Betrages, 


Carl Heintze, tenra-mtit, Berlin W. 


Unter den Linden 8 (Hotel Royal). 
General-Vertreter für Danzig: Herm. Lau, Langgasse. 


ertreter für Westpreussen: Carl Feller, Danzig, Jopengasse 13, [20814 
7 - 
Käse-Offerte. 
! Tilfiter-Fettkäfe, feinfte Graswaare, pro Pfund 60 Pfg., 


i 80 prore Sk fette Weidewaare, pro ec nre 
Einſchüttungen g. Sahnenkäſe in hochfeiner Qualität A 


empfiehlt ( 
m Hir anie r] MentralButterhale Ketterhagergafe 16. 
Vettbezi e u. Laken, Tapeten 
— 2 . auf ay eten unternehmer, Maler 841805 


fallend billig A Bezugsquelle. 


Franz Thiel, E. H opt, Dan = 


ae Matzkauschegasse 10, 
44 A. hell Cafelbier Abtheil. für Tapeten⸗Verſand. 
ür Mk. 3 arb. ſteiſe Perren⸗Hüte, ältere 


Damenkleider n bidigange 2 


Pfefferſtadt 61,2 Tr., Th. rechts. 


empfiehlt die Bier voßhandlun Formen, pro Stück 1 %, empf. 
2 Weivengaſſe 44. (21257 8.Deutschland, Langgſſ. S2.(1887 


i für Kaugfuhr, Aeufahrwaſſer, Bröfen, Oliva, Zoppot. 
[Wein⸗, Bierhandlung und Selter⸗Fabrik 


von Carl Lange, Langfuhr, Blunshöferweg 43 haften Einkäufen. 


999% 


9099090992:000999999 


der Fürstin die Uhr im Leben auch häufig hat die Peitſche fühlen laſſen. 
abgenommen, wollte ſie galant zurückerſtatten, doch 


daran verhinderten ihn ſeine Collegen, die überhaupt 


Avis 


Mein dies jähriger 


Ausverkauf 


ż 5 i npe 
zurückgeſetzter Stickereien als: Teppiche, Kiſſen, Sch il 
Decken, Läufer ꝛc., bietet reichliche Gelegenheit zu a 


; 5 Ferner empfehle ich als beſonders preiswerth: 
empfiehlt zu ſoliden Preiſen: Vorgezeichnete Brotbeutel, 60 em lang, auf ingenteinen a 4 


Vordeaux⸗Wein, Portwein, füßen und herben Ungarwein, p Klammerſchürzen auf Fiſcherleinen 


Rheinwein, Moſel⸗ und Apfelwein, von den höchſten bis zu 4 Küchen⸗Ueberhandtücher, beſonders lang 36% 


den niedrigſten Marken. Ferner Engl. Porter, Pale⸗Ale, und breit ee a 
Culmbacher, Münchner Bürgerbräu, Brausberger, Königs- y Paradehandtücher mit Franze « *% 
berger, Engl. Brunner ſowie hieſiges Lagerbier, Lauen⸗ v Taſchentuchbehälter von 15 J an. 
burger Weißbier und Doppel⸗Malzbier der Brauerei A Bürſtentaſchen für 2 Bürſten von 15 A M 
F. Pantel, gut flaſchenreifes Gräser, Selter u. Limonaden, v Tablettdecken von 10 9 an. 
nur aus beſtem Material hergeſtellt. Achtungsvoll v ee 3% an. i 246 A 
M arktkorbdecken auf Fiſcherleinen 
20956 Carl Lange. = Nachttaſchen mae td 9392 A 90 
: — EEEE E E —̃ — 5 Kiſſenbezüg e 460% 
55 i 1 A Rok po 22 W 55008 
z ; irmhüllen, pornit . „4 ken 
Mein Gold- i Silber: und 5 rühſtückbeutel, Fiſcherleine . . + « 770 
Alfenide⸗Waaren⸗Geſchäft dhe „ i 
s n⸗Geſchäf 7 a 


20. 20. s jelt 
Alle Artikel find aus dauerhaften guten Stoffen herge 


ir, J. Koenenkamp, Jauggaſſe 15. 


ee eee e 


Werkzeuge 


; für: 
Schmiede, Schlosser, Zimmerleute» 
Tischler, Stellmacher etc. etc. 


: befindet ſich jetzt 


Goldſchmiedegaſſe 29. 


Max Olimski. 


Sabrac F 
au ehraubstöcke, angen, chleifstein® 
Für Schuhmacher! ee eee Ba 


Blasebälge, Bohrer, losen Schmirgeb 
Schraubenschlüssel, Schmierkannen; 
Riemenschrauben etc. 
Stählerne Hämmer aller Art 
empfiehlt billigst 


Rudolph Miſchke, om 


Langgasse Nr. 5. 


Geschäfts-Verlegung. 


Meinen werthen Kunden zur gefülligen Nachricht, 
© s (2146 


© 
® 
2 + 5 5 A 
B ich vom 1, October ab meine 1 hd 
© 
® 
© 


Stepperei- und Shüfte-fabrik 
© von Johannisgaſſe Nr. 62 nach 
Johannisgaſſe Nr. 66 


verlegt habe. Mit der Bitte, mir das bisherige Wohl⸗ 
© wollen auch im neuen Locale zu erweiſen, zeichne 


e: 


Hochachtungsvoll $ Vel | B W- p i H e-Fußböd en / 
Friedrich Schwarz. ® u h 55 Ale bene 
© 


2 N 
99090990999:900990900 Niemen- und ab Fußböden 
44 Specialität: Verdoppelungs⸗Fuß , 
di A u R p 9 ündlern, ohne Entfernung der alter are Fußleiſten anzubringen 
e mit Bürſtenwaaren 5 estig legł 
9 ich git . ża) andel, Ei chene a Fussböden, 
Auftragebürſten p. Di. 0,554 Haarbeſe Dh. 6 dauernde Jugenloſigkeit garantirt. 
tf ß, Acienefeldyaft für Galgearbeitä 
T e o ew 790 9 N O n vormals 
i Gambia. 230 |eN.Hieimn.iira© 
Kaen mich arſte „ 098 „ Kleiderbürſten 


2 
aſſenbürſten 0,55 „ Flaſchenbürſten 1,40 A 
Kannenbürſten „ 1,0 „ | Cylinder uger A 4 Vertreter: 


0,80 > 
Außerdem gewähre nod 2 Proc, Rabatt. Franz Jantzen, Danzig, Pfeſferliadt 5b. 
Der Verſändt nach auswärts geſchieht gegen Nachnahme, ohne 
Berechnung der Verpackung. 20482 SIKKHHHHH 


ER. Schrammke, 
Hausthor Mo. 2. 


„ 300 „ in Wolgast, 


Gefyäfts-Derlegung. 


meine Bier- Gross a Handlung 
befindet ſich vom 3. October ab 


Langen Markt 18, 
neben Hotel du Mord, neben Hotel dn Nord, 


im Hauſe der Herren Baum & Liepmann. 


9 Robert Krüger Nacht, 


nb, A. Tetzlaff 
3 Be Nr. 359. gi (21589 


Die Kohlen⸗Handlung 
Walter Golz & Co., 


jetzt Haupt⸗Comtoir: Heilige Geiſtgaſſe 91, 
Speditions⸗Comtoir: Hopfengaſſe 18, 
empfiehlt zum Einkauf für den Winter jedes Quantum 


befte ſchott. Maſchinenkohlen, 


ſowie täglich direct von der Bahn 


Pa. oberſchleſ. Str, Würfel⸗ u. Auß kohlen 


frei ins Haus zu den billigſten Tagesprei bei ſtren 
a 5 2 reeller edienung. ce Biso 


Alle Sorten Brennholz, trocken und Fienig. 


= «and Panne 
Bre tor Herren pe gartt 
verkauft nach kto 1. CO 


Haus Dominium Kriſſau per | und moderniſirt bei J. 74. 
Rheinfeld Weitpr, (21170 Kürſchner, Reitbahn > 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


